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Celegrapfinhe Depefyen. |," 


@eliefert von Dre “Ansociated Press”. 
- 


Y,uslann. 


„Sch war der Erfie!“ 


©o joll Beary behaupten. — Das 
wäre eine Herausforderung au 

&oof und mag böjen Streit ent- 

fefjeln! — Weitere Eiszapfen« 

nachrichten. 

London, 7. Sept. Die Reuter'ſche 
Tlegraphenagentur veröffentlicht eine 
Depeſche von St. Johns, N. F., worin 
es heißt, daß Peary den Anſpruch er— 
hebe, der Erſte zu ſein, welcher den 
Nordpol erreicht habe. 

New York, 7. Sept. Herbert L. 
Bridgman, der Sekretär des „Peary 
Arctic Club“, erhielt heute eine zweite 
Depeſche von Kommander Peary, wo⸗— 
rin dieſer ihn darum erſucht, die geo— 
graphiſchen Geſellſchaften der ganzen 
Welt davon in Kenntniß zu ſetzen, 
daß die Expedition des „Peary Arctic 
Club“ unter ſeinem Kommando am 
6. April d. J. den Nordpol erreicht 
habe. Dieſe Depeſche iſt aus Indian 
Harbor, Labrador, datirt. Herr 
Bridgman ſetzte auch die Bundesregie— 
ie in aller Form davon in Kennt» 
niß. 

Wahrſcheinlich wird Peary's eigene 
Darſtellung — angebliche wenigſtens — 
von ſeiner Nordpolentdeckung heute 
ſpät Abend oder morgen früh zur 
Veröffentlichung bereit ſein. Die 
„New York Times“ hat ſich das aus— 
ſchließliche Veröffentlichungsrecht ge— 
ſichert und bis jetzt weder der Aſſozur⸗ 
ten Prene noch ſonſt einer Neueigkeits— 
agentur oder Zeitung geſtatten wollen, 
bie Erzählung ebenfalls zu bringen, — 
ebenſo wie es der „New York Herald“ 
jüngſt mit der angeblichen Erzählung 
Dr. Eoof’3 iüher feine Nordpolentde- 
dung gethan, freilich erfolglos. 

St. Johns, N. F., 7. Sept. Kapitän 
Robert Bartlett, welcher das Peary’che 
Polarfhiff „Roofevelt“ befehliat, tele- 
Er an Unverwandte dahier, daß 

earh nicht3 gefunden habe, wma3 an 
beuten fönnte, daß Dr. Coof vorher 
ben Nordpol erreicht habe. 

DObivoHF die Beiden, ihren Berichten 
nad), verjchiedene Routen mählten, 
mäüffen fie von dem üftlich treibenden 
Eiögefchiebe in der Nähe de3 Pols 
Beide in großem Mahe abhängig ge- 
mefen jein. 

Bis jet hat Peary nichts‘ aefaagt, 
mad eine dbirefte Zurücdmeifung 
von Dr. Eoof’3 Anfprüchen wäre. 
Anberjeit3 hat ih Dr. Cook, ſoweit 
aus Kopenhagen gemeldet, jehr würdig 
verhalten und die Hoffnung ausgefpro= 
chen, daß Peary’3 Entdedung fich be- 
ftätigen mird, fomte da® Vergnügen 
darüber, dab die Vollbringung jeden- 
fall3 eine amerifanifche fei. Aber wenn 
PVearhn wirklich behauptet, der Erjte ge- 
weſen zu fein, welcher den Norbpol 
fand, jo erfcheint das Ausbrechen eines 
bitteren Streites faum vermeidlich! 

Jedenf As liegt ein vielfaches 
Zuſammentreffen von Umſtänden in 
beiden Jillen vor: Es waren zwei 
Amerikaner, welche den Pol fanden; 
zum erſten Mal verſuchten zwei Po— 
larforſcher, denScheitelpunkt der Erde 
am Schluß der Winter ſaiſon über 
die gefrorene Polarſee zu erreichen. 
Beide hatten ſo ziemlich ihr ganzes 
Leben der Polarforſchung gewidmet 
(wenn auch Dr. Cook mehr im Stil— 
len) und hatten früher bei anderen 
wiſſenſchaftlichen Arbeiten in Verbin— 
dung mit einander geſtanden; die erſte 
Bekanntgabe ihres Erfolges lautete 
ſehr ähnlich und erfolgie beinahe 
gleichzeitig; und endlich verbrachten 
die Gattinnen und Familien der bei— 
den großen Nebenbuhler den Sommer 
an demſelben entlegenen Platze an der 
Küſte von Maine. 

Kopenhagen, 7. Sept. Je länger 
Dr. Eoof in Kopenhagen bleibt, und 
je mehr Leute ihn fehen, defto vollfom- 
mener wird der Glaube an ihn. 

Der Rektor der Univerfität Kopen- 
bagen, ein Mann von tiefer Gelehr- 
famteit, fragte ihn eine Stunde lang 
über eine Menge felbft der Heinften 
Einzelheiten aus und äußerte dann fei- 
nen feiten Glauben an die Wahrheit 
bon Dr. Coof’& Angaben. Noch viele 
andere zuftändige Berfönlichteiten frag- 
ten ihn aus. Coof’3 Antworten waren 
in allen Fällen jo rafch, fo zufammen- 
hängend und fo in’3 Einzelne genend, 
daß, wenn er nur ein Romanzenmacher 
äre, er einer ber größten Romanciera 
in der MWeltaefchichte fein würde! 

König Friedrih mird ihm ohne 
Bmeifel die goldene Berdienitmedaille 
mit der Krone verleihen. Nur drei 
andere Geographen haben jemals diefe 
Auszeichnung erhalten, nämlich: Nan- 

en, Spen Hedin und Roald Amund- 


en. 
Coof’fhe Soupenir? und Bilder 
füllen alle Schaufenjter dahier. 
London, 7. Sept. Die Frage deB 
Befibrehtes auf daß Land um 
den Nordpol herum mwirb im britifchen 
Unterhaus zur Sprade fommen. Sir 
George Parker hat bereit? angefün- 
digt, daß er den Premier Asquith ba- 
rüber befragen wird, ob biefes Gebiet 
nicht ala zu Kanada gehörig be- 
tradhtet werben folle, unb ob die Ber. 
Staaten, tro des Bilfens des Ster⸗ 
enbe Dalelbt — ca ) ICH; 


= Tr 


ündhen,7. Sept. Die „Münd. 

Allgemeine Zeitung“ fagt: „Kommın= 
der Beary und Dr. Coot find als ftarfe 
Nebenbuhler befannt, und ihre Ent» 
dedungen merden ohne Zweifel zu 
einem ernjten wiflenfchaftlichen Streit 
führen, in welchem die öffentliche Mei- 
nung mwahrfcheinlich den Kommander 
Peary unterftügen wird.” 

Wafhington, D. K., 7. Sept. Das 
Kiüften- und Erbvermeffungsamt ift 
fehr ftolz auf Peary’s Vollbringung. 
Denn KRommander Peary mar mäh- 
rend feiner Erpedition formell biejer 
Regierungsabtheilung unterftellt, und 
man fühlt daher, daß fein Ruhm auf 
diefen ganzen Dienjt fallt. . 

Auh glaubt, man, dap Pearh’3 
Beobahtungen”m vielen Beziehungen 
für die Welt von Vortheil fein wer— 
den, 3. B. was die Ausfunft über bie 
Frage der Fluth- und Ebbeftrömun- 
gen in ber Polarregion — und mittel» 
bar über diefe Strömungen in allen 
Meeresgemwäflern der Welt — anbe- 
langt. Auh ift man fehr gefpannt 
auf den Bericht über Land, melches 
dem Pol näher liegt, al3 irgend mel- 
che3 andere, das man bisher gefunden 
bat. Die Beamten erwarten darüber 
bon Peary volfjtändigere Mittheilun- 
gen, als fie in Dr. Coof’3 Bericht ent- 
balten waren. 

Nem York, 7. Sept. Der Präfident 
des ,„Peary Arctic Club“, General 
Ihomad3 Hubbard, erhielt folgende 
Depefche von Kommodore eBary: 

„Indian Harbor (über Kap Rah, 
N. 3), 6. Sept. Dant Yhrem Bei: 
ftand, ift die 300jährige Suche nad) 
dem Nordpol heendet. Der Pol mur- 
de am 6. April durch die Erpedition 
des Klubs beſetzt. „Rooſevelt“ kehrt 
unbeſchädigt zurück. 

(Gez.) Peary.“ 

Hr. Bridgman, der Sekretär des 
obigen Klubs, erwartet, daß Peary auf 
der Rückfahrt erſt in ſeinem Heim zu 
Eagle Island, Maine, ſich aufhalten 
wird, wo ſeine Gattin und ſeine beiden 
Kinder augenblicklich weilen, und daß 
er dann unmittelbar nach New Hort 
fahren wird, wo er innerhalb der näch— 
ſten zwei Wochen, vielleicht ſchon frü— 
her, ſein kann. Die Pläne für ſeine 
Bewillkommnung ſind noch nicht aus— 
gearbeitet, unzweifelhaft aber wird die— 
jelbe der Vollbringung mürbig fein. 
Hr. Bridgman wird mit Glüdwunfd- 
depefchen, melche für Peary beftimmt 
find, aus allen Theilen der Welt über- 
Ichüttet. 

London, 7. Sept. le Nachmits 
tagsblätter bringen an auffallenber 
Stelle die erwähnte Depefhhe aus St. 
Johns, wonach Peary beanfprucht, der 
Erfte gemefen zu fein, melcder den 
Nordpol entdedte. Die Zweifel an der 
Echtheit von Dr. Eoof3 Entdedung 
waren jehon beinahe gefchwunden, le= 
ben aber auf diefe Angabe Hin mieber 
auf! 

St. Yohns, N. F., 7. Sept. Der 
Peary'ſche Polardampfer „Rooſevelt“ 
fuhr von Indian Harbor, Labrador, 
ſüdwärts ab. Mittwoch erreicht er 
wohl Battle Harbor, und dort legt 
er an. 

Kopenhagen, 7. Sept. „Indem er 
viel weiter nach Oſten gegangen iſt, als 
ich ſelbſt, hat Rommander Peary einen 
weiten, bisher unbekannten Raum er— 
ſchloſſen, der natürlich wiſſenſchaftlich 
intereſſant und ſehr werthvoll ſein 
wird,“ ſo äußerte ſich Dr. Cook auf 
den Empfang von Depeſchen, welche die 
frühere Meldung über Pearys Erfolg 
beſtätigten. Und er fügte hinzu: „Ich 
bin der Erſte, welcher „Hurrah für 
Peary“ ruft!“ 

Wenn es einen Streit geben ſollte, 
ſo iſt es ſicher, daß derſelbe von Dr. 
Cook nicht ausgeht. 

Ferner bemerkte er: „Wie ich höre, 
iſt ein Gerücht verbreitet, daß ich einige 
von Peary's Vorräthen zu Etah ge— 
nommen hätte; das beruht auf Eski— 
mogerede und Mißverſtändniß. Ich 
wünſche keinen Streit. Ich 
ſage einfach zu irgendwelcher ſolchen 
Behauptung: „Nein! Kommander 
Peary iſt mein Freund.“ 

Nach ſeinen jetzigen Plänen erwartet 
Dr. Cook, am 20. oder 21. Sept. New 
York zu erreichen, und zwar mit dem 
Dampfer „Oskar II.“. 

Man hört jetzt den Namen Peary's 
in Kopenhagen häufiger. 

Kommodore Hovgaard, die bekannte 
Autorität in Polarfragen, erklärte 
heute: „Ich ſagte zu Dr. Cook, als ich 
die Kunde von Peary hörte: „Nun, auf 
alle Fälle waren Sie der Er ſte, wel— 
cher den Pol erreichte.“ Und das iſt 
meine Meinung noch. Ich glaube, 
dieſe Anerkennung ſind wir Dr. Coot 
gerechtigkeitshalber ſchuldig. Er ſcheint 
die beſte Route gewählt zu haben.“ 

Auf die Frage: „Konnte Peary am 
Pol erſehen haben, daß Cook vor ihm 
dageweſen war?“ erwiderte Hovb⸗ 
goard: „Das ſcheint unmöglich. Selbſt 
wenn Peary nur zwei Wochen ja viel⸗ 
leicht ſogar wenn er nur zwei Tage 
nach Cook gekommen wäre, hätte in— 
folge der Bewegung des Treibeiſes alle 
Spur von der vorherigen Partie verlo⸗ 
ren gegangen ſein können. Auch iſt es 
wahrſcheinlich, daß das Treibeis den 
Metallbehälter einbrach, den Cook am 
Pol ließ.“ 

(Siehe auch das Betreffende auf der 
dritten Seite!) 

Dampfernachrichten. 


Abgegangen: 
Nem York: Kronprinz Wilhelm nah Bremen; 
“eihralter: Bern mad Re Vort (Bon Genus.) 
enpel: Cretic nah Polen. 
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Ehicagd, Dienftag, den 7. September 1909. 


Der maroftanifde Krieg. 


Melilla ‚Marokko, 7. Sept. Zwei 
Kolonnen fpanifcher Truppen, die von 
EI Arba abgingen, um fich zu Had— 
dara zu fonzentriren, wurden bon den 
Mauren angegriffen, jehlugen Dbiefel- 
ben jedoch mit großem Berlufte zurüd. 
Die Spanier hatten 2 Zodte und 15 
Verwundete. 


Inlaud. 


Arbeit und Kapital, 
Derftändigung bezüglih Streifs gegen 
die „„Preffed Steel Car Co.‘ nahe? 

Pittsburg, 7. Sept. Der Bundes- 
fommiffär Charles PB. Neil ift in 
Pittsburg, um die Zuftände in den 
Anlagen der „Prefied Steel Car Eo.“, 
gegen welche Anfchuldigungen der Ar—⸗ 
beitäfflaverei erhoben wurden, meiter 
zu unterfuchen. 

Heute Nachmittag findet wieder eine 
Maffenverfammlung der Streifer am 
„Indian Mound“, Meftee3 Rod, 
ftatt. Wenn der Befuch ftark genug ift, 
fo mird eine Abftimmung über die 
Trage der Rüdfehr zur Arbeit porge- 
nommen. Bor 53 Tagen mar ber 
Streik erklärt worden; nur ausländi- 
che Arbeiter ftelten ihre Thätigteit 
ein, doch nöthigte dies auch die ameri- 
fanifchen Arbeiter zum Aufbören. 

Allen Anzeichen nach ift eine Bei- 
legung bes Streif3 in Bälde zu er- 
matten. 


Bahnunglüg. 
ıı follen getödtet, und 22 verwundet fein. 


Kanfas City, Kanf., 7. Sept. In 
der Nähe von St. Nofeph, Mo., lief 
ein Zug der Chicago, Burlington & 
Duinchbahn in eine Ausfchwemmung 
hinein. &3 heißt, daß 11 Perfonen 
getödtet und 22 verlegt feien! 

(Später:) Nach Angabe auß anbe- 
rer Quelle foll nur eine Perfon ver- 
legt, und Niemand getöbtet morben 
fein, trogdem 7 Kupees entgleiften, 
und 5 berfelben in eine Schlucht roll: 
ten! Auf die erfte Nachricht wurde ein 
Hilfsgug mit Uerzten nah demSchau- 
platz geſandt. 

(Wieder nach anderer Angabe ſind 5 
Perſonen verletzt.) 

Bad Axe, Mich. 7. Sept. Auf der 
Rückfahrt von Filion nach ihrer Farm 
wurde die 40jährige Frau G. Carrigen 
nebft ihrer 13jährigen Tochter Mary 
getöbtet, indem ihr Einfpänner bon eis 
nem. Zug der Pere Marquettebahn an⸗ 
gerannt wurde. 

+ General Shadelford. 


Deteran des merifanifchen Krieges da⸗ 
hingefcheden. 

Port Huron, Micdh., 7. Sept. Ge- 
neral Yames Shadelford, ein Held 
des merifanifchen Krieged und aud 
fonft eine berporragende Perfönlichkeit 
im Süden, ift in feinem Sommerheim 
dahier geſtorben. 
Deutſcher Geſchäftsmann ent leibt 

New York, 7. Sept. Im „Gilfey 
Houfe” fand man die Leiche des 30jäh- 
rigen T. L. Schmidt von New Or- 
leans, Mitglied der dortigen Großſpe— 
zereifirma Schmidt & Ziegler; ber 
Hals und die Schlagadern an beiden 
Händen waren durchfchnitten, und in 
der Nähe der Leiche lag ein ‚Sicher- 
heitärafirmeffer. 

Hr. Schmidt mar geitern im ge- 
nannten Hotel abgejtiegen und machte 
durch fein Gebahren und feine Bemer- 
fungen fofort ven Eindrud, daß er 
übergefehnappt oder doch cher ner= 
penleidend fei. Man hatte einen Dof- 
tor geholt, der ihm Dpiate verfchrieb. 
Auch hatte man einen Hoteljungen in 
feiner Stube gelaffen, ihn jedoch zu— 
rüdgezogen, ald Schmidt gegen 3 Uhr 
Morgens feft fchlief. 


Bahnen müffen Geld surüdgeben. 


Mafhington, D. K., 7. Sept. Die 
Zwiſchenſtaatliche Verkehrskommiſſion 
erließ heute eine Ordre, bei welcher es 
ſich um die Zurückgabe von annähernd 
einer Million Dollars ſeitens verſchie— 
dener Bahngeſellſchaften handelt. Die 
betreffenden Anſprüche entſtanden im 
Gebiet der „Central Yellow Pine Aſſo— 
ciation“ (in den Fichtenwäldern von 
Louiſana, Miſſiſſippi und dem weſt— 
lichen Theil von Alabama) und wur— 
den von Verſendern des Fichtenholzes 
erhoben, welche behaupteten, daß ihnen 
die Bahnen durchweg 2 Cents pro 100 
Pfund zuviel Frachtgebühr angerech— 
net hätten. 

Aehnliche Entſcheidungen waren 
ſchon bezüglich anderer Fichtenholzver⸗ 
ſendungen aus ſüdlichen Regionen ge⸗ 
fällt worden. 


Wer kauft türkiſche Bonds? 


Wafbington, D. R., 7. Sept. Die 
türfifhe Regierung läd zu Angeboten 
für die Uebernahme von Schuldfcheinen 
in Höhe von $30,800,000 ein. Die: 
jelben tragen 4 Prozent Zinfen, nebft 
einem Prozent für einen Tilgungs- 
fonde. Durch das türkifche Botſchaf⸗ 
teramt dahier wurbe dies befannt ge- 
madht. 
Baunt vertrat. 

Upland, Inb., 7. Sept. Die „Grant 
County State Bant“ wurde auf Be- 
fehl de Gtaatsaubitors gefchloffen, 
und ed wurde um bie & 
Mafleverwalterd? nachgeſucht. 


ne 


en 


dt. Wie 
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Neuer Regen und Sohfluth. 


Zopela, Kanf., 7. Sept. Während 
der Nacht ging der ftärkfte Regen nie- 
der, den mir hier jemals zu verzeichnen 
‚hatten; und jchmächer hielt er aud 
heute no) an. 

Mehrere Straßen wurden überflu- 
thet, und der GStraßenbahnverfehr 
ftodte. Viele mußten nach ihren Ge— 
ſchäftsplätzen waten. 

Alle kleinen Ströme der Gegend 
ſind rieſig angeſchwollen. 

Kanſas City, Mo., 7. Sept. Das 
ganze weſtliche Miſſouri hatte wäh— 
rend der Nacht ſehr ſtarken Regen. 


„Doyette‘‘ fiegt endgiltig. 


Marblehead, Mafl., 7. Sept. Die 
Sonderjadht „Xoyette“ von Brooklyn, 
N.Y., fiegte bei der heutigen Wettfahrt 
über „Ellen“ (die deutjchländifchen 
achten waren bereit3 aus dem MWett- 
Bewerb ausgefchieden) und gewann 
damit den Taft’fhen Pokal, den 
Hauptpreis. Sie war übrigen nur 
um ein Kleines „Ellen“ voraus, 


Lokalbericht. 


Aus dem Stadtgericht. 


Inhaberin und Inſaſſen eines verrufenen 
Hauſes abgeurtheilt. 

Dem Stadtrichter Gemmill wurden 
heute Frau Katherine Fuller, die In— 
haberin, und ſechs Inſaſſen, vier Frau— 
en und zwei Männer, des verrufenen 
Hauſes, Nr. 486 Oſt 31. Straße vor⸗ 
geführt. 

Die Verhaftungen wurden auf Er— 
ſuchen von Walter H. Rogers, einem 
Mitglied der „Anti Vice-Aſſociation“, 
von Detektives der Wache an Cottage 
Grove Ave. vorgenommen. 

„Wir haben Frau Fuller ſchon vor 
mehreren Monaten gewarnt,“ ſagi 
Rogers. „Es hielten häufig Kraftwa— 
gen vor dem Hauſe, deren Inſaſſen 
auszuſteigen, die Laſterhöhle zu betre— 
ten und dort längere oder kürzere Zeit 
zu verweilen pflegten. Die verhafteten 
Männer haben zugegeben, ledig zu 
ſein.“ 

Frau Fuller ſtellte in Abrede, ein 
verrufenes Haus zu betreiben, leugnete 
auch, daß man ſie davor gewarnt habe, 
junge Männer und Mädchen zu beher— 
bergen. 

Sie wurde um 825 und die Koſten 
— die Inſaſſen brauchten nur je 


Strafe umd die Kooften zu zahlen. | 


&3 verlautet, daß mehrere der Häft- 
linge in der „guten Gefellfchaft“ bon 
Hnde Park eine Rolle ipielen. Gie 
gaben erfundene Namen an. 

Man muntelt, daß die Verhaftung 
nur das Vorfpiel eines neuen, vom Pa= 
ftor M. E. Hargell und von Mitalie- 
bern de3 Douglas Neiahborhood- 
Klubs geplanten, gegen verrufene Häu- 
fer gerichteten Kreuzzugs fei. 

—>) 19  — — 
Einrigtung von BPoftipartaffen., 


Auffihtsbeamte empfehlen fie in ihrer 
Jahresverfammluna. 


Poftiparfaffen bildeten den Gegen- 
ftand der Verhandlungen in der heuti- 
gen Sikung der Jahreöverfammlung 
des Verbands der Auffichtsbeamten im 
Poftdienit, die gegenwärtig im Grand 
Pazifil-Hotel abgehalten wird. Zahl: 
reihe Gründe wurden von den Red» 
nern dafür vorgebradht, von denen an 
eriter Stelle die folgenden zu erwähnen 
find: Boftfparfaffen mürden der 
Verwendung des Gtrumpfes als 
Sparfaffe ein Ende maden; fie wür— 
den mehr Geld in Umlauf fegen; fie 
mürben zum Sparen ermuthigen und 
Leuten mit geringen SBrfparnifien 
Sicherheit bieten, und jie mürben das 
Verheimlichen von Goldgeld verhin- 
dern oder menigftens vermindern. 
Eine Refolution, die Einrichtung von 
Poftfparfafien befürmortend, wird por- 
ausfihtlihd morgen eingebradt und 
angenommen werben. Auch eine Re: 
folution, ın der befürwortet wird, daß 
die Reaierung die Bürgfchaft für Poit- 
beamte jtellt, wird vorgelegt werden. 
Dies mürde nah Anficht der Befür- 
morter des Plans die Ausbeutung der 
Angeftellten durch die Haftpflichtgefell- 
fchaften unmöglich madıen. 

— — — 
Arbeit für den ſoroner. 


Dem Koroner wurde gemeldet, daß 
heute früh der 57jährige Druder Har- 
ty Neeler, Nr. 4868 Kenmore Ube., an 
Leuchtgas erftict,in feinem Schlafzim- 
mer aufgefunden wurde. Ob Selbit- 
morb vorliegt, oder aber ein unglüd- 
licher Zufall, das konnte bisher nicht 
ermittelt werben. 


Dampfernadricdhten. 
Augsclommen: 


gene: Eorinthian, von Montreal nah London. 

ondon: Minnetonfa don Neiv York. 

Cherburp: Kaifer Wilhelm der Zweite, von New 

Dort nah Bremen, l 
Bremen: Äriedrih der Große von New Yort. 


——1)+ 90 ——— 


Das Wetter. 

i nd-U d: Unbeftändig, theilmei 
— nun morgen: vi 106 Reg 
—— —— Zuftwärme; leichter oder mäßig 

ter NRorboftwind. ' 
Allinois: Unfiher und vieleicht Negenfhauer heute 


Abend und morgen. 
—8 See im nördlihen und Regenihauer 
im 


I Abend a 
leder Micigen * beute Abend und Dieffeigt 


mergen; morgen Mi . . 
N; Deute Mbens imdrmer — 


— 5 Uhr:Ausgabe. 


Das neue Schuljahr. 


Der heutige Befuh läßt auf nahezu 
300,000 Schüler fchließen. 

Heute begann das neue Schuljahr 
in den öffentlichen Schulen mit einer 
Schülerzahl, die erfahrungsgemäß hin- 
ter der, welche im Laufe des Jahres 
fich einfinden wird, um mehrere Tau 
fend zurüdbleibt und für das Jahr 
auf einen Schulbefuh von nahezu 
300,000 Kindern jchließen läßt. Bon 
Lehren und Lernen war heute, wie im= 
mer am Schulanfang, nicht viel die 
Rede; die meifte Zeit verging mit der 
Einrichtung der Klaffen und den Vor— 
bereitungen zur Arbeit de3 Jahres. 
Lebhafte Ihätigkeit wurde in ben 
Räumen desSchulraths entfaltet. Eine 
Menge Hochfchüler Juchte dort um 
nachträgliche Verfegung in eine höhere 
Klaffe nad, und Fachlehrerinnen hol= 
ten fich Belehrung und Rathichläge.. 

Die Eigenheiten des Ettelfon’chen 
Büchergefees haben e3 dem Schulrath 
unmöglid gemacht, zur Zeit Liefe- 
rungsverträge mit Verlagshäufern ab- 
zufhließen, und ihn gezwungen, bie3= 
mal den Schülern die Geographiebiüs 
er zum Großhandeläpreife zu lie 
ern. 

Mit dem Schulanfang find Heute 
feh8 neue Schulgebäude, in denen 
über 6000 Kinder Plat haben, eröff- 
net morden. Sie waren zwar dazu be- 
ftimmt, die Weberfüllung in gemiffen 
Bezirken zu heben, aber diejer Zmed 
wird durch den natürlichen Zumach3 fo 
ziemlich verfehlt, und die Ueberfüllung 
mancher Schulen wird auch in diefem 
Sabre fehr fühlbar fein. Gegen Ende 
des Jahres wird aber die Eröffnung 
bon meiteren elf neuen Schulhäufern 
Ab,ilfe Schaffen. Die heute neu eröff- 
neten Schulen find die Tilton-, Trum- 
bull, Gornell-, Abpition-, WBHforb>, 
MWafhburner und YBurnfide = Zmeig- 
Schule Nr. 2. Die übrigen, fpäter zu 
eröffnenden Gebäude merben 10,000 
Schüler aufnehmen fönnen. 

Yrl. Mary Snow, die neue Vor- 
fteherin des Unterrichts in häuslichen 
Arbeiten, bielt heute in den Räumen 
des Schulraths eine Anfprade an die 
ihr unterftellten Qehrerinnen, in ber fie 
fagte, daß fie die Lehrerinnen einen 
Monat lang nach deren eigenen ‘been 
unterrichten lafien würde. Dann 
mürbe fie einen Monat lang ihre Me- 
thode befolgen laffen und dann dur 
Dergleiche feftjtellen, melde Meihopde 
die befte fei. 

— 129 —— 

Ihrem Wunſche entſprochen. 


Gebrüder Altmann ließen ihren Prozeß 
vor den Richter Scanlan verlegen. 

Als heute die angeblichen Bomben- 
mwerfer Gebrüder Altmann dem Richter 
DW. MeEwen unter der auf Brandftif- 
tung und bösmwillige Sahbefchädigung 
lautenden Anftlage vorgeführt wurden, 
ftelte ihr Hauptvertheidiger Daniel 
Eruice mündlich den Antrag auf Ber- 
lequna de3 Prozeffed. Da der Staat3- 
anmaltsgehilfe Benjamin Short feinen 
Einfprud erhob, auch auf eine fehrift- 
lihe Unterbreitung des Antrags ver= 
zichtete, bemwilligte der Richter das Ge- 
fuh und verlegte den Prozeß vor den 
Richter KidhHam Scanlar. Bor dem 
werden die Verhandlungen nicht vor 
morgen, wahrfcheinlich aber erft in 
nächfter Woche beginnen. 

Vincent X. Altmann mar früher 
Hilfs-Gefchäftsagent der Baufchreiner- 
Gemwerffhaft und zubor ftäbtifcher 
Polizift, fein Bruder Jofeph ift Bar- 
bier. Der Anklage gemäß werden fie 
befhuldigt, die Anlage der „Standard 
Safh and Door Eo.“, Nr. 5821 Een 
ter Aoe., in Brand gefeßt zu haben. 

Die Angeklagten murpen heute nodh 
dem Richter Scanlan vorgeführt. Der 
wies den Antrag auf Niederfchlagung 
der Antlage ab und feßte den Prozeh- 
termin auf Montag feit. An jenem 
Tage werden fie dem Richter auch un= 
ter der Anklage vorgeführt, aber nicht 
prozefjirt werden, die Bombe Nr. 31 
zur Entladung gebracht zu haben. 

— eo : — — 
Botſchaft des Mayors. 


Sie wird morgen dem Stadtrath in einer 
Sonderſitzung zugehen. 

Stadtſchreiber Connery hat auf 
morgen Vormittag um 10 Uhr eine 
Sonderſitzung des Stadtraths zur 
Entgegennahme und Erörterung einer 
Botſchaft des Bürgermeiſters und zur 
Erledigung anderer Geſchäfte einberu—⸗ 
fen. Die Botfchaft enthält vermuth- 
lich die Neubefegung der durch ben 
Tod von Eol.: Dietrih und den Rüd- 
tritt von CE. M. Demey erlebigten 
Stellen bei der Behörde für örtliche 
Berbefferungen, wie an anderer Stelle 
berichtet. 


Beim Kartenfpiel. 


Beim Kartenfpiel in feiner Woh- 
nung, Nr. 16 Oft 31. Straße, gerieth 
der 3Ojährige Farbige James Robin- 
fon mit feinem Raffegenoffen Frank 
Reynolds, Nr. 3232 State Straße, in 
Streit. Diefer fand Damit feinen 
Abſchluß, daß Reynolds feinen Revol⸗ 
ver zog, dem Gegner eine ins 
rechte Bein jagte und flüchtele. Er 
wurde von Poliziſten der Wache an 
Stanton Ave. verfolgt und feſtgenom⸗ 
men. Nobinfon befindet fich in ärgtli- 
Ger Behandlung 


Die „Abendpost” : 
veröffentlicht Heute" — 
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Kleine Anzeigen. 


Berhandlung begonnen 


Au Sahen des Polizei: Jujpeltors 
MeEann. 


Antlage aufreht erhalten. 


Richter weift die technifhen Einwände der 
Dertheidigung ab. — Großgeihworene 
für den September » Termin organifirt 
und vereidigt, 


An Richter Barnes’ Abtheilung des 
Kriminalgerihts murbe heute Vor: 
mittag das Strafverfahren gegen PBo- 
lizet = Infpektor MeCann aufgenom- 
men, der unter Antlage fteht, fein 
Amt mißbraudt und fich der Erpref- 
fung fhuldig gemacht zu haben. 

Inspektor MeCann fand fi, ohne 
Begleitung, etwa zwanzig Minuten 
nah 9 Uhr im Kriminalgerichts = Ge= 
bäude ein und begab fich nach der Ge- 
richtöfanzlei, mo zwei von feinen Ver- 
theidigern, der ehemalige Richter Nee- 
Iy und Herr Wm. I. Undermood, be- 
reit3 auf ihn marteten. Bald jtellte 
fich auch der Dritte im Bunde ein, der 
frühere ftäbtifche Korporationsanmalt 
James Hamilton Lewis, berühmt 
durch die Anmuth feiner Rede und 
mehr noch durch die funftvolle Anord- 
nung feiner Haar- und Baritradt. 

Alle vier Herren begaben fich zu= 
nächft nach dem Privatbüro des Rich» 
terö Barnes, mit dem fie eine furze 
Unterrebung hatten, über deren Gegen- 
ftand fie nach außen nicht? verlauten 
ließen. Kurz vor 10 Uhr nahmen jie 
ihre Pläge im Gerichtäfaale ein, mo 
fich gleich nach ihnen der Richter und 
darauf aud Staatsanwalt Wayman 
einfand, der fich einen Pla am felben 
Tifche ausmählte, an dem MeCann 
mit feinen Adpofaten faß. Am Korri- 
dor vor dem Gerichtäfaale hielten fich, 
bom Hilfs - Staatsanwalt Claude 
Smith jorglih vor unerwünfchten An⸗ 
näherungen bebütet, Morris Schaf 
und Chas. („Affentopf“) Genfer auf, 
denen Hauptrollen ala Belaftungszeu- 
gen zugedadht find; andere Belaftungs- 
zeugen hatten, unter ber Obhut des 
Detektive Loula, innerhalb der für 
Angeklagte und Anwälte beftimmten 
Einfriedigung im Saale felbft Plat 
genommen, mieder andere im Hinter- 
grunde de8 Saales, wo der Detektive 
D’Keefe Acht gab, daß Niemand fid 
ihnen näherte. ndere Detektibes 
flanfirten die Gruppe ber für den Ge- 
Ihworenendienft in Ausficht genomme- 
nen Bürger, die num der Brotofollfühs 
ter Smith namentlich aufrief. 

Etmelches Auffehen wurde im Ge- 
richtöfaale und im ganzen Gerichtäge- 
bäude dadurch herborgerufen, dab im 
Laufe des Vormittags Colonel James 
E. Stuart von der Bundeögeheimpoli- 
zei jich dort fehen ließ und fomoh! mit 
Staatsanwalt MWayman mie mit 
Hilfzftaatsanwalt Short längere Zeit 
etwas zu tufcheln hatte. &3 hieß nun, 
daß Herr Stuart ber’ Staatsanwalt- 
Ihaft bei der Grabfchunterfuchung 
Vorfpann leifte. Aber Herr Stuart, 
direft gefragt, ftellte das in Abrede, 
Er habe, fagte er, mit den Herren nur 
wegen eines Schwindlerd gefprochen, 
bem einer feiner freunde auf den Leim 
gegangen, und der demnädhjt progeffirt 
merden fol. 

Einwand abgewiefen. 


Nachdem man die Lifte. der Ge- 
[hmorenen durchgegangen mar, bean 
tragte Vertheidiger Neely Niederfchla- 
gung des Verfahrens, „meil die Grand 
Surh für den Yulitermin de3 Gerichts 
nicht in der vorgefchriebenen geſetzli— 
hen Form gezogen worben ift und de3= 
halb nicht befugt war, Antlagen zu er= 
heben.“ Der Richter wies den An 
trag ab, indem er dem Staatsanwalt 
beipflichlete, der darauf aufmerffam 
machte, daß die gegnerische Seite nicht 
einmal fage, worin die angeblichen 
Gejegmwidrigkeiten beftanden hätten. 
Aud einen zweiten Einwand gegen die 
Anklage, „daß diefe ein Vergehen er- 
mähne, meldes in dem Sllinoifer 
Strafgefegbud nit aufgezählt ift,“ 
ließ der Richter nicht gelten. 

Er-Richter Neely wollte fich die Be- 
meisführung über die angeblichen 
Rechtsmwidrigfeiten bei ber Ausmahl 
jener Grandjury auffparen bis fpäter, 
nämlih bis McEann „in Gefahr ge- 
wejen fein würde, veruriheilt zu mer- 
den,“ fo daß er dann nicht von Neuem 
auf die gleiche Sade bin in Antlage- 
auftand verfeßt werden könnte. Der 
Richter hat aber das nicht zugegeben. 

„Wicht fchuldig 


&3 wurde dem Angeklagten nun die, 


Anklage vorgelefen: „baß er als ein 
Polizeibeamter der Stadt Chicago am 
1. Juli diefes Jahres von Louis Frant 
die Summe von $475 angenommen 
habe ala Bezahlung bafür, daß er das 
gefegwibrige Treiben in ‚verrufenen 
Häufern feines Bezirkes ungehindert 
gewähren ließ.” 

„Beiennen Sie fi diefer Anklage 
Zuldis. oder nicht?“ fragte der Ricdh- 
er. 
„Richt fHulbig,“ Tautete die Ant- 
wort, und die Stimme bes Angeflag- 
ten Hang Mar un beutlic, weit Hlarer 
und beutlicher, ald man’3 naı 


ſchworenen geſchritten, und es ſcheint 
als ob das ein langwieriges Stüd Yr- 
beit geben wird. Der Staatsanwalt 
fragte jeden Jury = Kandidaten, ob er 
ein befonderes Vorurtheil gegen bie 
Angaben von Leuten haben wiirde, bie 
einem nicht eben fehr reinlichen Gemwer- 
be nachgingen. in. den meiften Fal- 
len erhielt er eine verneinende Anis 
mort. 

Bei der Befragung eines Ranbibas 
ten Namens Afhmworth fam e3 zu einer 
Hätelei zmwifchen Vertheidiger Lewis 
und Staatsanwalt Wayman. Was 
man hatte ven Kandidaten borher gr 
fragt, ob ihm der für bie Vertheibi- 
gung arbeitende Detektive Frank Cant⸗ 
well befannt fei. Afhmell Hatte die 
Frage verneint. Seht fragte Lewis 
ihn, ob er den Deteftine Mc&uire 
fenne, von der für die Staatdanmwalt« 


Thaft arbeitenden Agentur von Mes R 


Guire & White. Herr Wayman er= 
flärte, daß McGuire & White mit der 
Staat3anmwaltfhaft nicht? zu thun ha= 
ben; deren Geheimagenten ſeien Die 
ftädtifhen Detektived Loula und 
O' Keefe. 

Ehe die Verhandlung bis zum 
Nachmittag vertagt wurde, ordnete 
der Richter an, daß für morgen ein 
zweites Aufgebot von Jurykandidaten 
bereit gehalten werden ſoll, und zwar 
bon 100 ſolchen. — Die Staatsan⸗ 
waltſchaft hatte ſich kurz vor der Ver— 
tagung mit den Kandidaten K 
tin Buellinger, 2053 W. 12. Strafe, 
Edmard Afhmworth, Rodford, F. Wok 
lert, 3515 NR. Sampyer Xbe,, und 
Erneft Rodhau, 627 ©. Center Abe, 
zufrieden erklärt, an diefen wird num 
die Vertheidigung herumeraminiren, 

Die neue Grandjury. 

In Richter MeE&men: Abtheilung 
des Gerichtähofe3 murde Heute bie 
Grandjury für den September-Ter- 
min zufammengeftelt und vereib 
Zum Obman ernannte der 
Herrn Sigmund Webeles, Mitinfaber 
der Steele-Webeles Co. ‘n der Reid» 
belehrung, melche ber Richter den Ge» = 
ſchworenen ertheilte, fagte er innen, ° 
fie feien für zwei Wochen zum BDienjt 
an der Grandjury gezogen und mü 
ten fich zunächft mit ben vorliegend “ 
regulären Fällen befaffen. Bon einer 
beabfichtigten Fortfegung der Grabihe 
Unterfuchungen ermähnte ber { 
nichts, aber er ftellte feit, aß Die A 
glieder der Grandjury fein Recht Hüte 
ten, fich einzeln außerhalb irgendimje 
amtlich zu beihätigen, Tondern DaRS 
ihre Befugniffe nur ala gefchlofiene 


Ganzes, ala Körperfcaft ausüben  * 


bürften. — 
Es heißt jetzt, daß die Verhandlung 
des MeCann-Prozefjes, melde ih 
vorausſichtlich wochenlang Hinziehen ° 
wird, den Staatsanwalt fo fer n ° 
Anspruch nehmen dürfte, da er 
[hwerlih Zeit finden merbe, der 
Grandjury Material in Bezug auf eis 
manige meitere Krummbeiten in dee 
Polizei oder anderen Abtheilungen bes 
öffentlichen Dienftes pt unterbreiten, 
Sein erjter Affiftent, Herr Short, 
merbe ebenfalls nicht abfommen in» 
nen, benn ihm ift die Aufgabe zugefal⸗ 
len, vor Richter McEmen die Antlagen 
gegen die Gebrüder Altmann zu ber= 
treten, jowie die gegen den Deteftine 
Griffin und Mike Heitler, mit dem. 
Beinamen „der Hecht.” 

Ym Laufe des Tages hat Hilfs» 
———— Short veranlaßt, daß 
ie 
Heitler bis auf Weiteres vom 
Terminkalender geftrihen murden, 
Staatzanvalt Wayman, 
molle auch in diefen Fällen die Antlas 
gen felber vertreten und habe dazu ger 
genmwärtig feine Zeit. Die Veriheibis 7 
ger, Charles Erbftein im Falle des. 
Griffin und Benjamin Baharah in 
dem des Heitler, hatten gegen ben. Auf- 
fhub nichts einzumenden, ließen aber 
zu PBrotofoll nehmen, daß fie zur Vers 
handlung des Falles bereit waren. 


Die volftändige Lifte der Groiga 
föhtoorenen, vom Obmann abgefehen, 


folgt: i 
Hench 2. Ayres, 107. Str. ımb Bros . 
pect Ave., Morgan Park; Lamartine R, 
end, 4162 LZafe Abe.; Ebmarb 
napp, 3755 Late Abe.: © Trems 
blay, 11310 Curtis Ave.; el } 
Shea, 2215 Seminarh Me; Daf U 
Tebander, 2723 Osgood Str.; Chtilto 


Lewis Sampſon, 
—— Kingsleh, 4967 Oakenwald Abe 
illiam Seibert, 52837 W 


Blod.; Andrew Phelas, 1818 eſt 
Ave.; Erwin PB. King, 8088 M. e 
Ave.; Warner Kifer, 2424 N, 


wood Abe.; 
€. For, 3040 ®. 
Garrett Stwarte, 62 
George 9. Crane, bi 
Blod.; Elmer 2. Seeger, 3711 
ia Ave.; Franf €. R. 
erington Str. Jacob J. 
Lafayette Parkway. 
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* John M. Floerſch, Nr. 7444 No 
mal Ave., der vor etwa t 
während ſeiner Arbeit in 
JI. von einem Zuge erfaßt 
den bei jener Gelegenheit 


iuzde, it 
Derleh ehern Nadunttiog m 

rlegungen geftern Na ag im 
Spital zu Dunning erlegen. Er wm. 
34 Jahre alt. 5 


ah 





Anklagen gegen Griffin und B 


fagte nr, % 


EEE 


y"e Lager ift jebt 

bollftändig und 
Ihließt Alles ein, mas 
ein Schüler an "Lebr- 
büchern und Utenfilien 
bedarf. Nicht nur alle 
Bücher, Die in den: Chi- 
cagoer Schulen gebraucht 


‚werden, jondern alle, die in irgend welchen Schulen in den ganz 
zen Vereinigten Staaten benußt werben, find hier ohne Zeitver- 
kuft zu haben. In Bezug auf Zeichen - Inftrumente, Lineale, 
Notizbiicher, DBleiftifte, Federn und andere Bedarfsartitel bie- 
ten mir Euch die größte Auswahl von fämmtlichen zuverläffi- 


gen Qualitäten. 


A. cc. McCLURG & CO. 


215-221 
‚Wabash Avenue 


richmarzen Bakc. 


Eine Eirand: und Watigefchichte von der 
Monjeetüfte. Mon Georg Rnfeler. 


(10. Fortfegung.) 

E35 war gegen fünf Ihr Nachmit- 
dags,.ald Doktor Lanpius ein furzes 
Zelegramım won feinem Freunde er- 
Seel, dab er am andern Morgen ein» 
Areffen. werde. Er athınete auf und be- 
gab jih auf den Wea, um Berenda bie 
Merhricht zu überbringen und ihr qiit- 
ch zuzureden. Draußen traf er ran 
Meumenn, die laut und haftiq 4 ih⸗ 
xrem Manne rief. 

Was iſt denn los?“ fragte Ludolf. 

Sie zeigte nach der Signalftation; 
der Sturmball war hochgezogen. Reu— 
mann hatte das Rufen ſeiner Frau ge— 
hört und kam vom Leuchtthurm her— 
über. 

ESind Onno und Voskea wieder zu—⸗ 
zii?“ fragte ſie, „ich ſah ſie vor eini— 
gen Stunden auf das Watt hinausge— 


Was wollten ſie?“ erwiderte der 


„Sie ſind nach dem Olde Oog hin— 
über und wollen Sr. Majeftät Schiffe 
begrüßen.“ 

„Denn fitt je in de Fall. Die Sta- 
tion hat Telegramm von der Gee- 
warte, Sturm aus Nordmweiten. Die 
geope Balge läuft rafcher voll, und fie 
werben abgejchnitten.“ 

Baht auch nichts,” ſagte Lambert 
Heumann gemüthlih, „dann Elettern 
die auf die jchwarze Bate. Da werden 
bie. wilden Raders zahın, und hat e3 
acht Wochen gemweht, holen wir fie wie- 
der. mit dem Rettungsboot.“ 

„So, und ich habe die Angit da= 
tum!” eiferte Frau Reumann. „Ne, 


— min DI, Haft Du fie laufen laffen, flint 


taren nach und hol fie wieder herüber. 
8 ift lange noch nicht die tiefite 
Ebbe.“ 


En, alt mir nicht ein,“ eriwiderte ber 


Alte gelaffen, „da zieh nur felbft die 
Mafjerftiefel an. Ich hab Dienft, und 
ern ich nicht wieder zurüd bin, dann 
brennen meine Qampen nicht.“ 

Da erbot fih Ludolf zu Mutter 
Heumanns Freude, nach der Bafe zu 
gehen und die Beiden zu warnen. Er 
mar einmal mit Onno dagemejen und 
fannte,den Weg zur Genüge. Die Yrau 
tief zafh in das Haus zurüd und 
brachte ihm feinen Mantel jowie Kom= 
paß und Felbitecher ihres Mannes. 

Rambert Reumann lachte: „Na, 
Alte,“ jagte er, „ein paar Schlafdeden 
zum Webernachten da oben, die wären 
auch nicht verfehri, und für's Yutlern 
ein paar Würſte!“ 

„Gine dab ih au mitgebracht,“ 
ſagte fie aelaflen. „Und follten Sie 
dom Waller abaejchnitten werden und 
können mit der nächften Ebbe nicht zu= 
rüd, fo steden Sie die Flagge aus, und 
der Alte Holt Sie mit dem Reitungs- 
bont.“ 

„Erſt wenn die Wurjt verzehrt ijt," 
cief Lubolf und machte fi) rafch auf 
den Wear. Als er auf nem Deiche war, 
fah er in Rufimeite Berenda Boppinga. 
Das Telegramm fiel ihm ein. Er zog 
28 aus der Tafche und iwintte Berenda 
heran. Gie las eö und ward bleidh. 

„Berenba,” fngte er leife, „varf ich 
Ihnen jet den Ring wiedergeben?“ 

„Rein,“ jante fie kurz, wandte fi 
um und gina. 

Kad) einer Fleinen halben Stunde 

on Stand Ludolf -bor der breiten 

Ine, Die das ftarf aufragende Dlde 
an dem übrigen Watt trennte. 
Dr erhob fi ftattlih empor- 
tagend hie Tchwarze Bale. Er zog das 
De hervor ıımd juchte den aanzen 

frei ab, aber nirgends maren die 
binifter zu entdecken. Eine leife 

e bemärhtinte fich feiner. Dazu 
begann der Wind wirklich etwas bef- 
figer zu werben. Er warf einen Blid 
auf Die rothen Seetonnen; ſie ſtanden 
ſentrecht aufgerichtet und begannen zu 
lanzen, ein Zeichen, daß die Fluth be⸗ 
zeitd einſetzle. Die Balge war hier, 
wo ſie ins Fahrwaſſer einmündete, qu⸗ 
orbenilich breit, während fie meiter 

2 weitwärts, mo er fie früher burd=- 
mal mer. Zunft weile Rudolf fh 
E nal war. ſich 
dorthin wenden, er ſagie ſich 
daß breite Flüſſe manchmal recht 
eien, und daß das Waſſer dort 
oben, durch fteile Wattwände zufam- 
 mengepreht, viel tiefer fein müfle als 
Pr Er jeheitt aljo hinein unb fand 
feine Bermuihung beitätiet. Das 
- Mafler war fehr teicht und bebedte 


| 


* ſagte 


Hweiter $loor 


felbjt in der Mitte der Balge faum 
feine Anöchel. Sur linfen Hand jah 
er eine Tonne, die jchon fhwamm, weil 
es bort bereit viel tiefer war. Er 
merfte jich die Entfernung und ftrebte 
dann rajch der Bake zu. Die Sand: 
banf jtieg ftarf empor; der Strand 
nach dem Fahrmwaffer zu war fo hart 
und fejt, wie Lubolf ihn felbft auf der 
Inſel kaum gefunden hatte. Mächtig 
wuchs jebt auch die Bafe vor feinen 
Augen. Sie war viel größer und von 
ganz anderer Form al die andere, no 
er mit Berenda bie erfte errente Zivie- 
Iprache gehalten hatte. Mächtige Bal- 
ten, die einen faft fenfrecht emporftre- 
bend und andere fich freuzend, hoben 
einen wenig abgefchrägten Aufbau em: 
por, der oben eine nad) vier Geiten ab- 
fallende Kappe trug. Wiederum ge- 
brauchte Ludolf das Glas, und twie- 
berum fein Zeichen von den beiden, die 
er juchte. Doch Halt! im Sande be- 
merkte er Fußfpuren, und nun hörte 
er au) Stimmen über feinem Haupte, 

„Hola!“ rief er hinauf. 

„Wer ijt unten?” ward gefragt. Es 
war Onnos Stimme. 

„Schnell herunter, Kinder! Die 
Mutter fchict mich, Euch zu holen.” 

„Der Pluralis ift falfch,” rief 
Voskea, „und wer die Kinderſchuhe 
ausgezogen hat, weiß ſelber, wann er 
nach Hauſe kommen muß.“ 

„Mein ſtolzes Fräulein, der Sturm— 
ball iſt hoch, und in der Balge ſteigt 
das Wafler jchon. Nur jchnell!“ 

„Duno fann gehen. Ych habe nicht 
Angſt vor einem bißchen Waten und 
will erjt die Schiffe fehen.“ 

Ja, nicht wahr? Einen Augenblick 
Be fügte Onno hinzu, „fie fommen 

on. 


Ludolf überlegte. Er dachte daran, 
wie ſpielend leicht er ſoeben die Balge 
durehfchritten hatte, und eine Meile 
gab er nad. Schon fah er felber im 
Norden deutliche Rauchiwolfen, ein Zei⸗ 
chen, daß die Schiffe ſich näherten; 
aber der Wind ward immer ſtärker. 
Seine Mütze ward ihm entriſſen, doch 
half ihm das Gebält und hielt den 
Flüchtling feſt. Jetzt legte ſich das Ge— 
fühl, verantwortlich zu ſein, ſchwerer 
auf ſeine Seele. Er wußte, daß mit 
Sturm und Fluth nicht zu ſpaßen ſei, 
und ſchrie deshalb energiſch hinauf, 
iwer nicht die Nacht dort oben ſitzen 
wolle, der möge herunterkommen. 

Da ſtieg Onno herab und ſagte 
leiſe: „Gib Dich nur, ſie kommt auch, 
aber fie bittet, wir möchten nur vor- 
aufgehen.“ 

©» ftrebte er denn mit Onno raſch 
wieder der Balge zu, und als er ſich 
nad einer Weile ummandte, bemerkte 
er, daß auch Voskea herabgekommen 
war. Sie ſchien aber im Begriff zu 
ſein, ſchräg über die Sandban zu ge⸗ 
ben. Er jchichte ihr deshalb Onno eine 
Strede entgegen und ließ ihr zurufen 
am YFahrwafler ſei es weniger tief, 
aber entjchieden Hang e8 zurüd: „Rein. 
bei den Strauchbaten!“ EA 
‚ Zudolf fühlte etwas mie eine bo3- 
hafte Sreude, hieß Onno ein paar 
Bambuzsjtäbe fuchen und ſchickte ſich 
mit ihm an, die ſeichte Furi zu durch⸗ 
queren. Aber die Breite des Stromes 
ſchien jetzt ſchon auf das Doppelte ge⸗ 
ſtiegen zu ſtin. Da ſahen ſie ſich nach 
Vostea um und bemerkten, dab ber 
Irogfopf rethlos an der Balge ftand. 

„Wir wollen fie holen“, entfchied 
Ludolf, „Freilich, jede fünf Minuten 
mehr machen die Sache fhinieriger.“ 

Sie jegten fi alfo in Trab und 
machten einen Dauerlauf. „Es geht 
nit mehr“, rief ihnen DVosten ent- 
gegen, „ich hab’3 verfucht.” 

„Sa, wenn man nicht hören toi!“ 
faate Ludoif ärgerlich. 

Onno-aber lachte. und rief: „ch moill 
euch zeigen, ob es geht!“ 

Eine umgeftürzte Holzkifte Ing auf 


dem ‚Sanke. ‚Er prüfte fie und fand, 
Nie ziemlich bicht. Entfchloffen z0q er: 


fih in ein paar Gefunden die Kleider 
bom Xeibe, legte fie in bie Kiſte und 


Ichritt mit ihr in bie Balge hinein, bis 
ihm das Waffer bis an Die Hüften 
reichte, dann jchob er feine Arche auf 


ber luth tor fich ber. 


Junge, kannſt Du fchwimmen?“ 
rief Ludolf, und war ſchon bereit, ihm 


zu folgen. 

„ie ein Fi!" war die Antwort; 
aber jogleih warb er auch auf die 
Probe geftellt. Daß Wafler reichte ihm 
bi8 unter die Arme; er hatte faft die 
Mitte der Balge erreicht, da rig bie 
Strömung ihn um, amd fein 


iff 


— 


bendpoit, Chicago, Dienftag, den 7. September 1908. — 


— 
—— — — 


tet. Er nahm Bleiſtift und Notizbuch, 
ſchrieb raſch ein paar Worie hinein 
und riß das Blatt heraus. Nachdem 
er eine Muſchel hineingewickelt hatte, 


| warf er e8 Onno zu, der ſchon faſt wie- 


der angefleidet war. 

„Rafch heimmärts, Junge“, tief er, 
„und das Blatt gib Deiner Mutter. 
Wir verfuchen es droben noch einmal, 
und wenn wir nicht fommen, foll man 
nicht eher das Boot jchiden, als wir bie 
Ylagge auzgeftedt haben.“ 

„Komm, Bosten“, befahl er dann 
kurz. Sie gehorchte und folgte ihm. 
Rafch eilten fie an der Balgentonne 
borüber, und als fie an’3 Fahrmaffer 
gelangten, jahen fie, daß die Breite des 
Etromes wieder gewachien war. Er 
erflärte Bostea, daß fie ihm ruhig fol- 
gen fönne; erjt in ber Mitte werde 


| das Waffer tiefer, und dort inelle er fie 


tragen. Doch fie erfchraf vor der Breite 
des Stroms. 

„Rein“, fagte fie, aber ohne jebe 
Schroffheit, „ich will mich nicht in Ge 
fahr bringen — und Sie aud) nicht“, 
fügte fie ieife hinzu. 

Aber alö ob die weide Regung fie 
reue, ftie fie dann herbe Berbor: 
„Wenn Sie Ihrer Sache fo gewiß find, 
fo bringen Site fich doch in Sicherheit, 
ich gehe nach der Bate.” 

„Was dentit Du von mir”, jagte er 
borwurfäpoll, „Du bift anvertrautes 
Gut, und das überläßt man nicht fol) 
launifchem Gefellen, wie das Meer 
einer it. Uebrigens würde ich vor 
Sorge vergehen, wenn ich Dich hier 
allein ließe.“ 

Dnno tear auf der anderen Seite 
bi3 zum Fahrmwaffer gelaufen und 
binfte. Qubdolf zeigte mit der Hand 
nad) der Bate und darauf nach dem 
Leuchtthurm. Der Knabe verſtand ihn 
und machte ſich raſch auf den Weg. 
Voskea and Ludolf gingen langſam 
nach der Bake zurück. Unterdeſſen war 
das Geſchwader der deutſchen Linien⸗ 
ſchiffe näher gekommen. Die mächtigen 
Panzer fuhren in Kiellinie dem harren⸗ 
den Hafen entgegen. Der Wind trieb 
den Rauch in langen Zügen nach Süd— 
oſten. Ludolf nahm das Glas und 
ſuchte ſich das majeſtätiſche Schauſpiel 
näher zu bringen. Dann reichte er das 
Glaͤs Voskea, und ſie nahm es wirklich 
an; freilich glaubte er zu bemerken, 
daß ihre Hand leicht zitterte, dieſe fefte, 
energifche Hand, die gefund gebräunt 
und der Arbeit nicht ungewohnt mar. 
Auch fie Getrachtete lange die Yylotte. 
Stärfere Wellen jchlugen an ben 
Strand, eine Folge von der Yyahrt der 
Kriegsfchiffe. Dann mahnte Ludolf, 
meiter zu gehen. Die Bate ftand nicht 
auf dem böchiten Punkte ber Sand- 
banf, und jo war e3 nicht unmöglich, 
daß man. zuleßt noch weiter mußte. 
Und in der That fahen fie, als fie 
näher famen, daß die Wellen fchon den 
Fuh der öftlichen Valten befprigten. 

„Ein Iuftiges Nachtquartier”, fagte 
Zudolf, „aber e8 hilft nicht, wir mül- 
fen hinauf.” 

Bosten fagte nichts, aber fie zog 
rafh Strümpfe und Schuhe an; 
Zudolf dachte an die harten eifernen 
Sproffen und that dasfelbe. Dann 
mintte er mit der Hand, doch fie bat, 
er möge vorauffteigen. So beadtete er 
ihren Wunfch und flomm langfam die 
fteile, haushohe Leiter hinan und ging 
oben in das Stübchen, das für den 
Aufenthalt der fehiffbrüchigen See- 
leute heftimmt war. Er fand biefelbe 
Einrihtung wie auf der anderen Bale: 
Smiebadtifte, Waflertant und zufam- 
mengerollite Fahne. Lubolf lächelte in 
fih hinein, und ein eigenthiümliches 
Gefühl der Befriedigung durdhzog ihn: 
jeßt war er allein mit dem eigenartigen 
Mädchen, das ihn fo unliebensmwürbig 
behandelt und jtets aeflohen hatte. Er 
trat wieder hinaus auf die Plattform. 

Soeben tauchte ihr Kopf auf. Lang- 
fam und vorfichtig betrat fie den fejten 
Boden und athmete tief auf mit Teicht 
geöffneten Lippen. Lubolf trat ihr 
heiter und offen entgegen, vwerbeugte 
ftch und fagte: „Robinfons Eiland im 
Reich der Luft! Sei gegrüßt, Voskea!“ 
Er ergriff fie bei der Hand und rief 
etwas burfchilos: „So, Mädel, nun 
folft Du mir auch geftehen, wa3 Du 
gegen mich haft. Ringsherum ift ber 
Adarund, da fannft Du mir nicht da> 
ponlaufen. Beichte!” 

Bosten ward bleih biß in die Lip- 
‚pen. Heftig riß fie ihre Hand Ioß, eilte 
an das Baltenmwerf, jchlüpfte hindurd) 
und ftand nun auf dem äußeren Rande 
der Plattform, der faum einen Meter 
breit den Aufbau umgab., Mit der 
Iinfen Hand hielt fie fi) an den Latten 
feit, während bie rechte auf dad brau- 
fende Meer deutete, da3 jet die Bate 
ganz umgab. Ein ungeheurer Schreden 
durchfuhr Qudolfs Herz; unfähig, ein 

tied zu rühren, brach er in’S Knie, 
und feine Augen drohten, aus ihren 
Höhlen zu treten. . 

„Um Gottes willen, VBostea!“ 


er entſetzi. 
Gortſetzung folgt.) 


rief 


entglitt ihm. Er arbeiteie ſich aber 
raſch wieder hoch, ſchwamm dem ſchau⸗ 


kelnden Fabtzeug nah und fteuerie € 
mit Kopf und Händen nat dem anbe- 
ren Strande. Ib matete er wieber, 
und dann war er drüben. 
„Romm, Bosten“, Lubolf, „ih 


Find Fportsfreunde. 


Weritrenuen und Fauftlampfe auf 
einem Arbeiterfeft. 


Die Baudeville-Artiften, 


Haben ihre Eohnforderungen großentheils 
durchgefeßt. —Sıraßenbahner flimmen 
über Kompromißvorfchlag ab. — Sehr 
hwade Betheiligung. 


Ein Arbeiterfeft eigener Art mar 
das große „Pifnit“, meldyes der Di» 
ftriftärath der Baufchreinergemerf- 
fchaften geftern auf dem — in 
Hamtborne veranftaltet hat. ine 
große Mafje Voltes ift dort zufam- 
mengefommen; 18,000 Eintrittäfar- 
ten wurden gelöft, und da Finder jol- 
che nicht benöthigten, müffen minbe- 
ften3 30,000 Menfchen draußen geive- 
fen fein. An Unterhaltungen boten 
die Gewerkſchaftsleiter dieſer Maſſe — 
Wettrennen und Fauſtkämpfe. Die 
Hauptſache war aber offenbar, daß 
auf das Ergebniß der einzelnen Rum— 
mern des Programms gewettet wer⸗ 
den durfte, erft ganz offen, und nach⸗ 
dem Hilfs⸗Sheriff Hermann hiergegen 
Einſpruch erhoben hatte, „unter der 
Hand“. Auch das Geſchäft der ge— 
werbsmäßigen Spielhalter hat auf 
dieſem Arbeiterfeſte geblüht. Ausge- 
fallen iſt die angekündigte Hauptnum⸗ 
mer des Programms: der Zuſammen—⸗ 
ſtoß zwiſchen zwei ausrangirten Loko— 
motiven. Einige hundert Perſonen lie⸗ 
Ben ſich dieſer Enttäuſchung wegen 
ihr Eintrittsgeld zurüderftatten. Un» 
terbläeben find auch die angefündigten 


Kraftwagen = Wettfahrten, aber nicht, 
weil feine Kraftwagen für den Zweck 


bereit ftanden, fondern weil es fick 
fchlechterdings unmöglic erwies, bie 
Rennbahn von den Menjdenmaffen zu 
räumen, die fich hineingebrängt hat- 
ten, ala die Kraftrad-Rennen began- 
nen. &3 blieb den Radlern nur eine 
fohmale Gaffe zur Durchfahrt, und ei- 
ner von ihnen, Robert Dietrich, it 
denn auch gegen den Menfhenwall an- 
gerannt und geftürzt. Zum Glüd ift 
er mit Berlegungen davon gefommen, 
die zwar fchmerzhaft, aber nicht Ie= 
benägefährlih Jind. Wm. Breiter, 
ein anderer Fahrer, ftürzte infolge des 
Berbrechens einer Verbindungsjtange 
an feinem Rabe; auch er fam verhält- 
nigmäßig qut davon. 

Bei den Pferbewettrennen fol ein 
Berfuch gemacht worden fein, dieBuch- 
macher zu leimen. Zur Betheiligung 
an dem Rennen für zweijährige Fül- 
len wurde, unter dem Namen „Sorrel 
Did“, ein Gaul angemeldet, der min- 
deftens acht bis neun Jahre alt if 
und fchon eine Menge PBreife erlaufen 
haben fol. Die verfuchte Interjchie- 
bung murbe vechtzeitig entbedt und 
vereitelt. 

Auf dem Feitplag am Herzichlag 
gejtorben ift Jofeph Meets, ein Mit- 
glied- der Baufchreiner-Union Nr. 1. 
Meets mohnte Nr. 322 Wafhington 
Boulevard und fol erft vor einigen 
Monaten aus Toronto hierhergefom- 
men fein. Auf dem Wege zum Pilnit 
foll er feinem leiter, I. %. Müller, 
geflagt haben, daß feine Herzichwäche 
ihm die Betheiligung an jo aufregen® 
den Beranftaltungen eigentlich verböte. 
Er brad) todt zufammen am Eingang 


zum Fauftlämpfer = Zirkus, der unter: 


der großen Zufchauer = Tribüne des 
Rennplapes hergerichtet worden war. 
Siffernmäßig feitgeitellt. 

Auf weniger ald 5000 murbe ge- 
ftern in der „Abendpoft“ die Betheili- 
gufig an dem llmzuge ber Gemerf- 
fchaften geihäßt- Die vorgenom⸗ 
mene Zählung ber Theilnehmer hat 
inzwifchen gezeigt, daß diefe Schä- 
Bung durhaus beredhtigt war. 3 
haben jich nämlich nur 3171 Perſonen 
im Zuge befunden, etwa halb fo viele 
wie im vorigen Jahr bier parabirt 
haben, und weniger alö halb fo viel 
wie die Mrbeiterfchaft unferer Staats- 
bauptitadt Springfield aeftern für ih- 
ren Umzug auf die Beine gebracht ha= 
ben fol. 

Sheriff Straßheim erflärt Beute 
übrigens, er hätte Befehl gegeben ge- 
habt, dat Glüdsfpiel und Wettenper- 


mittlung auf dem Rennplaße in Ham 


thorne weder offen noch verftedt ge- 
duldet werden follten. Falls fein Ber- 
treter, den er mit 15 Mann hinausge- 
ſchickt, ihm irgendwelche Beweiſe brin⸗ 
ge, daß die einſchlägigen Geſetze über⸗ 
treten wordern find, werde er ſich 
zwecks Verfolgung der Schuldigen mit 
dem Staatsanwalt in Verbindung 
ſetzen. Der Staatsanwalt Wahman 
ſagt, der Sheriff werde ihn bereit fin- 
den, ſeine Pflicht zu thun. 
Der Artiftenftreif, 

Die Vaudenille - Artiften, melde 
geitern Mittag den Streit gegen 28 
Nidel- und Dime-Theater erklärten, 
deren Inhaber 


den meijten ber Pläße ihre Fyorderun- 
gen durchgeſetzt. Endgiltig gefiegt 
ſcheinen ſie aber noch nicht zu haben. 
Sie werfen den Inhabern ihrer Then- 


teragenturen vor, aß biefe unter einer | 


ernehmern 
und bemüht find, gerade die eifrigften 
Verbandsmitgliever zum Verlaffen der 
Stadt zu bewegen, indem fie ihnen 


Engagements auswärts anbieten. 
Zoättig — 2 und in brutaler 


ihnen die verlangte 
Lohnaufbeſſerung, von $20 auf $25 | ft 
die Woche, verweigert hatten, haben in; 


Felſenfeſt in 


der Werthichäkung 
des Bublikums 


Es entzüct den Gaumen, 
gefällt dem Auge und ver- 
leiht dem Körper Kraft 
und Stärke. Es entipricht 
den höchften Anforderun- 
gen der Sachverftändigen 
an gutes Bier. 


Weshalb nicht Canal 9 aufrufen 
und heute eine Kifle verfachen? 
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hicago’s Largest Brewery 


lung ber Xrtiften-Inion findet heute 
Nachmittag im Hallenlofale Nr. 10 
Clark Straße ftatt. 

Abftimmung im Gange 

In Gerritys Halle, Nr. 4300 State 
Straße, haben die Mitglieder der 
Straßenbahner-Union Nr. 260 heute 
früh angefangen, über den Fifher’fchen 
Kompromißvorſchlag abzuſtimmen. 
Der Stimmplab wird. erjt morgen 
früh um drei Uhr gefihloffen, und das 
Ergebnig der Abjtimmung dürfte 
nicht vor morgen Nachmittag befannt 
werden. Man nimmt an, daß ber 
Borfhlag angenommen merben, und 
daß es dann auf deflen Grundlage 
au zu einer Verftändigung zmwijchen 
der Chicago Railway Co. und den 
Straßenbahnern der Norb- und ber 
MWeitjeite foınmen wird. 

Dom Streif der Seeleute, 

Die Union der Seeleute liegt be— 
kanntlich noch immer im Kampf mit 
dem Rhederverband, und ihre Mitglie— 
der ſind den Leuten aufſäſſig, die ſich 
als Streikbrecher gegen ſie verwenden 
laſſen. In South Chicago, in einer 
Wirthſchaft an der Ecke von 94. Str. 
und Ewing Ave., wurden geſtern zwei 
ſolche Streikbrecher, C. D. Smith und 
Michael Byrunik, von Verbandsmit— 
gliedern überfallen und übel zugerich— 
let. Dem Smith wurde in dem Hand— 
gemenge ein Ohr abgeſchnitten. Die 
beiden Unglücksmenſchen würden viel⸗ 
leicht nicht lebend davongekommen 
ſein, wenn nicht in der grimmigſten 
Noth eine Abtheilung der Polizei auf 
dem Schauplatz erſchienen wäre. Die 
bat den Feindfeligkeiten ein Ende ge— 
macht und als an dem Antheil bethei⸗ 
ligt acht Mann in Haft genommen, 
namlich: John DO’Connor, Thos, D’- 
Donnel, Jas. Malloy, Thos. Coftello, 
Frank Woomer, George Wilfon und 
Chad. Buchwald. Smith und Byrunif 
mußten e3 fich gefallen laffen, alö Zeu- 
gen feitgehalten zu werben. 


Bom Grundeigentpumsmarft. 


Außerordentlihes Wadhsthum der Baıt- 
thätigfeit in Chicago. 

Der Umfang der Bauthätigfeit und 
des Grundeigenthbumshandels in Ehi- 
cago während ber verflofienen Monate 
des laufenden Jahres iſt ſtaunenswerth 
geweſen, geeignet, die — — 
Erwartungen zu erfüllen. Die Stadt 
hat ſich namentlich in den letzten drei 
oder vier Jahren in großartigem Maß⸗ 
ftabe ausgebaut, Wohnhäufer, Heim- 
ätten, Tabrif- und Gejhäftsgebäude 
fonder Zahl find aus dem Boden ge- 
mwachfen, aber nie zubor ift das in fo 
aropem Mafe der Fall gewejen, mie 
im laufenden Jahre. Und dabei hat 
fich —— — — 
gemacht, im Gegentheil, ſie hat aſt 
ausſchließlich auf einige Händel an der 
S State Straße beſchränkt, alles 
Uebrige darf als Maßſtab für das 
—— Wachsthum der Stadt 


ge 
Einen Begriff von ber Bauthätigkeit 
des Jahres nö die Baufoften, bie 
bislang nach einer noch unvollftändi- 
2 361 532.380 en s — 
ben, mähzend im ganzen 
für Bauten fi 
das 


murde, glaubte man, daß mit einem 
Baufoftenaufmand von $63,463,400 
auf viele Jahre hinaus der hHödhite 
Puntt erreicht fei und daß er nur in= 
folge außergemöhnlicher Gefchehnifle 
jemals würde übertroffen werben tön- 
nen. Diefe Annahme fehien fich fech- 
zehn Jahre hindurch zu beftätigen, aber 
im Jahre 1906 ftieg die Roftenfumme 
auf $64,298,335, nadjdenn fie im VBor- 
jahre "bereits $63,000,000 erreicht 
hatte. Man kann alfo fagen, daß im 
Sahre 1905 die neuefte und großartig- 
fte Entmidlungsperiode der Stadt ein- 
geſetzt hat, wenn auch das verheißungs⸗ 
voll begonnene Jahr 1907 mit einer im 
Herbſt eintretenden Geldklemme einen 
Rückſchlag brachte und mit nur 869, 
000,000 abſchloß. 

Mit der Erholung der allgemeinen 
Geſchäftslage im letzten Jahre aber 
wurde die Bauthätigkeit in größerem 
Maßſtabe als je zuvor wieder aufge— 
nommen. So ſind in den letzten fünf 
Jahren, das laufende mitgezählt, neue 
Gebäude im Werthe von $350,000,000 
entitanden. 

Im MWafhington Park haben bie 
Vorarbeiten zum Bau des DVermal- 
tungsögebäudes begonnen. Das andert- 
halbjtödige Gebäude wird auf einer 
Grundfläche von 244 bei 103 Fuß aud 
Kontret errichtet werben. 

Der Anbau zum normwegifch-Tuthe- 
rifhen Diakoniffenheim und Hofpital 
an Habbon Ave. und Leapitt Straße 
wird in nächfter Zeit in Angriff ge— 
nommen merden. Das Gebäude fol 
vier Stockwerke body aus Badflein und 
Stein auf einer Grundfläche von 50 
bei 120 Fuß errichtet werben. Die 
Baufoften betragen $80,000. 

Edward Morris, Mitalied bes 


| &ropf&läßterhaufes Morris & En., 


will fi an Drerel Blod. und 48. Str. 
ein Wohnhaus für $250,000 bauen 
laflen. Der Bau foll -feuerfeft aus 
Baditein und Stein ausgeführt und 
im Innern mit Mahagoni- und Ei- 
&henholz ausgeftattet werben. 

Die Kontrakte zum Bau der Gebäu- 
de im tünftigen Roofevelt = Bergnü- 
gungsparf an 52. Ave. und rbing 
Park Blod. find vergeben morbden. 
Tür die Schauftelungen u. f. w. iver- 
den adtzig Holzgebäude fowie ein 
Iheater von 300 bei 260 Fuß Boden⸗ 
fläche errichtet. Die Gefammt:Baufo- 
ften find auf $400,000 veranjchlagt. 
Die Befiker des Parks find H. Loeff, 
3. ©. Bedwith und William L.Stone, 
502 Unity Building. 

— — — —— 
Sin» wohlbehalten. 


Die vermißten Jachten „Marie“ und 
„Dot“ ſind in Michigan City. 


Die verloten geglaubie Yacht „Dia- 


rie” hat au Michigan City von fi 
bören laffen. Sie hat an der Wettfahrt 
des Jackſon Park⸗Jachttlubs am letz⸗ 
ten Samſtag nicht —52 


rer 
Berfonat-Hadriditen. ! 


— Infolge eines Herzichlaged® mus; 
dent Leben gefchieden ıjt Herr Wilhelm. 
Sirade, ein befannter und beliebterDeuts: 
—* Agent der „Independent Brewing 
Uſociation“, Mitglied des Schwaben— 
vereins und Ehrenmitglied des „Sene⸗ 
felder Liederkranz“ dem er 28 Jahre 
— — Herr. Krade wär vor. 52 
Sabren in Celle m Hannover geboren 
und fan als 20jähriger junger Mann 
nah Chicago. Er hinterläßt Wittwe 
und ein Kind. 


Deutſchhe Amerik. Nationalbund. 


Morgen Nachmittag um 4 Uhr findel 


die monatliche Vorſtandsverſammlung 


des hiefigen Zweiges des Deutfch- 
Amerikaniſchen Nationalbundes im 
Verbandslokale, Schillergebäude, Zim⸗ 
mer Nr. 912, ftatt. Da wichtige Ge⸗ 
ſchäfte, hauptſächlich wegen der Bethei⸗ 
ligung der Delegaten am Staatskon— 
vent am nächſten Samſtag in Veoria, 
zu beſprechen ſind, ſo iſt die Anweſen⸗ 
heit eines jeden Vorſtands ⸗Mitglie⸗ 
des dringend erwünſcht. 

— —— — 

Wieder im Joch. 


Der Bezirksanwalt Edwin W 
Sims iſt geſtern mit ſeiner Fa— 
milie aus der SommerfriſcheſSaginaw 
Bah zurückgekehrt. Einen guten Theil 
des Tages hat er damit zugebracht, 
ſeine gewaltig angehäufte Korreſpon⸗ 
denz zu erledigen. Den Reſt des Mo— 
nats wird er dazu verwenden, die un— 
erledigten Kriminalfälle für die am 
30.September zufammentretende Yurch 
aufzuarbeiten. * 


Aus Dunning fortgelauſen. 


Eine etwa 25 Yahre alte geiftes- 
franfe Frau, die fi Margarethe 
Shulg und Margarete MeRally 
nannte und aus der Dunninger An- 
ftalt fortgemandert fein Toll, murbe 
an Gentral Str. und Sherman Abe. in 
Evanſton ziellos umhergehend aufge: 
funden und im polizeiliche Obhut ge- 
— bis ſie zurückgeholi werden 
ann. 


Flugmalhinen, 


E. 3. Cummins, 1935 Shefflelb 
He, der Präfident ber American 
Aviators' Exhibition Co. Fünbigt an, 
daß dieſe Geſellſchaft am lommenden 
9. Ditober eine auf die Dauer von 16 
Tagen berechnete Ausfiellung von 
Alugmafchinen eröffnen mir. Bis- 
lang find, ivie Herr Eummins faat, 
17 Baarpreife im Gefammibelrag von 
$37,000 ausgejeht, adht meitere jollen 
fpäterhin noch ansgefegt werben. 


Vergeßt nicht 


(ei 
uden, wenn 
——— — 
voll — es 
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„Dampfer „Roofevelt”, 


 [Northwestern Stove Repair Ch. 


— Größtes — 


Ofen Reparatur-Geſchäft 


der Welt. 


Wir führen Ofentheile für jeden Ofen, Herd, Furnace und Heißwaſſer-Heizer. 
Bringt nachſtehende Augaben oder das zerbrochene Stück Eures Ofens oder 
Furnace, und wir decken Euren Bedarf ſofort. 


Gebt Namen des Ofens oder Furnace. 


(Alles was darauf ſteht) 


Die Nummer des Ofens oder Furnace. (Wie ſie aut dem Ofen fteht 
gewöhnlich am Pipe Collar oder Fronttheil oben f 


Name des Fabrifanten 
Lestes Datum des Patents 


O5 jesige Dfenfüllung aus Brid oder Eifen befteht 
Sb Dfen einen fladhen Roft hat oder ob er in zwei Stüden ift... 
Sb Kohlen — vorn eingeſchüttert werden können ober ob 


nur von oben 


Wir haben drei Läden: 
€54-666 W. 12. Str., nale Halstei. 
70 East Lake Str., ıahe State. 
106-108N. Desplaines Str. , nahe Washington, 


Telegraphishhe Depefchen. 


@eliefegt von der "Associated Press”. 
Antend, 
Peary und Cook, 


Erfterer hat beinahe ein Jahr nad 
Seßterem d yı Mordpol erreihtl— Sein 
Triumph aber doc noch groß. — Was 
Dr. Eoof faat. 


New Hork, 7. Sept. Nach einer 
fpäteren Depefche, melde Robert E. 
Peary an die „New York Times“ 
fandte, erreichte er den Nordpol erft 
am 6. April diefes Jahres; das ift ein 
Sahr, x miger 15 Tage, jpäter, als Dr. 
Sreberid U. Coof ihn erreicht hatte. 

Pearyn hat aber mwenigftens einen 
meißen Zeugen, nämlid) Benjamin D. 
MeMillan, wie aus einer Depejche her- 
vorgeht, melche diefer an feine Schmwe= 
fter, Frau W. E. Yoga, in Freeport, 
Maine, jandte, fomwie aus einer ande- 
ren Depejche dezfelben an Dr. Dr W. 
Ubercombie von der Akademie in Wor- 
ceiter, Maff., mo MeMillan als Lehrer 
wirkte. 

Die berichtete Depeſche, welchePeary 
an Dr. Bridgman, den Sekretär des 
„Peary Arctic Club“, geſandt hatte, 
war in einer privaten Chifferſchrift, 
welche die beiden zwiſchen ſich verein⸗ 
bart hatten; dies bildet einen weiteren 
Beweis für die unbedingte Echtheit 
der Botſchaft. 

Noch eine Reihe anderer Depeſchen 
ſandte Peary; die nachfolgende aber, 
an ſeine Gattin gerichtet, hat das 
meiſte menſchliche Intereſſe: 

„Indian Harbor, über Kap Ray, 
6. Sept. 1909. Mrs. R. E. Peary, 
South Harpswell, Me.: 

Ich habe den D. O. P. 
Alles wohl. Liebe. 
von Chateau aus telegraphiren. 

Bert.“ 


gefunden. 


(Mit „D. O. P.“ iſt wohl „Dear | nen. 


Old Pole“ gemeint — vielleicht auch 
„Damned Old Pole“. Bekanntlich 
hatte Peary ſchon neun vergebliche 
Verſuche gemacht, den Nordpol zu er⸗ 
reichen, und der zehnte ſollte der letzte 
ſeines Lebens ſein.) 

Frau Peary antworiete 
maßen: 

„South Harpswell, Me., 6. Sept. 
1909. Kommander R. E. Peary, 
Chateau Bai: 

Alles wohl. Beſte Liebe. Gott 
ſegne Dich. Komme ſchnell Ve 

o. 

Peary hat keinerlei Spuren von 
Dr. Cook, ſeinem Vorgänger, am Pol | 
gefunden. 

Kopenhagen, 7.Sept. Gerade 
ſprach Dr. Cook bei einem, ſo ſeinen 
Ehren gegebenen Bankett, mit einer 
Roſenkette um den Hals (alte däniſche 
Auszeichnung für Helden), als plötz— 
lich ein Flüſtern im Saale entſtand. 
Schließlich erreichte dieſes Flüſtern 
auch Cook: Es war die Kunde von 
Peary's Entdeckung! Ohne eine 
Miene zu verziehen, beendete Cook ſei— 
ne Rede, und dann ſagte er: „Das iſt 
eine gute Nachricht, und ich hoffe, daß 
ſie ſich beſtätigt. Seine Beobachtun— 
gen und Berichte werden auch zur Er— 
härtung der meinigen beitragen.“ 

Er bemerkte noch, daß Peary's 
Route nad) dem Nordpol mehrereHun—⸗ 
dert Meilen öftlich von der ſeinigen 
gemefen jet. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Am Sable Aland vorbei: Adriatic, von South⸗ 


ampton nah New York; Garmante, vom Liverpool 
nah Rem Vort. 


folgender: 


Ich kurierte ſelbſt 


meinen Brud) 
ſchaden, 


Ich werde Ihnen zeigen, wie Sie den 


Ihrigen kurieren können und zwar 


unentgeltlich! 


war id bilflo8 und mußte das 

— en a doppelten Bru 
ch —— ungü —* ae 
rudbändern und 


Seit 


age * mir, 

i prime feine gründliche Heilung erwarten obne 
In eine Sirurgiie peration einzuwi Ingen 
39 täufite fie aber alle und Iurierte mich ſelb 
bollftändig und auf immer buch eine ug 

Methode, die ich entdedte. Jedermenn Iarın 
anwenden; id iwerbe mit or n bie Aur 
unentgeltlih einem — mittheile 
der mir deswegen — —5 ie fo) enes 
Coupon aus und gie den Sie ed mir no 
SG werde Ihnen ur umgehend au 


Freie Bruchſchaden Kur-Eoupon 
a ©.4. — F 


—S en 
arena ernennen nnd 


ie Gnidedung für Die 


‘ 
* Bin 


| 


| 


| 


Tfep,9di 


Räuber in einer Staatsbant. 


Fergus Falls, Minn., 6. Sept. Die 
„Hirht State Bank“ zu Forhome, 15 
Meilen meitlich von hier, wurde früh- 
morgens bon Ginbrechern befucht, die 
die Spinde fprengten und etma $2000 
in Baargeld erbeuteten. 

Die Kerle entfamen auf einer Hand: 
draifine und marfen diefelbe jchließ- 
ih unmeit Bredenridge in den Fluß. 

Die Beſitzer der Bank ſind meiſtens 
Geſchäftsleute in Fergus Falls. * 


Anſcheinend kein Mord. 


Detroit, 6. Sept. Eine Unter— 
ſuchung des Srauenrumpfs, melche 
man, tie gemeldet, im Borftabt- 
gebiet aus dem Wafler 309g, mat e& 
mahrjcheinlich, daß ein Arzt oder Me- 
dizinftudent die Gliedmaßen abge- 
Ichnitten hat, und e3 fich um eine alte 
Leiche handelt, die zu Erperimentir- 
zweden benußt worden tar. 

FERNER. 
Ausland. 
Immer mehr Zündſtoff! 
Deutfche in Wien riefig auf die Tfcbechen 
erbittert. —£ehrer Mintnich feinen Der: 
legungen erlegen. — Sum jüngiten 

Reichsbotenbefuh bei Zeppelin. 

Typhus in Kaffel läßt nach. 
‘Sprsidlfabeltehejhe: ier „N. 2. 

Berlin, 7. Sept. Die Typhusepide- 
mie in Kaffel beginnt, nachzulaffen, 
Die Zahl der täglichen Erkrankungen 
Jintt rapide, und Todesfälle werden 
immer feltener. 

Wie gemeldet, war die Epidemie auf 
den Genuß infizirter Milch zurüdzus 
führen. Der New Yorker Menjchen: 
freund Nathan Straus, welcher gegen: 
wärtig am internationalen Yerztefon- 
greß in Budapeft theilnimmt, hat die= 


S taat3zeitung”). 


Werbe mieber | fen Umftand zur Veranlafjung ge- 


nommen, fein Wirfen für die Beichaf- 


fung reiner Milch auf Kaffel auszudeh- 


| 
| 


ı 


| 


Herr Straus hat'der Stadt 200 
Pafteurifirapparate gefchenkt, die in 
| den Kranfenhäufern und Säugling3- 
heimen zur Verwendung fommen jol- 
len, damit dem Entftehen fünftiger 
ähnlicher Epidemien vorgebeugt wird. 

Zu dem, fehon erwähnten Befuch von 
200 Reich$tagsabgeorbneten bei Graf 
Zeppelin in Friedrichshafen ift noch 
hinzuzufügen: Alle Vorführungen ge= 
langen tadellos. Nicht weniger, als 
96 der Reichäboten nahmen die Ge 
legenheit wahr, einen Aufftieg mitzu- 
machen. In jechs Aufftiegen in Grup- 
pen zu je 16 Perfonen wurden fie in 
ı die Lüfte aeführt. Sämmtlicdhe Be- 
fucher des Erobererö der Luft wurden 
von dem, was ihnen gezeigt wurde, auf 
das Höchfte befriedigt und gaben ihrer 
Anerfenung in den märmiten Worten 
Ausdrud. 

Ingenieur Coldmann nahm Gele- 
genheit, dem Krieggminiiter v. Heerin- 
gen, zugleich im Namen. de Grafen 
Zeppelin, den herzlichen Dant für die 
fchnelle und energifche SHilfeleiftung 
gelegentlich des Unfalles auszuſpre— 
chen, der den Quftfreuzer „Z ILL” auf 
der Rüdfahrt von Berlin über 22 
Stunden bei Bülzia in der Provinz 
Sachfen aufgehalten bat. Die entge- 
genfommenbe Ueberlaffung von Erfak- 
material für die Ddefelt  gemordenen 
Mafchinentheile, fagte er, habe die 
rechtzeitige Nüdfehr, und fomit auch 
die Einhaltung des aufaeftellten 
| Programm für die Befuche des Bun⸗ 
| desratbs und der Abgeorbneten ermög- 
Yiht. Auch das lobenswerthe Verhal- 
ten der Offiziere und Mannfchaften des 
Snfanterie = Regiments Nr. 20, die 
von Wittenberg nad) Bülzig fomman- 
dirt waren, fo bemerfte ingenieur 
Eolamann, fomwie die Gaftfreundfchaft 
der Bevölkerung verdienten Dank und 
Anerkennung. 

Das Komite zur Vorbereitung der 
internationalen Schillerfeier, die am 
9. November d. J. beginnt, iſt eifrig 
an ber Arbeit, die Feier bes 150. Ge: 
burtötage3 de großen deutfchen Klaf- 
filer8 zu einer idealen, die ganze Melt 
umfaflenden Feſtlichteit zu geſtalten. 
Das Komite hat Einladungen an alle 
nennenswerthen, ſchöngeiſtigen Geſell⸗ 
ſchaften des In- und Auslandes zur 
Betheiligung ausgeſchickt. 

Man zweifelt nicht daran, daß der 
Einladung durchweg Folge geleiftet 
werben, und die Betheiligung auch des 
Auslandes eine bebeutende fein wird, 

Mien,7. Sept. Diefünaften blu: 
tigen Zufammenftöße awifchen Tſche— 
ben und Deutfchen haben ein Men- 
fchenleben gefoftet. Der Lehrer Mitnich 
tft den fehmeren Verleßungen erlegen, 
bie er bei ven Kramwallen am yreitag 
erlitten hat. 

Die Erbitterung unter den Deut: 


Then ift eine ungeheure. Heute findet 


die Lejchenfeier ftatt, und €3 murbden 
alle Vorkehrungen — Ang 
zu einer nationalen : 


ten. Andererfeit 
ee! 


auch zur Erinnerung an dir Hermanns⸗ 
ſchlacht im Teutoburger Walde einen 
Maffenbummel. Die Bolizei hatte auch 
diefer Veranftaltung gegenüber die-um- 
faffendften Vorkehrungen getroffen, 
um Kramalle zu vermeiden, 


Die blutigen Vorgänge der lebten 
Tage haben die beutjch = freiheitlichen 
Abgeordneten veranlaßt, fih mit ei- 
nem Erfuchen um Abhilfe an.den, Mi- 
niſter des Innern, Fryr. v. Haerbtl, 
zu wenden und ihm ceeignete Vorſchlä⸗ 
ge zu unterbreiten. In Linz hat eine 
Verſammlung deutſch-— freiheitlicher 
Abgeordneten ſtattgefunden. Es wur⸗ 
de beſchloſſen, den Miniſter zu erfu- 
hen, m Hinblick auf den blutigen Ver—⸗ 
lauf der Iekten: Wiener unrühen. die 
Polizei zu veranlaffen; fich fünftig mit 


den Ordnern von Kundgebungen zu, 


beritändigen. 


Telegtaphiſche Kolizen. 


Inland. 


— Wie aus Arden, N. M. gemeldet 

wird, erlitt der kranke Eiſenbahnmag— 
nat Harriman einen Rückfall, und ſein 
Zuſtand iſt beſorgnißerregend. 
Emilio Lunghi, italieniſcher 
Dauerläufer, legte zu Celtic Park, 
Long Island, 700 Yards in 27/, 
Sekunden zurück und ſchuf damit einen 
neuen Weltrekord. 

— Durch Abfturz mit feinem Fal- 
Ihirm, den er nicht rechtzeitig hatte 
öffnen fühnen, wurde der Quftjchiffer 
Hred. Banker im Electric Park zu De 
Kalb, Illinois, tödtlich verletzt. 

— Die Gebrüder Wright kauften 
über 700 Acres Farmland bei Tippe— 
canoe, O., um einen Park für Verſu— 
che mit Flugmaſchinen anzulegen, und 
wollen auch eine Flugmaſchinenfabrik 
errichten. 

— Die zwei Männer, welche zu 
Newcaſtle, Pa. unter Verdacht verhaf⸗ 
tet wurden, mit dem bekannten Bahn— 
frevel bei Chewton zu thun gehabt zu 
haben, mußten wegen Beweismangels 
entlaſſen werden. 

— Wolkenbruch im Telluride-Berg⸗ 
werkdiſtrikt von Kolorado und Damm— 
bruch des Waſſerreſervoirs einer Elek— 
trizitätsgeſellſchaft. Alle Gruben muß— 
ten geſchloſſen werden. Viele Eiſen— 
bahn- und Wagenbrücken zerſtört. 

— Aus dem Hinterhalt erſchoſſen 
wurde der Farmer Ezra Peters bei 


Proctorville, O. unweit der Grenze 


von Weſtvirginien. Er war neuer— 
dings in einen Rechtsſtreit verwickelt. 

— Vor den Augen vieler Zuſchauer 
ertrank der Z0jährige A. T. Peterſon 
im Lake Waſhington bei Seattle. Er 
hatte vorher mehrmals gethan, als ob 
er am Ertrinken wäre, und dann die 
zu Hilfe Kommenden ausgelacht! 

— Zu Clarksdale, Miſſ., wurde der 
Farbige Hiram MeDaniels gelynch— 
mordet, in Stellvertretung 
ſeines entflohenen Bruders, der einen 


Poliziſten, welcher ihn wegen Gäm— 


belns verhaften wollte, getödtet hatte! 
— Großes Aufſehen erregt in Hun= 
tington, W. Va., die Erſchießung von 
J. N. Chapman, Betriebsleiter der 
Huntington Zweiglinie der Sheſapeake 
& Ohiobahn, durch den angejehenen 
Handelsmann Earl Dudding. Diefer 
behauptet, Chapman habe ihn mit ei- 
nem Beile bedroht. Chapman hatte ei- 
ne Schadenerfaßflage gegen Dudding 
angedroht, welcher Ehapman’3, in fei- 
nem LZaden angejtellten Tochter, die an- 


geblich feine Aufmerffamteit zurüd-. 


wies, unter einer Diebftahlsantlage 
hatte verhaften lafjen. 

Geftrige Bafeball fpiele: 
„Rational League” — Pittsburg 1, 
Chicago 3; Pittsburg 3, Chi- 
cago6(2. Spiel): Brooklyn 1, Phi- 
ladelphia 3; Brooklyn 5, Diiladefpgia 
2.42 Spiel); Nem Hort O , Bofton 2; 
New York 5, Bofton 4 (2. Spiel) ; St. 
Louis 1, Cincinnati 6; St. Louis 5, 
Cincinnati 6 (2. Spiel). „American 
Leaque"—Clevland 5, Chicago 2; 
Cleveland 3, Chicago5 (2. Spiel): 
Detroit 9, St. Louis 8; Detroit 7, St. 
Louis 1 (2, Spiel); Bofton 10, New 
York 9; Bofton 6, New York 9 (2. 
Spiel); Bofton 10, New York 9; Bo- 
fton 6, New York 9 (2. Spiel); Phila- 
velphia 8, Wafhington 2; Philadelphia 
6, Wafhington 5 (2. Spiel). 

Re 
Ausland. 


— Der Weltkongreß der Efperan- 
tiſten wurde zur Barcelona (Spanien) 
eröffnet. 


— Keine neuen Cholerafälle in Rot— 
terdam ſeit zwei Tagen, und auch keine 
weiteren Todesfälle. 


—Die Aktien der Zentralbank von 
Korea, welche von der japaniſchen Re— 
gierung begründet wurde, ſind 500— 
fach überzeichnet worden., 

— Eingeborene von Mallicollo-&i- 
land (Neue Hebriden) töbteten den Ka- 
pitän und die ganze Bemannung des 
frangöfifhen Schuners „Dualite“. 


— Abermas ſchlimme Hochfluth zu 
Zula, im merifanifhen Staat Ta- 
moulipas. Die Zahl der Umgelomme- 
nen im Staat Nueva Leon wird auf 
1500 geihägt! 

— In zwei Diftrikten des fran- 
zuſiſchen Kongolandes ift wieder eine 
Empörung ausgebrochen, und die dor- 
tigen Eingeborenen hulbigen aud) wie 
ber ber Dienfchenfreflerei. 

— Mehrere angefehene Bewohner 
bon Amoy, China, darunter auch ber 
amerifanifche Bürger Eugenio Velaz- 
co, Sohn eines Millionär? von Ma- 
nila, wurden unter dem Werbacht ver- 
haftet, einen reichen Kaufmann ermor» 
det zu haben. 


— Dr. Eoof theilte in. Kopen- | 


bagen mit, daß er alle feine X ⸗ 
nungen und Inſtrumente nad Ken [ei 
York gefanbt habe, und baf er von 


dort aus bie —— ür * ee 
—— ſeiner No 


— Die Internationale Luftſchiffer— 
ausſtellung in Frankfurt a. M. ſetzte 
die mit dem 3. Oktober beginnende 
Woche als Luftſchifferwoche an und 
ſchrieb 120,000 Mark an Preiſen aus. 

— Wieder eine ſpaniſche Truppen— 
diviſon, 11,000 Mann, nach Marokko 
beordert. Das macht im Ganzen ſchon 
nahezu 50,000 Mann, und vielleicht 
wird eine weitere Divifon mobil ge- 
macht! 

— Auch in feinem Ferienaufenthalt 
zu Hpthe wird der englifche Premier 
Ysquith von Stimmredtlerinnen ver- 
folgt, die ihm, während er beim Abend— 
brot faß, die Tyenfter feines Speifejaa- 
les einmwarfen. 


Dampfernachrichten. 


Angelommen: 
New Port: Aronprizerin Zazılie 
Bremen; : Minnchaha von London; 
Glasgow: Hellig Olva von Kopenhagen; 
Trieft. 
Um Kap Race vorbei: 
burg nad New Mort, 
Baltimore: Radernia don Hamdıra. 
Pofton: Winifredian non Yinerpont. 
Montreal: Bretorian non Glasgow. 


und Brenn von 
Yurnejlia von 
Yaura von 


Penniplvania, von Ham— 


Lokalbericht. 


Spielte den Teufel. 


Kleiner Scherz, den Andrew Blaes ſich 
anzeblich erlaubte. 

„Ich bin des trockenen Tons nun 
ſatt, muß wieder recht den Teufel ſpie— 
len,“ ſcheint Andrew Blaes gedacht zu 
haben, als er, wie ſeine Frau Roſa— 
munde in ihrer Scheidungäflage be- 
hauptet, ich zu nachtfchlafender- Zeit 
al Höllenfürft verkleidet den von bie- 
fem ungzertrennlihen Schmefelduft im 
ganzen Haufe verbreitete, unheimliche 
Geräufche machte und feine Frau zu 
Tode erfchredte. Daß die Scheidung3- 
lage eingereicht worden ift, wurde heu- 
te dadurch. befannt, daß die Tochter der 
Klägerin, Gertrude Blaes, ihre Mutter 
auf $10,000 Schadenerfag für angeb- 
liche Verleumdung verklagte. Die Kla— 
ge ftüßt fih auf eine Angabe, die Frau 
DBlaes in ihrer Scheidungsflage macht 
und die angeblich fo verftanden werden 
fönnte, ala ob Frl. Blaes fich nicht um 
ihre Mutter gefümmert hätte, als diefe 
franf mar. 

Blaed hat bedeutenden Grundbeftg 
und wohnt in der Nähe des Glen 
View Golftlubs in Golf, JU. Er und 
feine Frau haben zwar neun Jahre in 


»ernfelben Haufe gelebt, angeblich aber 


getrennte Räume bewohnt. Die Che 
bejteht feit 1878, doch haben fich die 
Gatten mwieberholt,. zulegt im. Jahre 
1900, getrennt. Frau Blaes gibt das 
Dermögen ihres Mannes in Grundbe- 
ns alfein auf-über $100,000 an. 

Sie fagt, daß er bor acht oder neun 
Jahren das Studium des Hypnotis— 
mus und Offultismus aufgenommen 
und im Haufe allerlei Erperimente an= 
gejtellt hatte. Ye mehr fie fich beflagt, 
beito mehr hätte er das Haus mit 
Weihrauh verqualmt, und einmal 
hätte er-fich mitten in der Nacht ala 
Teufel verfleidet, unheimliches Ge- 
räufch verurfaht und Schwefeldunſt 
verbreitet. Obgleich krank, ſei ſie vor 
Schreck im Nachtgewand auf bie 
Straße geflohen und ofnmädtig zu- 
fammengefunten. Seitdem hätte fie 
bei ihrem Sohn Andrew gewohnt. 


Zu Sergeanten befördert. 


Sieben der Beförderten werden Schreiber. 
Sienft verrichten. 

Nachdem er Rüdfprade mit dem 
Mayor Buffe und dem Hilfspolizeichef 
Scuettler genommen hatte, beförberte 
heute Poltzeichef Steward zwölf Poli- 
äilten zu Sergeanten. Sieben der Be- 
förberten werben Schreiberbienft ver- 
richten und zwar: Thomas X. Pilfing- 
ton in der Wache zu Lamndale, Fred 
&. Gürney in der Wache zu MWood- 
Ian, Alfred 2. Hanfon in der Wade 
an Shatefpeare Une., John Martin in 
ter Hauptwache, James E. Allen in 
‚der Wade an Stanton Aoe., Charles 
Helinzti in der Wache an m. Chicago 
Ave, Julius 2. GSimfon in der 
Hauptiwache. 

Die Mebrigen, Nicholas Sweig, Wa- 
he zu MWoodlamn, Timothy Yudge, 
Wache zu Englewood, Edward D. 
Coyle, Hauptwache, John D. Collins, 
Zentral⸗Detailwache, und John C. 
MeMahon werden Aufficht über die ih- 
nen — Schutzleute führen. 


Eorſen · Rotirungen. 


Nachflehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die 
Schlußpteiſe vom letzten Börſentag: 

Eröffnung Hoch Riedrig 12 Uber 4. Sept. 
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Fiel von der Treppe. 
Der Zigarrenfabritant B. Linl 
erlitt tödtlidhe Beriegungen. 


Hatte es zu eilig. 


Derunglücte beim Anf pringen anf eine 
Eleftriihe und brach den Scädel. 
Meberfabren nnd getödtet. Noch 
gnädig verlaufen. —In arger Klemme. 


Der 48jährige Zigarrenfabritant 
Bernhard Lint hatte aejtern Abend, 
als er heim fam, fehon die lekte —* 
der nach ſeiner Wohnung Nr. 3328 
N. Clark Straße führenden Treppe er— 
reicht, als er ausglitt und die Stiege 
hinunterpurzelte. Er wurde bewußt— 
los u dem Wlerianer-Hofpital ge— 
| ichafft, wo fejtgejtellt werden konnte, 
daß er einen Schädelbrudh erlitten hat- 
te. Wenige Stunden nad; feiner Ein- 
fieferung erlöfte iön der Tod von ſei— 
nen Leiden. 

Erlitt eiren Schädelpruc. 


Un. 108. Straße 
Are. fam heute früh der 22jährige Ar- 
beiter John Chriftianfon, Nr. 10940 
Wabaſh Ave., beim Verſuch, auf eine 
in Fahrt befindliche Elektriſche zu 
ſpringen, zu Fall und erlitt einen 
Schädelbruch. Der Verunglückte fand 
Aufnahme im Hoſpital zu Pullman. 
An ſeinem Aufkommen wird gezwei— 
felt. 


Rannte ins Verderben. 


Beim Spiel auf der Straße lief ge— 
ſtern Abend der fünfjährige Dean 
Matthews, Sohn der Nr. 2511 Michi- 
gan Une. wohnhaften Nähterin Frau 
Edith Matthews, an Michigan Abe, 
nabe 25. Straße, in den Pfad eines 
bon John Holmes bebienten Kraftwa⸗ 
gens, in dem deſſen Eigenthümer W. 
A. Lydon, Nr. 4731 Grand Blod., 
Frau und Tochter ſaßen. Der Knabe 
wurde über den Haufen gefahren und 
auf der Stelle getödtet. Herr Lydon 
trug die Leiche der Mutter ins Haus. 
Die Frau war untröſtlich. Die Polizei 
gelangte zu der Ueberzeugung, daß 
Seitens des Wagenführers der Unfall 
unvermeidlich war. 

VNur leicht verletzt. 


An Garfield Ave. und Larrabee 
Straße wurde geſtern Abend Arthur 
Sulliban, Nr. 1601 Farragut Straße, 
von einem Fred R. Miller, Nr. 2038 
Howe Straße gehörigen und von ihm 
bedienten Kraftwagen erfaßt und um— 
geriſſen. Der Verunglückte iſt mit 
leichten Brauſchen davongekommen. 

Karl Sumner Howard, Nr. 66 
Ruſh Straße, wurde geſtern Abend an 
Indiana und Ruſh Straße von einem 
Frau Ida König, Nr. 1908 Wright⸗— 
wood Ave., gehörigen und von Martin 
Fißpatrid bedienten. Kraftwagen über 
den Haufen gefahren, aber nur leicht 
verlegt. Jm Wagen faßen außer Fit- 
patrid und Frau König deren Schwe— 
jter und ein gemwiffer %.T. Moore. 

Kraftwagen zertriimmert. 


Un Kalifornia Ave. und Thomas 
Straße gerieth gejtern Abend irgend 
etwas an dem Kraftwagen desSchant- 
mirths Mar Plummer, 1917 Wafhing- 
ton Blod., in Unordnung. PBlummer 
eilte in die nächite Wirthfchaft, um fich 
dort einen Schraubenfchlüffel zu leihen. 
Mährend er fi im Xofal befand, er- 
plodirte der Gafolinbehälter des Wa= 
gend. Das Gefährt wurde falt gänz- 
lich zertrümmert. 

giel in Ohnmadht. 

Als geitern Abend der 64jährige 
Menzel Stomicef an Armitage Abe. 
bon einer füdlih fahrenden Robey 
Str.-Elektrifehen erfaßt und über den 
Haufen gefahren wurde, fiel ein meib- 
licher Fahrgaft por Schred in Ohn- 
madt. Die Dame erholte fich aber 
bald wieder. Stomicef ift mit verhält- 
nißmäßig leichten Verlegungen davon 
gelommen.* 


Tödtlicher Sturz. 


Un 5. Xbe., nahe Adams Straße, 
prallte geftern ein Wagen ber United 
States Erpreß Company gegen einen 
Pfeiler des Hochbahngerüftes an. Der 
Roffelenter R. 3. Sheplin, Nr. 1243 
Weit 12. Straße, faufte auf das Pla- 
fter und erlitt Verlegungen, die am 
Abend im St. Lufas-Hofpital feinen 
Tod herbeiührten. 


Verlor das Gleichgewicht. 

Die 19jährige Katherine Biller iſt 
nicht, wie geſtern kurz berichtet, aus 
einem Fenſter ihrer im dritten Stock 
des Hauſes Nr. 1276 Blue Island 
Ave. gelegenen Wohnung geſprungen, 
ſondern gefallen. Um beſſer eine Sira— 
Benparade zu jehen, beugte fie fich zu 
mweit bor, verlor das Gleichgewicht und 
ftürzte . fopfüber auf das Dad eines 
angrenzenden Gebäudes. Von dem 
rollte fie hinunter und fiel in einen nur 
18 Zoll weiten Luftfhadt. Um fie 


aus ihrer wenig beneidensmwerthen Lage | 


zu befreien, mußte eine Seitenwand 
be3 Haufes durchbrochen werden. Sie 
war ftundenlang -ohnmädhtig, bat fich 
En Inzeotichen, faſt — er⸗ 
olt. 


— Anknüpfend. — Touriſt (zum 
andern): Ra, Sie waren ja geitern 
oben am Gebirgsfamm, mie mar e3 
denn? — Der andere: Da-oben am 
Kamm? Laufig! 


Bruchbänder. 


Einfaw und Doppelt, 


und Michigan 


Anzeigen-Annafmellellen. 


An den nachfolgenden Stellen werden Tleine 
Anzeigen für'die „Abendpoft“ und „Sonntag- 
a zu denfelben' Breifen entgegengenommen 
a der. Haupt-Dffice de3 PWlattes. Wenn di 
eben bis 11 Uhr Vormittags ‚aufgegeben twer- 
den, ericheinen fie noh am —— Tage, 
mwäßrend fiir die , ‚Sonntagpoit“ um 10 libr 
—— Abend Anzeigen entgegengenommen 
werden 


Clarf Etr., 


Klart .Str., 
N. . Clarf Str, 
Glart Str., nabe Vic 
nahe Gran- 
Ede 


Ecke 


Clart Str., 


nahe Rorth 


1659 EClybourn Place, Ecke 


nabe. Center 
Ave., Ede 
Ecke Orcharo 
Ecke Seda⸗ 
Ave, Ede 
Ede Hul- 
Ede 


2201 Lincoln 


Nordiecite. 
Sun: * Shiunick, 934 Center Str. Ecke Biſſell 
A. Bartens, 958 Center Etr., : Ede Sheffield 
be. 
9. x Herzberg, 1000 N. Ede Tut 
<tr. 
3. 3. Schmitt, 2450 N. .Clarf Str, Ede Arling- | 
ton Rlace. 
®. Wardbaut. Go., 2800 N. Glarf Str., Ede | 
Diverſey Blod. 
R. H. Doederlein, 3126 R. Clart Str,, Ede Ha! 
tcd ir. 
Gonradi "Bharmach, 3301- N. Ede 
— Ade. 
G. Rommelt, 3805 Ede 
Grace Str. 
H Hautan, DIN. 
toria Str. 
. Germer, 6158-%. Glarf »Stt., 
pille Ave. 
s 4. ven Danden, 64H N. 
Devon PIve. 
5 6. Krzeminsti, 1566 Elybourn Mve,, 
Salited Str. 
u —— 1618 Elhbourn Aven 
8 Katiih, 
— Etr. 
Teerina Pharmach, 1617, Fullerton Ave, Ede 
Cſobourn Ave. 
2. G. — 1733 N. Halited Etr., Ede Wil: 
fum St 
N: —— 2000 N. Haliteo Str., Ede Cen- 
ser Zir. 
9. N. Saldert, 2201 R. Halited Str., Ede Weo- 
iter Ave, 
3. M. Zindt, 1348 Sarradee Str., Ede Eiy 
bourn Avbe. 
Karlt Green, 1654 Larrabee Str., Ecke Eugenie 
etr. 
€. So 1959 Larradce Etr., 
John S. Hottinger, 

Larrabee Str. 
Becher Bros., 2303 Lincoln Ave;, 

Str, 
N. Geo. red, 401 33. North Ade,, 

wid Etr. 
John 3%. NReinhofer, 458 W. North 

Cleveland Ave. 
George Karg, 749 W. North Ave., 

fted Str. 
Pioneer Drug Co., 1320 Sedgwick Etr., 
Sullivan Str. 


Ecke Siegel 
Ecke Meno—⸗ 


Mar Georges, 1330 Sedgwid Etr., 


er. 
3 8. Zindt, 
minee Str. 


1801 Sedawick Eir., 


Ogden Grove Pharmach, 1765 Sheffield Ave., 


Ecke Clybourn Ave. 

Wuin. E. Rennen, 1103 Webſter Ave., 
mingry Ave. — 

Louis —— 1358 Webſter Avde. 
Southport Ab 

North Italian Bharmach, 509 Wells Str., 


Illinois Str. 
‚521 Wels Etr., Ede 


Ede Ce 
Ede 


nabe 


1365 


N. Weitern Mbde., 


Ede 
N. 


2050  Belmont 


Gha2. D. Linditrom & Ge. 
Indiana ‚Etr. et 
Kanag Meihner, 600 Wells Etrt.. Ede Odio Str. 
Geo. F Seßler, 868 Wells Str. nahe Locuſt 
Arcadius Boih, 1200 Wels Etr., Ede Diviſion 
Str. j 
Geo, x Mart, Wells Eir.; Ede Schiller 
4. Gabert, 2349 N. Weitern Ave, nahe Di- 
verien pe. 
W. 3 NAnid, 2747 nahe Dis 
verfiel) Abe. 
Late Riem. 
Franf Eitentoetter, 1900 Addilon Str., 
Lincoln; Etr. u 
Albert %. Sache, 3556 N. Aihland Abe., 
Adolfon Str. ni 
Kleiners Pharmach, 59 5 Aſhland Ave., 
Ecke Irving Rarf Blv 
M. 2%. Brauns, 2200 — Abe., Ecke Lea⸗ 
vitt Sir. 

Dr. ®. Ehlers, Ave, Ede 
Paulina tr. i 
Albert Borges, 1651 Velmont Ave, Ede Pau— 

lina Sir. 
. A. Anderion, 12701 Belmont Ave, Ede Ra 
ine de. 
N. 95 Bernhardt, 1024 Belmont vAe., Ecke 
Osgood Air. 
Frant 8. Ahlborn, 1144 Bryn Mawr Ave., Ecke 
— Ave. 
Chas. Doerr, 1102 Bryn Mawr Ave., Ecke 
Einibrop Ave. 
Ges. Huber, 1000 Diveriey Blvd., Ede Ehef- 
field Ave. u 
%. #. Arnener, 5130 Evanfton Ave., nahe Wi- 
nona Efr. 
— A. — 5201 Evanſton Ave., Ecke Fo— 
ter Ave. 
F. 8. Flannerh, 2737 N. Halſted Str, Ede 
Diverſey Blod. 
Umanhoefer & ———— 2405 N. Halited Eir., 
Ede Fullerton Mv 
W. 4* wen 3558 N. alſted Str., Ede Addi⸗ 
on 
— Dog, "3608 Irving Barf Blvd., nahe Eliton 
4. ö. Heimen, 2783 Lincoln Ade., Ede Diver- 
John A. — 2973 Lincoln Ave., Ecke South⸗ 
port 9 
F. 5 Meyer, 3175 Lincoln Ave. nahe Belmont 
Ave. 
— v2 Burbop, 3261 Kincoln Ave, Ede 
School Etr. 
Sue — 4016 Lincoln Ave., Ede Cuh⸗ 
ler Abe. 
Hanover Pharmacy, 4365 Lincoln Ave, Ede 
Meontrofe Abe. 
Site A 15305 Lincoln Ave., Ecde Law⸗ 
ru b 
Deth, 5045 Lincoln Ude, Ede Winne- 
2 Ave. \ 
Frant giemer, 5158 Lincoln Ae., Ede Folter 
Rinarı "ginfe, 1457 Otto Str., Ede Perrh Etr. 
2. —— 3225 €. Radenswood Bart, Ede 
Neiro 3 — 
. €. willer, 5201 Er Rabenswood Vark, Ede 
Fi Ade. 
L. Schmidt, 2001. Roscde Blvd., Ede Robeh 
Su. 
— 3764 Cheffield. Ave, Ede Grace 
Seen, 3359 Soutbport Ade., Ecke Roscoe 
958 Wrightmood Abe, Eds 
e. 
3634 Wrightwood Ave, Ede 
Monticello Abe. 
Weſtſeite. 
Karaſick Bros. 2920 Armitage Ave. Ecke Hum— 
— Str. 
9.6 E . Chart, 3201 Armitage AMve., Ede Kedate 
be. 
Sn —— 3503 Armitage Ave, Ede 
alou Str 
Gentral .Bart Ave. Daazmanı zu Armitage 
Ave,, Ede Central Bart A 
Nic. Kann, 1043 N. Albland Abe, Ede Emily 
Str. 
Em. Swobsde, 1221 N. Alhland Abe, Ede 


Mil-waulee Ape, 
PMZ REN 1761 Augufta Etr., Ede Wood 


9. ® „gudetob, 3058 Belmont Abe, Ge 
b 
— —— 1373. Blue Jaland Ave., Ecke 
Belitan —J 1825 Blue Island Abe., Ecke 
Aiblend Abe BE 
Denn, 801 &. California Abve., Ede 
Bolt © 
— 3141 N. Ealifornia- Ade., nabe 
Nas. — 1846 Canalport Ave., Ecke Del 
—— Center Ave. Ede 14. 


— age 1356 S 
"oneet, Genter Abe, Ede 


Has, 1801 ©. 
18. Str. . 
F. — 1373 W. Chicago Abe., Ecke Noble 
Str. — 
Ge. Anette, 1557 ®. Chicago Ape., nabe Afh- 
- fand 
Walter F. Ened, 1800 m. Ebicago Ube., Ede 
Wood 
Chas. —S 1858 W. Chicago Ave., Ede 
Lincoln "Str. 
Grarhle & Kuchier, 2100 ®R. Ebicago Ave,, Ede 
Hobne 
Genturh — DR W. Chicago Abe., 
Ede St. Louis A 
Sohn * 3800 W. ——— Ave. Ecke Ham⸗ 
li N 
6. Kun, 1 1800 ®. Dibifion Etr, Ede Wood 


RM. Hartwig, 300 Milmaufee Ade,, 


G. gen 2000 8. Dibifton 


Bieter 2. Kowarit, 2200 ®. Divifion iR, et 
Keavitt Str. 

E.* Heiß, ‚2006 B. Dibifion Str., Ede Maple, 
10000 


®. 9. wnelitem, 1900 'Eifton Abe., nahe Ele‘). 


Dun 

GHad. A Zericam, 3 
bany A 2 

S. * — W. 18. Str. Ecke Vaulinag Ste. 


S. 
Fe Str. 
Sein Mermacı, 1863 Grand Abe., Ede Lin- 
g n tr. ’ 
N. = Liveiey, 2332 Grand Abe., 


Grand Bharmacy, 3741 Grand. Ave, Ede 
Hamlin Ave. 
Halites Str., nahe Mil⸗ 


. Romans, 507 NR. 
waufee pe. 

Zonis N. Elisburg, 121 N. Halited Str., 
Handels etr. 

sohn P. Lee, 535 
fon tr. 

E. Behrens, 
vort Ave. 

Willice M. Kch, 1402 W. 
don Str, 

zo. Zangc, 1758 W. Lale Str., 

Bib by's Bharmach, 2460 W. Lale 
Campbell Ave. 

H. Giddings. 2724 W 
field pe, 

6. Tomeiien, 4158 W. Lale Ctr., Ede 42. Ave. 

Yelifan ‚Bros. 2601 E. Lamwndale Ade, Ede 


8. ws S 524 Milwautge Ape., Ede Green 
Ede Ehi- 
Ede 
Eis 
Avde;, 
nabe 
Ave., 
. Ede 
Ede 
Ave., 


€. 
2028 € 


€. Halijted Str., Ede Eandl- 


Lafe Str., 
Ede Boot) 
Str., 


. Zale Str, 


cago Ave. 

3 9. XZelowstn, 
hoble Str. 

N. Lichtenberger 1233 Milmaulee Abe., 
Dipifion tr. 

Meiirows Drun Store, 1355 Milmaufee 
nabe Wood Str. 

ver 2. Quales 1426 M 
Evergreen ve. 

Rorthweitern Bharmacy, 1576 Milmantee 
nabe Roben Str. 

Upton Bharmacy, 1860 Milwaulee Abe., 
Wer Str. 
J. Hartwig, 
Neftern pe. 

Huebner & Rau TDeiden, 2301 Milwautee 


Ede California Pine. 

"m. Stroesel, Milmaulee Ude, Ede 
Fullerton Abe. 

Theo. 9. Tewig, 2812 Milmaufee Ave, Ede 
— Ave. 

Joſ. Zat, 3190 Milwaukee Ave. Ecke Bel— 
—F de. 

North Ave. Bharmach, 1528 W. North pe, 
nabe Didion Str. 

John Brad Chemical Co. 1754 W. North AUbe,, 
— Wood Str. 

B. A Hoelzer, 2350 W. North Avbe. 

Beier 


1053 Milmaufee !lde., 
ilmaufee Abe., 


1950 Milmaulee Ape,, 


2385 
2802 W. North Ave. nahe Eli 
bourn Ave. 
Carl Grnener- 3259 W. North Ave., Ede Spaul» 
9. M. Shaper, 3560 ®. 
tral Barf Abe. 
B. 2064 Ogden Abe, Ede Bolt 
Straße. 
Whiltip Sattler, 3239 Dgden de, Ede 
—— Thiel, 3726 DOgden Abe., 
J. Dabin, 1000 €. Raulina Str., Ede Zahlor 
Nobey Str, Ede Hanis 
burg tr. nn P * 
Joſ. Berman, 1022 W. 
E. —— 1955 W. Tahlor Str., Ecke Ro— 
Str 
Ecke Wood Str. 
C. * „sam, 800 U. 12. Str., nabe Halitev 
Etr., Ede Centre 
Comons ; I. Wolta, 1501 ®. 
in Str. 
12. &tr., Ede Baulina 
3 6 „Raeitng, 2101 ®. 
De * — — 4005 ®. 12. Str., nabe 
€. —8* 3. Sein, 2158 M. Ede Leabiti 
Mattas Bharmach, 2000 W. 22. Str., 
J. J. Chwatall, 2756 W. 22. Str. Ece Cali⸗ 
u Ave. 
26. Str, Ede Homan 
. 3. Neubert, 1100 W. Ban Buren Etr., Ede 
Aberdeen tr. 
Me, Ede 


nabe 
€. 3. Powell, 
ding Ne, 
North Ave., Ede Een» 
Diekelmann, 
Dr. 
Camper Ave. 
nahe Lawndale 
J. Selimuth, 2148 N. 
Zahlor EStr., Ede Bim 
cheſter Ave. 
Mount Pleaſant Vharmach, 1801 W. 35. Str. 
M. = „Denen, 1206 ®W, 12. 
12. Etr., Ede Luis 
on. „Eruüit, 1542 W. 
12. Str., Ede Hohne 
40. 
21. &tr., 
Ede Rus 
bey Str. 
2 Iehlit, 3401 W. 
Eu. Beet, Pot W. 26. Ste. Ede 42. Ane. 
. R. Storfan, 959 N. MWeltern 
Auqufta tr. 
Mons 


nabe 
Ede Hat» 


. 9. Reste, 33 ©. Weitern Abe., 


roe Str, 
. 9. Dretiel, 600 5. Weitern be, 


riſon Str. 
Südſeite. 
= Mares, 2376 Archer Ave., Ede Bonfieid 


3511 Arcer Apde., 35. Str 
S. an ee de "ta 


® 


e. 
G. Grund, 
Albert Yırger, 5100 


51. Etr. 
Aidert zu, 5856 Afbland Abe., 
Str 

B. Aoechare 7118 Chicago Mpe., nabe 
71 . 

Thos. B. Garbd, 315% Gottage Grobe Mpe., 
nabe 35. Etr. 

9 M. Extenfiehn, 4701 Cottage Grove Wbe., 


nabe 35. &tr 
gran, 4057 ENi8 Ave., Ede 41. Conrt. 
Ede St. Law» 


= Se 559 €. 43. Chr, 
— un 363 €. 47. Etr., nabe Grand 
Drtenhein & Baufe, 239 €. 51.Etr., 
NR. ni — 933 €. 55. Etr., Ede Inglefioe 
9. 8. Bramitebt, 301 €. 58. Etr., nahe Prais 
tie ; 
€. —* Seiser, 1159 W. Garfield Blvod., nabe 
ner ; 
Salited Str., nahe 


Wa, 3659 
v „Sineenen, 5458 ©. Halited “itr., nahe 
"arte ı 3 
: erigan, “5501 ©. HalitedStr., Ede* 55. 
au Kunde, 6053 €. Halited Etr.,_ nahe 
Str. 
Gnaleion, an 6300 Halfted Str., 
D. —* Suyder, 7259 S . Halfted Str., nahe 72. 
De: W, ‚güebiehien, 3459 Indiana Ave, nahe 
N. * Feier ot Go., 955 €. 63. Str, .nabe 
melde 
"Bitten, 1600 ®. 63. Str, Ede All» 
Gharice Zens, 1154 W. 69. Str., nahe Centre 
Jo *4 4146 Etate Str., nabe 42. 
€ 6. Krendfer, 5059 State ©tr., nahe ie * 
Em . — 334 E. 31. &tr., Ede Ealu- 
met 2 
W. — 1124 E. 31. Str. Ecke Loomis 
Str. 
u 7 a N a 1658 MW. 35. ©tr., Ede PBatıs 
Bau a 501 RW. 26. Etr., Ede Canal 
Etr. 
Samitten Bart Pharmach, 7300 Bincennes 
oad, Ede 73. tr. 
F. 8 Stromer & Co., 2453 Wentworth Abe, 
nabe 25. Etr. 
— — 2 Gs., 2001 Wentworth 
Braut Ex Franf, 3046 Wentworfh Abe, nahe 
a 
3. ® . Sadan, 3259 Wentworth Ave., 
Str. 
Shmint, 4466 Wentwortb Abe., nahe 45. 
©. "Außer, 5103 Wentwort5 Abe., nahe. 51. 
Etr. 
Ianda, 3601 Windefter Ane., Ede 36. — 
Borſtädte. 
J. B. —5* 60 62 Illinois Etr. ——— 
eiab 
e 8328 Eufter Abe., 


The RN, "News 'Ch., 
—— on, N. 
. Link, 6801 WM. 12. Str, Taf Part, IU. 
Pullman, 


ne 
San 3 Mugs, 11048 Michigan "Abe., 
—F Sneß, 235 ®. 115. Str, Weſt Vullman, 
ed. SE Jewel, 701 Greenleaf Ade,, Ede Enit 
9 Ravensiwood Tarf, Rogers Bart, U. x 


©. nabe 
. 


nahe Prai⸗ 


— 
S 


S. 


9. 
4. 
3. 


Zu aller Form. 


Die $irma Geo. w. Jadfon "erbietet fich 
“ zum Bau von Untergrundbahnen. 


Wie fchon. berichtet, macht die be- | 
fannte linternehmer-irma Geo. | 
Yadfon, deren Hauptinhaber der her= | 
borragende Ingenieur gleichen Namens | 
iſt, ſich anheiſchig, hier auf eigene 
Rechnung und Gefahr ein Eye bon ' 
——— au bauen und zu | 
betreiben. Sie bon der Stadt . 
nur bie ——— eg 
und will fich verpflichten, ihr bie 
lage abzutreten, fobald ihre Be 
den Ankauf geftatten. Heute hat nun 


bie befagte Firma dem in: 


Eonnery ein Schreiben zugehen 

in VE mein. FE Een: ud, 
den. Mayor un tadtrath 
; Anerbieten in Rennt- 


fammtlänge von 12 Meilen gu begin- 
nen in dem Gebiet, das im Dften von 
der Michigan Ave. begrenzt wird, im 
Weiten von ber Haljteb Str., im Eiü- 


den bon der 22. Straße und im Nor= 


den von Chicago Abe. Für ſpäter liege 
in ihrem Plane ein Netz von Tunnel⸗ 
Bahnen, das ſich im Norden bis nach 
Buena Park, erſtreclen würde; im 


Nordweſten bis zum Logan Square, 


im Weiten bis zur 52. Abe., im Sun 
: weiten bis Kedzie Ave. und 35. Str, 
und auf der Sübfeite, in zwei Linien, 
bis zur 75. Straße. 


— Benn die Freundfhaft am * 


ſten, iſt der Pump am nächſten. 


— Männe 


E Dr “ * 


Thorien, 1035 Grand Abe, Ecke Car⸗ 


: 
741 Elfton Ave, Ede AL = 


* 


nahe Weſtern 


nahe 
Halited Str., nahe Harri-⸗ 


Ede Shel⸗ t 


Ede = 


nabe Fair» 


— 


nahe 





Abendpoſt. 


Erſcheint aglich, ausgenommen Sonntags 
Herausgeber: THhE ABENDPoOſST COMPANV. 


— — 


Abendpof ⸗Gebãude, 173.176 Filih Avo. 
Ede Monroe Straßze. 


BHIGSABDO - - +  HILLINOIS. 
Kelepbone: Private Exchange 1498 Main. 


B 8 "jeder Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
i Ber Eonntagpoft 26€ 
lid, im Voraus bezahlt, in den Ber, 


ten, portofrei e 
mus Seuntag poſi....... ———— 84.00 


Entered as Secand-Olass Matter September 9th, 
W890, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Ast of March 9d, 1879. 


Nnmürdige Zweifel, 


Zwiſchen den Preßſyndikaten, die 
von New York aus alle anderen ame- 
rifanifhen Weltblätter mit Kabel- 
depeichen, Magazinen und Neurupiner 
Bilderbogen verjorgen, beiteht der üb- 
liche —— 7— — Wettbewerb. Als 
daher das Herald-⸗Syndikat einen vie⸗ 
le Spalten langen, äußerſt ſchwung— 
haften und alle Merkmale des „dope 
slinger“ tragenden Bericht des Nord⸗ 
polentdeckers Coot᷑ veroffentlicht hatte, 
mußte das Tribune-Syndikat ſo 
ſchnell wie möglich dem Beiſpiele fol⸗ 
gen. Es kündigt alſo an, daß es ſich 
mit dem zweiten oder wahrhaft echten 
Nordpolentdecker Peary in Verbin— 
dung geſetzt und ihm auf feinen brin= 
genden Wunjch einen „Spezialdraht” 
zur Verfügung geitellt hat. Wenn nun 
der Rommander Peary nicht eine noch 
viel fchönere, fpannendere und unver= 
fändlichere Gejchichte. zu erzählen 
meiß, al3 der Doctor Coof, jo wird e8 
gewiß nicht die Schuld des Ausichmüf- 
ters fein, der fie für ba3 Tribune- 
Syndifat fchreiben wird. Woraußbe- 
ftelungen auf eine beliebig große An 
zahl von Gremplaren merben münbd- 
li, telephonifch oder telegraphifch von 
ber Dffice einer jeden Zeitung entge- 

engenommen, bie mit genanntem 

pndifat in Verbindung fteht. 

Am Ernft gefprochen, hat die herr- 
liche amerifanifhe Preffe wieder ein- 

mal dafür geforgt, daß einige wirklich 
großartige amerifanifhe KLeiftungen 
in’3 Lücherliche gezogen, und zwei un 
eigennüßige Yoricher ala poflenhafte 
arftfchreier hingeftellt worden find. 
Wenn fie e3 nicht geradezu ausfpricht, 
fo läßt fie deutlich genug burchbliden, 
dab Eoof und Peary in der jüngiten 
Zeit nur noch ein „Wettrennen nad) 
dem Ruhm“ veranftaltet haben. Jeder 
bon Beiden foll eine Ahnung davon 
gehabt haben, daf der Andere ber- 
fuchen mwerbe, ihm mit der bebeu- 
tungspollen Ankündigung zuborzulom= 
men, und in Folge deflen follen 
Beide fi bemüht haben, fih um jeden 
Preis zuerft mit der „Zipilifation in 
Verbindung zu fegen“. Um die Senfa- 
tion nicht allzu fehnell erfalten zu laf- 
fen, werden nun vermuthlich die beiden 
Entdeder mochenlang gegeneinander 
außsgefpielt,d. h., e8 werden ihnen Aeu—⸗ 
Berungen in den Mund gelegt werben, 
die fie ala überaus fleinliche, eiferfüch- 
tige und giftige Nebenbuhler erjchei- 
‚nen laffen. 
Thatſächlich lagen die Pfade, auf be- 
nen bie beiben orfcher dem gemein- 
famen 3iele zuftrebten, fo meit auß- 
einander, daß Peary nicht? von Coof, 
und Eoof nichts von Peary gehört ha= 
ben fann. uch tauchten fie fchließlich 
an räumlich weit getrennten PBuntten 
mieber auf. Da Eoof den Pol fchon 
- im April des Yahres 1908 entdedt hat, 
Pearn aber erit ein Jahr [päter, und 
da fie fein Feftland, fondern nur eine 
mit &i8 bebedte See gefunden haben, 
auf ber fi) eine Flagge weder an ei- 
nem Steine anbinden, noch fejtnageln 
läßt, jo haben fie auch fein auffind- 
bares Andenten an ihre Gegenwart zu= 
rüdlaffen fönnen. Selbft wenn Peary 
genau auf berfelben Stelle geitanden 
bat mie Eoof, wird er feine Spuren 
feine3 Vorgängers bemerkt haben. Wa= 
ren die älteren Eisjchollen nicht länaft 
durch neue erfegt, jo waren fie zum 
Minbeften unter frifhem Schnee be= 
graben. Wenn alfo Peary, wie er be= 
reitö gejagt haben fol, von der An- 
weſenheit Cooks am Nordpole „nichts 
gemerkt“ hat, ſo beweiſt das doch ſicher— 
lich nicht, daß Cook gar nicht dort ge⸗ 
weſen iſt. Wer nach Peary hinkommt, 
wird auch nichts Anderes finden, als 
Schnee und Eis. 

Beide Forſcher waren keine Neulinge 
und wußten theils aus eigenen, theils 
aus fremden Erfahrungen, daß der 
Vol nur mittels Hundeſchlitten zu er⸗ 
reichen ſein würde. Cook bediente ſich 
dieſes Mittels aber ſchon etwas frü⸗ 
ber, als Peary, der ſich mit ſeinem beſ⸗ 
ſer ausgerüſteten Schiffe weiter vor⸗ 
wagen konnte. Da jedoch nachher 
Beide fi auf diefelbe Art fortbeiweg- 
ten, fo ift e8 doch feineämwmegs fonber- 
bar, daß ihre Schrittlinien zulegt in 
dem nämlichen Puntte zufammentra= 
fen. Hatte Coof den Heimiveg in „uns 
glaublich“ kurzer Zeit zurüdgelegt, fo 
fam dafür Peary auf dem ebenfe bes 
ſchwerlichen Rückwege noch viel ſchnel⸗ 
ler wieder nach Grönland. Selbſtver⸗ 
ſtändlich werden Beide ihre Angaben 
durch wiſſenſchaftliche Meſſungen, 
lontrolirbare Beobachtungen und 

laubwürbige Aufzeichnungen beimei- 
fen müffen. Das miflen fie felbft‘ 
minbeftens ebenfo gut, mie bie „Step= 
tifer“, die von ihrem ruhigen Stubirs 
zimmer aus allerlei Bedenfen unb 
— erheben zu muͤſſen glauben. 
ie merben”fich aber por der ernſten 
Miffenihaft zu rechtfertigen haben, 
und nicht por ben fenfationslüfternen 
Zeitungen, bie entweber mit, Coot bher 
mit PBeary nur Reflame machen mol» 
len. Warum muß dem amerilanifchen 
Bolfe durchaus jede freubige Vegetfie- 
zung bergälli und nerefelt werben? 


ug 
Bropibitioniften- , Banner‘, 


Die Prohibitionspartei wird in die- 
fem Monate —3 alt. Der 
- Toll fe begangen ier- 
} a HDaupin: 1 a \ des Stif- 


ol! am 25. September flattfinden und 
die Vorbereitungen bazu werben jebt 
eifrig betrieben. 

Gtiftungsfeftparaben find eine be- 
fannte Erfeinung. Wennimmer grö- 
Bere Vereinigungen einen Gedenktag 
oder eine gefchäftliche und gefellige Zu- 
fammenfunft haben, an. der die Mit- 


glieber fich in größererZahl betheiligen, . 


dann pflegt auch die Barade nicht zu 
fehlen. Die orgamifirte Arbeit hat 
ihre jährliche Parade, wie die „Große 
Armee der Republif“; bei vielen Kir- 
henfeiten und in jedem großen Or— 
denäfeft ift die Parade eine Hauptnum- 
mer und Turner und Sänger marjdji- 
ten oft und gern. Der Menjch liebt 
e3, bei lauter Marjchmufit mit Gleich: 
gejinnten in gleichem Schritt und 
Tritt zu gehen. Das regt an, erhöht 
da3 fameradfchaftliche Gefühl und läßt 
den Mitgliedern jelbft den Zweck, die 
%oee, die der Vereinigung zu Grunde 
liegt, größer und michtiger, die Orga 
nifation ftärfer erfcheinen, fie anfpor- 
nend zu fräftigerem Wirken in ihrem 
Sinne ine ähnliche Wirkung auf 
die Zufchauer, das Publifum, zu er- 
zielen ijt der andere, mindejten3 ebenfo 
wichtige Zimed der Parade. Die para> 
dirende Vereinigung will die Aufmerf- 
ſamkeit des Publikums auf ſich lenken 
und möglichſt ſtark erſcheinen, einen 
möglichſt guten Eindruck machen, ihren 
Lehren und Zielen Anerkennung und 
Förderung zu verſchaffen, neue Mit— 
glieder und Mitarbeiter zu werben. 
Deshalb iſt es üblich, in den 
Paraden neben den Landesfahnen 
fogenannte „Banner“ mitzuführen, 
auf denen in Zahlen die Stärke der 
Organiſationen und ihre Errungen⸗ 
ſchaften und in kurzen Worten und 
Wahlſprüchen ihre Grundgedanken 
und Ziele verkündet werden. Aus den 
Inſchriften der Banner ſoll man We— 
ſen und Art und das Streben der 
paradirenden Organiſation erkennen 
können. 

Auch in der großen Temperenzpa⸗— 
rade am 25. September werden die 
Banner nicht fehlen. Nach der Er— 
fahrung zu ſchließen — auch Tem⸗ 
perenzparaden find ja nichts 
Neues — darf man fogar erwarten 
bei der Gelegenheit recht viele „Ban= 
ner” zu jehen; und darunter recht auf- 
fälige und bezeichnende. Wir haben 
in Temperenzparaden ſchon Banner 
gefehen, die auf fehr viele der Zu- 
ichauer verblüffend — und aud) „an⸗ 
ders“ — wirken mußten, aber Wefen 
und Art der paradirenden Organifation 
grell beleuchteten und viel befier er- 
fennen ließen, ala es fonft möglich) 
war. In der geplanten großen Pa- 
rade der Prohibitionspartei am 
25. September jedoch wird alles Yril- 
here tief in den Schatten geftellt wer- 
den, wenn ein in der geftrigen borbe- 
reitenden DVerfammlung vorgelegter 
Plan zur Durhführung fommt. 

Diefer Plan fügt fih darauf, daß 
hier in Chicago im Laufe der Zeit — 
e3 wird nicht gejagt mie lang die Zeit 
Spanne war — 57 Männer in Wirth- 
Ihaften „ihren Tod gefunden“ haben, 
oder haben follen, und fol — mit dem 
Berichterftatter der „Iribune” zu [pre 
hen, 57 verfchieden Arten „perjön- 
licher Freiheit“ zur Anfhauung brin⸗ 
gen. Er ſtammt von einem Herrn 
Wm. F. Mulvihill, der für die ſoge— 
nannte „Chicago Lam and Order 
League“ fprach. Nach dem Bericht der 
Tribune: „Wir ſuchen,“ ſagte Herr 
Mulvihill, „57 Männer, dieſe Banner 
zu tragen. Auf jedem Banner wird 
in großen Buchſtaben der Name des 
Wirthſchafts⸗Opfers gedruckt ſein, ne— 
ben der Bezeichnung des Platzes, in 
dem er ſeinen Tod fand und den be— 
gleitenden Umſtänden. Wir wünſchen 
nur Freiwillige, die Rückgrat“ haben, 
denn wer kann's wiſſen, ob nicht einer 
der „Saluhnkieper“ Euch mit einem 
Ziegelſtein „in's Kreuz“ werfen mag?“ 
Wir haben ſelbſt Ziegelſteine!“ rief 
ein Mann aus der Hörerſchaft, und 
als das Beifallsrufen nachließ, erklärte 
die Vorſitzende des Arrangements⸗ 
Ausſchuſſes, Frau Emily M. Hill, die 
Parade werde unter Polizeiſchut ſte— 
hen: „Nicht daß wir Störungen er⸗ 
warteten, aber die Gegenwart der 
Blauröcke wird doppelte Sicherheit ge⸗ 
ben. 

Die Polizei wird nicht nöthig ſein, 
die Parade vor Störung zu ſchützen 
und man darf auch zuverſichtlich er⸗ 
warten, daß es Niemandem einfal— 
len wird, gegen die „Bannerträger“ 
der Prohibitioniſten Ziegelſteine u. 
dergl. m. zu ſchleudern. Freilich, wenn 
der Plan zur Durchführung kommt, 
mag die Empörung ob ſolcher Ge— 
meinheit ſo Manchem das Blut zum 
Kopf treiben, aber — wozu noch Leute 
richten wollen, die ſich ſelbſt richteten, 
und eben auf dem Wege ſind, vor al—⸗ 
ler Welt ihre Niedertracht und ſittliche 
Gemeinheit darzuihun, jedes anſtän— 
dige Gefühl zu verletzen und bei allen 
anſtändig empfindenden Menſchen ſich 
und ihr Streben in Verruf zu brin- 
gen? Wer die Hand heben mollte, die 
geplanten nieberträchtigen „Banner“ 
zu zerftören, ihr Herumtragen zu ver= 
hindern, der würde nur ben Fanati—⸗ 
fern einen Gefallen tbun und die Sa- 
che der perfünlichen Freiheit — und 
der anftänbigen Gefinnung, — Tdhä- 
digen, indem er fih auf annähernd 
leich tiefe Stufe ftellte unb jene am 
Fttfiigen Selbftmorb hinberte. 

Sittlichen ⸗Selbſtmord follte wenig- 
ftena die Durhführung jenes Planes 
für die Yanatifer bedeuten. E& wird 
ja wahr fein, daß im Laufe einer ge 
twiffen Seit 57 Männer ihren Tod in 
Mirtbichaften fanden. Damit ift aber 
noch lange nicht gefagt, dak bei den 
Mirtäfhaften die Schuld an diefen 
Zodesfällen liegt. Auch in Kirchen ha⸗ 
ben fon viele Menfchen ihren Xod 
— * iſt aber noch niemanden 
eingefallen, die Kirchen dafür verani⸗ 
wortlich zu machen. Jeder geiſtig ge⸗ 
ſunde und wahrheits liebende Menfch 
erkennt die Ungerechtigkeit 
Beſchuldigung ſo 


ſelben Leute, die den Plan des Herrn 
Mulbihill beklatſchten, immer ihr 
Chriſtenthum im Munde führen und 
bon Menfhen- und Nächitenliebe 
Ihmwägen. 8 maren mehrere Geift- 
lihe unter der Beifall Elatfchenden 
Menge — mie lange werden die mwirf- 
lich hriftlichen Geiftlichen, die ihre Kir- 
che fchägen und hren hohen Beruf zu 
würdigen verftehen, diefe VBerhöhnung 
der hriftlichen Religion und Kirche 
noch dulden? 


Um hohen Preis. 


Als dor 42 Jahren Staatsſekretär 
Seward an Rußland 87,200,000 für 
die Abtretung des Alaskagebietes be— 
zahlte, wurde das „ſchöne Geld“ viel—⸗ 
fach als weggeworfen betrachtet. Wie 
weiland die Mark Brandenburg des 
deutſchen Reiches Streuſandbüchſe 
hieß, wurde von Alaska ſpöttiſch als 
von der ‚Ice Box“ der Ber. Staaten 
geſprochen. Seither iſt der Kaufpreis 
allein durch die Alaskaer Goldfunde 
vielfältig eingebracht worden; in einem 
Jahre (1906) wurde für mehr als 
821,000,000 des gelben Metalls ge— 
wonnen. Selbſt dieſer große Gold— 
reichthum verſchwindet an Bedeutung 
gegenüber den anderen Schätzen des 
Landes. 

„Alaska“ — ſchreibt Frederick H. 
Chaſe in der „Review of Reviews“ — 
beſitzt mehr Gold als jemals Kalifor— 
nien, Auſtralien und Südafrika hat— 
ten; es hat mehr Kupfer als zwanzig 
Buttes; mehr Hartkohle al3 Penniyl- 
vanien; mehr Zinn als Wales. Mit 
dem Heu, das auf ſeinen Tundras und 
Ebenen verdirbt, ließen alle Vieh— 
herden von Kanſas, Oklahoma und 
Texas ſich mäſten. Seine wilden, 
fruchtbaren unberührten Ebenen und 
Thäler ſind der Aexte, Spaten, Pflüge 
und Erntemaſchinen einer halben Mil- 
lion amerikaniſcher Farmer und Gärt⸗ 
ner gewärtig.“ 


Was zur Zeit am meiſten lockt, ſind 
die Kupfer- und Kohlenſchätze. Dieſe 
zu erreichen und zu erſchließen, ſind 
ein Dutzend Eiſenbahnen geplant, ab— 
geſehen von bereits vollendeten und im 
Bau begriffenen. „Sie alle“ — ſchreibt 
der ſelbe Gewährsmann — ſind auf 
die reichen Kohlen- und Kupferlager 
gerichtet, die faſt gleichlaufend mit der 
Küſte auf einer Strecke von 150 Mei- 
len ſich hinziehen. Hier find die reich- 
ften Kohlenlager der Welt. Auf einem 
Ylächenraume von 200 und etlichen 
Meilen ift eine Metallmenge „in 
Sit“, deren Werth von urtheils- 
fähigen Mineralogen auf $1,000,000,- 
000 gefhägt wird.... „Die bis jebt 
längfte vollendete Eifenbahn Alastas 
ift die „Alasfa Central“ von Semward 
zum oberen Ende der Yurnagain- 
Bucht, 53 Meilen lang. Semard lient 
ungefähr 150 Meilen fübmeftlich von 
Baldez und ungefährl5 Stunden von 
Seattle. Es iſt der Verſchiffungsplatz 
der reichen Kohlenfelder von Suſitna 
Valley und Matanuska. Die vortreff⸗ 
liche Hartkohle von Matanuska kann 
von hier aus billiger nach Seattle und 
San Franzisko gebracht werden als 
ſich die pennſylvaniſche oder die Poca— 
hontaskohle von Virginien hinbringen 
läßt. . . Eins der reichſten Kohlen— 
lager der Welt iſt im Chickaloon 
Valley. An gewiſſen Punkten der 
Ufer des Chickaloonfluſſes ragen 
haushohe „Bluffs“ von Hartkohle 
empor. Mit Picke und Schaufel kann 
bier der Bergmann das im Fluß har 
rende Fahrzeug füllen.” 


Vielleicht geht Herr Chafe mit den 
Hunderten und Taufenden von Millio- 
nen etwas zu freigebig um, doch ift alle 
Ermartung übertreffender Reichthum 
an Bodenfchägen feinem Zmeifel unter- 
morfen. Mehr ala 8,000,000 Xcres 
fohlenhaltigen Landes wurden bereits 
durch amtliche Vermeffungen ermit- 
telt, obgleich fich diefe bisher nur auf 
einen veraleichömweife geringen Theil 
des meiten Gebietes erjtredt haben. 
Der zum Stabe des Bundes-VBermef: 
fungsbüros in Wafhington gehörige 
Geologe und Alaskaforfcher Alfred 9. 
Broof3 beftätigt, daß fich Rohlenlager 
auch in den bisher mwenia erforjchten 
Gegenden finden. „E3 tft nicht unmög- 
lich“, Schreibt er, „Daß Kohlenfelder in 
einer Ausdehnung von Hunderten von 
Meilen noch Billionen Tonnen dem 
befannten Wlastaer Kohlenporrathe 
hinzufügen merden. Die geologijchen 
Anzeichen deuten an, daß mas mir 
bis jeßt erforfähten, nur der mejtliche 
Ausläufer eines großen, und nod) un- 
befannten Kohlenbedens ift.“ 

Diefer theild ermiefene, theilö ge- 
muthmaßte Kohlen- und Kupferreig: 
tum Alastas Hat die einjt befpöttelte 
„Ice Bor“ zum Schauplah eines der 
gemwaltigjten \ntereffentämpfe gemacht. 
MWie e3 im meftlichen Gebiete der Ber. 
Staaten viele Jahre ungehindert ge- 
fchehen tft und zum Xheil heute noch 
gefhieht fuden in Alasta gierige 

orporationen fi ber natürlichen 
Schäße zu privater Ausbeutung zu be» 
mächtigen. Daher der heiße Streit um 
die Eintragung bon Anfprüden auf 
Kohlenländereien, der geftern ben 
Sekretär des Innern, dem das Terri- 
torium von Amtsmwegen unterftellt tft, 
en Präfidenten geführt bat, ber nun 

htebsrichter fein Toll zmifchen ihm 
und ben borgeblichen Werfechtern 
der „Roofevelt = Policies”. Präfi- 
dent Roofevelt Hat bie Alasta’fchen 
KRoblenlager der privaten Befitergrei- 
fung zu entziehen und der Gefammt- 
heit zu erhalten unternommen. Daß 
er fih dabei menig um bie feiner 
Macht gefehten gefeplihen Schranten 
befiimmert, entfprach feiner Art. Nun 
fol Senator inger, angeblich weil 
er nach dem Wortlaut der Gefege nicht 
— intr 
ba rüchen erlaubt s na 
Roofebelt’8 Anordnungen verboten fein 
litten. Seine € t, darunter hohe 
der Taft'ſchen Verwaltung, 
(dt: nicht gelten, 
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richteten Verſchwörung“ iſt ihm zum 
Vorwurfe gemacht worden. 

Uebrigens iſt der Streit, der bier 
ur Entjeeidung drängt, jchon feit 
Shen im Gange. Seit Jahren fu- 
hen die Vertreter der verjdhiebenen 
„Alaska = Jntereffen” einander den 
Rang abzulaufen. Seit Jahren haben 
fie ihre „Lobby“ in Wafhington, vom 
Kongreffe günftige Gefeggebung und 
merthoolle „Rongeffionen“ zu erlan- 
gen. Befonders erfolgreih ift laut 
anjcheinend verläßlihen Mittheilun- 
gen ber große Schmelzer-Truft geive- 
fen, hinter dem die Millionen der 
Standärd Dil Company ftehen. Es 
heißt, der Truft habe fich thatfächlich 
bereit3 die Kontrole der großen Ku 
pferlager, einfchließlich der Bonanza- 
Minen am Gopper River geficert. 
Im Kongreffe find nun feine Bertre- 
ter hinter Eifenbahntonzeffionen ber, 
bon denen nicht mit Unrecht gelagt 
wird, daß ihre Bermilligung den Truft 
auch zum Herrn der Befürderungäge- 
legenheiten be3 umftrittenen Gebietes 


‚machen mürbe. 


Auch die neuerdings vielgenannten 
„Sunningham Claims“, bei denen es 
fi um SKoblenländereien handelt, 
find alte Bekannte in MWafhington. 
Sie wurden eingereicht, noch ehe ber 
Kongreß das Gefeh erlaffen hat, mel- 
ches jebt die zuläffigen Ermwerbungen 
einer Gefelihaft auf 2560 Acres 
beichräntt. Nun wird von ber einen 
Seite behauptet, von der anderen be- 
ftritten, daß das Gefeß auf die früher 
angemeldeten Anfprüche nicht anmend- 
bar fei. Was dabei auf dem Spiele 
fteht, zeigen die Schäßungen vom 
Merthe des ftrittigen Landes, die Jich 
anfänglih auf $100,000,000, nad) 
neueren Angaben fogar auf $500,: 
000,000 beziffern. ‚ 

m ] 
Die Zuſammenſetzung des briti⸗ 
ſchen Weltreiches. 


Die Meldung, daß der Prinz von 
Wales beſchloſſen habe, das erſte Par— 
lament der „Südafrikaniſchen Union“ 
im Mai nächſten Jahres in Perſon zu 
eröffnen, gibt mehreren LondonerBlät- 
tern Veranlafjung zu Betrachtungen 
allgemeiner Natur über die politifche 
Zufammenfegung des britifchen Rei- 
ches. 
Das Reich umfaßt nunmehr außer 
den englifchen Infeln, die unter dem 
Namen „Vereinigtes Königreich“ be- 
fannt find, das große indifche Reich, 
Neufeeland, Neufundland und die drei 
großen, fich felbjt verwaltenden Staa=- 
tenverbände Kanada, Auftralien und 
Südafrifa; dazu eine große Anzahl 
Hleinerer, über die ganze Erbe ver: 
ftreuter Befigungen. Die „Dominion 
of Canada“ ift im Jahre 1867 gegrün= 
det worden; die Erfahrung der legten 
42 Yahre hat gezeigt, daß es eine der 
am: beften projperirenden und erfolg- 
reihiten Bundesregierungen in der 
Welt ift. Kein anderes Staatengebiet 


bon gleihem Umfange und mit fo: 


mannigfaltigen Bedingungen de öf- 
fentlichen und privaten Lebens kann 
fi mit Kanada an glatter Berwal- 
tung, an Zufriedenheit der Bürger und 


an materieller Wohlfahrt vergleichen.: 


— Das Commonwealth von Auftralien 
ift viel jünger. Die Kolonien Neufüd- 
wales, Victoria, Queensland, Süd- 
auftralien und MWeftauftralien find im 
Sahre 1900 zu einem Gefammtftaate 
bereinigt worden; die Proflamirung 
bes Staatenbundes hat am 1. Xanuar 
1901 ftattgefunden. 

Die Südafrifanifche Union, melche 
als folche im Mat nächften Jahres in’s 
Leben treten wird, befteht aus folgen- 
den Kolonien: Kapfolonie 276,995 
Quadratmeilen, Natal 29,200, Trans- 
baal 111,196 und DOranjefluß-Kolonie 
mit 50,000 Quadratmeilen, zufammen 
wird die Südafrifanifche Union dem- 
nach ein Gebiet von 467,391 Quadrats 
meilen umfaffen. Die europäifche Be- 
bölferung Diefer bier Kolonien meift 
folgende Ziffern auf: Kapfolonie 580, 
380, Natal 97,109, Iranspaal 297,- 
277 und Drangeriver:Rolonie 143, 
419. Diefen Ziffern muß jedoch das 
Gebiet der Provinzen Ahodefia, Bafu- 
toland, das Protetorat Betfchuana- 
land und Swaziland Hinzugefügt wer- 
den, ‚welche gleichfalls der Union ein- 
verleibt find; fie umfaffen eine Fläche 
bon 150,000 Quabratmeilen und 
haben eine Einwohnerzahl von 20,000 
Europäern und mindeftens- drei Mil- 
lionen Farbigen. Die Kapkolonie ift 
1806 dur Eroberung an Großbri- 
tannien gelangt, war bis 1854 Kron— 
folonie und erhielt 18 Jahre Tpäter 
eine eigene Verwaltung. 


Der Londoner „Daily Telegraph“ 
betont nicht mit Unrecht, daß Groß— 
britanien ſeine Erfolge als Koloniai— 
macht zum großen Theile der Selbſt⸗ 
verwaltung zu verdanken hat, die je⸗ 
dem Beſtandtheile des Reiches bewil- 
ligt wurde. GSelbit das gefährliche Er- 
periment der Ertheilung der Selbft- 
verwaltung an Sransvaal: und die 
Oranjefluß-Kolonie ift biäher als ges 
alüct zu betrathten. 


Ein betruntener Stuhlrigter. 


— 


Aus Arad wird gemeldet: In einem 
dortigen eleganten Cafe ereignete ſich 
ein jonderbarer Vorfall. Mehrere Of: 
fiziere faßen an einem Tifch, ala ge- 
gen 1 Uhr cin Ortaftuhlrichter eintrat. 
” fteuerte 
08, bon. denen er zmei fannte, Ite 
fi den übrigen Offizieren — 
—* —* . * der Herren 
— bor und nahm am Tifch Plab. Der 
Stublrichter, der über den — e⸗ 
trunlen hatte, nahm der Dame die 
Dffizieröfappe, die fie in den Händen 
bielt, ab. Die Gejelfchaft war derMei- 
nung, e3 jei aus Höflichkeit geſchehen. 

m nä Moment waren fie eines 


bes 


fefigefeßt, ala eine Wendung in der 


auf den Tifch der Offiziere 


Affäre eintrat. Der Stwhlrichter I 
erklären, daß er beirunfen war, u 
die Herren um Entf&hulbigung bitten. 
Damit war bieAffäre gütlich beigelegt. 


» 
Zola's Werte. 
„Rena“, „Am hã usl n Herd“, " ünde 
Des AbdE Mouret“, „An —5* ee Tue 
idläger“, „2iebesblätter", „1870“ und biele an- 
dere er 
n 
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A. KROCH & CO., 


Größte internationale Buchhandlung. 
26 Monroe Str. Ghicass. 
(Switden Wabafh und Midignan Apvenues.) 


Todes - Anzeige. 


Unfer Mitglied 
Biliam Arade 

ift geftorben. Die Beerdigung 

findet ftatt am Mittwoch, den 

‚ 8. Eeptember, Nachmittags? 

Uhr, dom Trauerbaufe, 940 

Edgewater Place (2 Blod öftlih von N. Clark 
Str. nahe Southport Ave.) nah dem Rofebill- 
sriedhof, Die Mitglieder, melde fib an dem 
Vegräbnig Betbeiligen, wollen fih Zipe in den 
Bereinäfutichen referpiren und fi bei dem lin: 
terzeichneten anmelden. Abfahrt der Kutſchen 
präzis 1 lihr don 163 North Mpde. Im Auftrag 


des Vorſtandes: F 
Julius Schmidt, Selretär, 
Tclepbon North 5386. 


Todes - Anzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurine Nach- 
richt, dab mein lieber Gatte und unfer Bater 


und Großbater 
Kohann Blant 

am 6. Sept., Morgens 7:30 Uhr, im Alter bon 
65 Nabren nah ichwerem Leiden Tanft, im 
Herrn entidlafen ift. Die Peerdiaung findet 
ftatt am Mitwodh, den 8. Sept.. 12 Uhr. dom 
Trauerbaufe, 141 Canalvort Ave, nad der 
Sionstirde, 19. und Kobnfon Str.. von da nad 
Concordia. Um itile Theilnabme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Bertha Blank, Satin. 

Bertha Hins, Tochter. 

John Hins, Schwieneriohn. 

Anna, Willie, Martka und Harrh, 

Enteltinder. 


Komm nu, aemwünfcter Todestag, 
Komm’, ende meine Leiden: 

Der Bilarim, der in Schmerzen lan, 
Der entihlummert ift in Freuden. 
Irogdem ich Tterbe, dah ih bin— 
Ih nebe nun mit ireuden bin, 
Im Grabe ausiuruben. 


— 


Tode - Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 


richt, daß meine aeliebte Gattin und unfere aute 


Schmeiter 
\ Bertha Richter, geb. Gute, 

im Alter von 43 Jahren 5 Monaten und 3 Tas 
aen am 5. September aeftorben, tft, Die Beer» 
digung findet ftatt am Mitttvodh, den 8. 
tember. um _12 Ubr Mittaas, vom Tranerbauie, 
2225 Weit 20. Str. (alte Nummer 1016), nad 
Eoncordia Gottesader. Um ftille Theilnabme bit: 
ten die frauernden Hinterbliebenen: 

Dtte Nichter, Gatte. 

Henrietta Gutfe, Mutter. 

Anna Guft, Schweiter, 

Ernit, Hermann, Wühelm Gnutle, 

Brüder. 


Nun nebt do mit mir. aum Grabe, 
Ahr, die ed mit mir aut aemeint: 
Und weil i& meinen \efus babe, 
&o ift’3 nicht nötbia, dak hr, weint, 
@i, fharret mi nur immer ein, 
Nun aute Nadt. ihr Liebiten mein! 
Nun nebet weg bon meinem Grabe, 
Gebet beim nah Eurem Haufe au, 
Legt nun die Trauer twieber ab, 
Und aönnet mir doch meine Rıb', 
Mein Bett ift mir aut gemacht. 
Drum, Tiebfte Freunde, Gute Nacht! * 
modi 


Todes-Anzeise. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere theure Mutter 
Maria Neybert, geb. Fiſcher, 
Gatitn des verſtorbenen Nicholas Nebbert ge⸗ 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Mitt» 
woch, den 8. September, vom Trauerbauſe, 2440 
Archer Ave. nach der St. Antonius⸗Kirxche zum 
feirlichen Hochamt um 10 Uhr Vorm. Beiſetzung 
auf dem Graceland-Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
George, Kohn, William, Dtto 
Henn, Frant —— Söhne. 
mitt, 
N. Lo, Frau Yon 9. M . 
gran cu F. Mofad und Frau 
3 Traufucht, Töchter. . 
‚Beitungen in Baltimore, Md., und Rittans 
ning, Ba., find um Abdruck gebeten. mbi 


Todes - Anzeige, 
‚Seeunden und Belannten die traurige Nach» 
riht, dak meine meliefte Gattin und unfere 
aute Mutter 

Wilhelmine Trognis, geb. Bebuhn, 

am Sonntag, den 5. September, nah langem 
Leiden im Alter von 65 Nabren. 2 Monaten umd 
21 Tagen aeitorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch. Vormittags 10 Uber, dom 
Zrauerbaufe, 4216 Wabalh Ave, nah Wald- 
beim. Um ftille3 Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Engen Troanis, Gatte, 

Minnie Trog % Tochter. 

— Earl Beduhn, Bruder, nebft Wers 
mobi wandten, 


- 


Todes » Anzeige. 

3 bat dem Hern aefallen, meine aelie . 
fi, unfere theure Mutter — 9 
Frau Marie Goes, aeb. Maeder, 
om Dienſtaa. den 7. Sept. im Alter von 47 
Sabren und 2 Monaten in die Emwignfeit abau- 
rufen. Beerdinunga am Donneritaa, den 9. Cent., 
Nahmitans halb 2 Uhr. vom Trauerhaufe, 347 
Dit 29. Str.. nade Galumet Ave. nad ber 
evang.-lutb. St. Etepband-stirche, 25. Str.. nabe 
Wentmortd Abe., bon da nad Dafmoods, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Adam Goes, Gatte, 

Meta, Margaretha und Lonife Goek, 

Kinder. 

Weftlihe und öftlihe Reitungen wollen aefl. 
Iopiren. 

Todes - Anzetge, 
‚Freunden und Belannten die traurige Nad: 
richt, da unfer Lieber Sohn und Bruder 

Adam Zuber 
im Alter von 47 Jahren am Montag, den 6. 
September 1909 aeitorben it. Beerdigung findet 
ftatt am Mittwod, den 8. September, um 2 
Uhr Nadm., bom Trauerbaufe, 489 Wentworth 
Ave., in Milwaufee, Wis, auf Foreit Home» 
Friedhof, Milwaulee. Die trauernden Sinter- 
bliebenen: 
. Zuber, Vater. 
Frau Chad. Hade, Frau Chad. Ke- 
tsfing, Schweitern. 
— 


Todes - Anzeise, 
Iſolde Deutiher Frauen-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht. dak unier Mitalied 2 
Fran Wilhelmina Troanig 


geitorben it. Die Beerbiaung finder fintt am 
Morgen um 10 Ubr bem Irauerhaufe, 


zum 
216 bald Ade.. nad Waldheim. Die Mit: 
alteder find —— der verftorbenent 
die leste Ehre au erweiſen. 
ena Spreyner. Präfibentit. 
— Kirchner, en 
Todes « Anzeiger 
Marlitt Deutiher firanen-Berein, 

Den mten und Mitgliedern zur Nacdrict, 
daB 2 Mitalied — “ 
Frau Wilheimina Tragniz 

aeitorben ift._ Die Beerdigung findet 
Zrauerbaufe, 4216 Wabaib _Ave., am en 
n um 30 Ubr nad im. 
—— 
en. 


Morge u 
alieder find nebeten, der 
bie lege Ehre au eriwei i 
Da aan ee. 
Geftorben: Nubeipb Teller, bier Gatte 
Kan „A 
Er Kucas-Friedbof. . 
DE Alle neuen Bäder über Luftihiffahrt ug 
Berzeihnib auf W 


Die ⸗ 


zugeſandt. 


KOELLING & KLAPPENBACH 
Budbandiung, Säreidmeterialien uud Epor- 


1698171 DE Adams tr. 


 Grbenanfruf: 


— 
nn > 
tele hun 


— —— — —— — — — — — —— —— 


kaufen diefen schönen Ihwarzen Bud): 


Zarg, mit weiher Beide ausgeihlagen. 
F Yefte Arbeit. Weniger als die Hälfte feines Werthes. 


ee Wir eriparen Cuc mehr als die Hälfte an allen Särgen. 


Wie beforgen Veerdiiungen in allen Xheilen Ehicanss jeden Tag. Wir Itefern bie Beit- 


mögnlide Bedienung: ihönfte Rutihen; tüdtine Embalmerd; forafamite Annelkellten. 


Bir 


.. erfparen- Euch mehr al3 die Hälfte dom regulären Breid des. Saraed. m Zangen ber 
‚Trauer. berläumt nicht uns au Toniuliren. Alle Anfragen prompt beantwortet Mat aber 


Ian. 


Bebaltet Namen und Nummer im Gedädinie. 


 "D. WESTFALL & CO. 


i (Seit 20 Iafren Chicagos erfte Leichenheflatler und Begräßniß-Direktoren.) 


Telephun: Linooln 486. 


i Neue Nr, 2’24 (alte Nr. 125) Southport Ave,, amssmn me! 


Todes - Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nadrict, dab unfer geliebter Gatte und 


Bater 
Iatob Wesel 
an 5. September, Morgens 5:40, im Al- 
ter won 44 Nabren entfchlafen it. Die 
er ung findet itatt am 3. Septem- 
er, Bormittags 10 Uhr, dom Trauer: 
baufe, 1812 R. Halited Str., nah Wald- 
beim. Um itilfe Zbeilnabme bitten die 
franernden Hinterbliebenen: 
S Sophia Werel, Gattin. 
dred u. Katie, Kinder, nebit 
Geſchwiſtern und Ber: 
wandten. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer innig geliebter Vater 

Wilhelm Enzweiler 
wohlberſehen mit den bl. Sterbeſakramenten, 
nach ſurzem Leiden ſelig im Herrn entfchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Donners— 
tag Morgen um 9 Ubr vom Trauerbaufe, 1540 
®. Homan Abde., (nee Nummer) nad der Ma 
ria Hilf Kirche, dann nah dem Poll Str. Da 
yet, bon dort nad dem St. Marien-Gottesader. 
In ftille Theilnahme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 

BVeter, Natob, William, Nofn, Söhne. 
Frau Margaretha Uthoff, Frau Katha⸗ 
rina Adams und die verſtorbene 
Maria Ofler, Töchter, nebit 3%: 
m 


wandten. imi 


Tode8- Anzetge. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfere innigit geliebte Tochter und 


Schweiter 
Elizabeth Feld 

im Alter bon 43 Jahren felig im Herrn ent- 
&lafen ift. Die ——6 findet ſtatt am 
Freitag um 9:30 Morgens, bom Trauerhauſe, 
1157 N. State Str. (alter Nr. 371) nach der 
St. Joſephstirche und von dort nach dem St. 
Konifazius-Frieohof. Um ftille Theilnahme bit- 


ten die trauernden Hinterbliebenen: 


Vhilipp Feld, Bater, 
Fred und William, Brüder. 
fabena, Cal., Zeitungen find um Adorud 
gebeten. dimido 


Todes : Anzeige 
ee und Velannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Mar Dtto Glader 

am Dienstag, den 7. September, nad langem 
ar im Nlter von 36 Sabren, 2 Monaten und 

agen 
ftatt am — Nachmittags 2 
Trauerhauſe, 411 Rbine Str. 
2702) nad dem St, Lukas⸗Gottesacker. Um ſtille 


Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie⸗ 
benen: 


Margaretha Gloͤcker gebor. Neu⸗ 

beder, Gattin, _neb Kindern, 

Schwiegermutter, Schwäger, Schwä⸗ 
gerin und Verwandien. 


Toded- Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab mein geliebter Gatte 

Hermann 2. Wolf 
felig im Herrn entichlafen tft. Beerdigun 
nerötag, Den 9. September, nm 9 Uhr Bormit- 
tng3, bon feiner Wohnung, 1335 ©. Sawher 
Ade., *4 der St. Maria vbilf irche und von 
da nad dem St. Bonifazius-Gottesader. 

Yohanna "Wolf geb.Ban der Hehbe, 

Gattin. 
Hodw. Herman %. Wolf, Maria Wolf, 


ohanna Wolf, Franziste Wolf, 
inder. dmi 


Don» 


Todeß - Anzeige. 
Deutih-Ameritanifcher Unteritüäßungsverein. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, dab Schweiter 

Maria Magoes 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mitt⸗ 
woch, den 8. September, um 1 Uhr 30 Nachm, 
vom Leichenbeſtattungsgeſchäft von Chas. E 
Ladrofe, 941 tgan Park, nah Wiount Green- 


tmood, Die Beamten treffen jih um 11 Uhr 30 | 


an der Ede von 79. und Hallted Eir., bon da 
nah dem Leichenbeitatter, um der Verftorbenen 
die legte Ehre zu ermeifen. 

— Huber, Präſident. 


ari Binbeman, Selr., 1458 | 


Wafhdurne Abe. 


Todes - Anzeige 
Degree of Ruth, Eliin Loge Nr. 22. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Schweiter 
Maria Magoes 
Jeitorben ift. Beerdigung findet ftatt am Mitt- 
Greenwood. Die 


art, vum 


wod, ben 8. September, um 1 Ubr 30, bom 
eichenbeitatter & 3. €. Ladrofe, Ida Morgan 
nah M Beamten 
treffen fih um 11 Ubr 30 an der Ede ber 79. 
und Halited Etr., von da nad dem Leichenbe- 
ftatter um dev Beritorbenen die legte Ehre au 
ermeifen, — 
riederide Huber, Vräſidentin. 
Hier Katjer, Selretärin, 
3020 Emerald ?Ibe. 
Todes - Anzeige. 
Senefelder Liederfranz. 
Dem Verein die fraurige Nachricht, daß unfer 
altives und Ghremmitglieo 
Rilliam Arade 
lotzlich geſtorben ift. Die Deerbigung findet 
ha am Mittwoch, den 8. September, Nabhmit- 
taas 2 up bom Zrauerhaufe, 940 Edgewater 
Vlace, 2 Plod öjtlih von Elart Efr., nad dem 
Rofebill:iFriedhof. Die Sänger veriammeln fi 
14 zu 2 Ubr am Trauerbaufe, um dem ber» 
Mbchiien Sänger die leßte Ehre zu erweifen. 
Eugen Nicheregger, Bräfident. 
Albert Rodig, Selretär, 
— — — —— — — 
Todes-⸗Anseige. 
reunden und Bekannten die traurige Rad: 
zicht, bak mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Bernhard Lint 
durch —— am Viontag, den 6. Septem⸗ 
Bei plöglih geftorsen ift. Beerdigungsanzeige 
— Thereſa Lint. Gauin. 
Bernhard und Prant, Söhne. 
Zur Erinnerung. 
an unferen bielgeliedten Sohn und Bruder 
Joſeph Kiechler, 
welcher heute vor einem Jahre geſtorben iſt. 
Su gingſt von uns, doch biſt du nicht ber⸗ 
en, 
benfen an dich immerfort. 
ünfer Ser wird einfam wandern 
u * Grab, du iheuter Sohn und 
tuder, dort. 
1 nun in ftilem Yrieben, 
Du, den_unier Se im Xogde liebt. 
enn ach, zu früh bon uns q — 


lag e3 in des 
Bott thut, das 


nn en er 
Zur Erinnerung. 
een Yese Zodier und Gameller > 
:. Mofe Brandenburg 
a ie w 7. ed 
5 ide beiten! 


E * 
dheim. 
waben! ür 5 | 


die Trennun — zes 
ft mohlgetban. 


Bon uns 
u Kos 


w 


* — 
Zr nn en: „ , 
ale | 

m, 


ran 


eitorben ilt. Die Beerdigung findet 
Ubr, bon 
alte Nr. (neue 


aug,6di 


— 


—VV — — 


Kongerte lommen am ſchnellſten her, indem 

ſie die, Northweſtern⸗-Hochbahn nehmen und 

an Belmont Ave. in die Straßenbahn um— 

ſteigen, oder die Riverview PBarl-Linie an 

Elarf und Wafbington: beide Linien fahren 
bi3 zum Eingang. 


|_Beute_Ipezial- Konzerte 


Nadım. 3 Uhr und Abds. 8 Uhr. 


Einzige Gelegenheiten, Bräl. Taft'3 eigene 
Kapelle zu hören: 


‘U. S. PHILIPPINES’ 
GONSTABULARY BAND 


bon Manila, B. 3. — 86—Mufiler—86, 
Eapt. Walt. H. Lobing, U,S.A., Dirigent. 
Mai. Ma %. Fisk, U. ©. U., Kommandeır. 

Dies ift, für — beſtimmt die einzige 
Gelegenheit, dieſe berühmte Kapelle 
rend der nächſten 4 Sabre zu hören; fie i 
auf der Reife nah Manila und wird 4 

Yabre lang megbleiben. 

Heute letter VBerlanfdtag ber rejervirten Eite 
bei Lyon & Healn’3 für diefe großartigen 
Konzerte. — Derlaufäitellen von 9-5:30. 
Eingana an Adam Eir. Preife der Sitze 
25c. Rrogramme u, Automobilfarten frei. 


—XXGBRXX NUN 
VESSELLA’S KAPELLE 


Große Scauftellungen — Teniationelfe Yabrten 
Sans Suuci Theater — ' Baudeville 
Beite enrop. und amerif, Artiften—10c, 20c, 306 
Matd, Donnerd, Samit. und Sunn. 


AV 


Extra! Extra! 


Heute Automobil-Abend 


Das Ereignid ber Woche. 


Alle Sige frei. — yes: often, 


. Da8 neue $300,000 
Aſhland w. Divifiem, 


Grown Thoater "tar: sten) 
The Rays‘‘ ı« King Gasey” 


Bargainmatinees: 25c, Dienft., Donn., Samst. 
NRenuläre Breife 10c, 20c, 35c, 50c, 
Näſte Woche 12. September): 


Greatore und feine Kapelle. 
The Houſe of a Thonfand Gandled." 
6—11f} 


‘The Relic House, 


SOON. Olark Str. 
Gegenüber Bincoln Bark 
I Bohn Bes ..sn#» v.......... 


Konzert 4:44, Yon 


Prof. Mangold Orchester 


didoſa 


PENITENTIARY 


Grfurfionen. 


Täalihd (ausgenommen Conntagd) mährent 
September, beginnend 7. September, über bie 
Chicago und Joltet eleftrifche Eifenbahn. 
85 c für die Rundfahrt — * Eins 


tritt zum BZudthaus). — Nehmt Ar» 

der Limit3 Gar über State und Ars 
der zum Deget an 48. und Urcder Übe,, wo 
Tidet3 zum Verlauf find. 


fep2,4,8,7,9,12,14,.16,19,21,23,26,28 


— —ierundzwanzigſte Sail: 
Kimball Hali 


American 


Conservatory 


Leitende Schule IR Dinfi! und bramat. Kunft. 
Derborragende Fakultät ven ftebzig. Unübertreffs 
fie Surfe des Stupiums. —— — 
ht. Vollsihulemuiit, Department für 
ter: Arbeit. Nedelunft, Turnen, moberne Gpras 
hen. Viele FreisVorkpeile. Dreibig freie Gehlle 
Ierftellen zugeiprochen. PHerbittermin beginnt 
same karte 9. En 
bem be en Bühnenlehrer, 
Ratalog frei. John I. Hattitaebt, Präf. 


— Deutide — 


Sebammen:- Schule 


(Brivate Entbindimgs-Anftalt). 1 
ährli 
a ee ira ef 


Dr. Scheuermann., 
2041 €. Irving Bart Blvd, 
34 Blod mweitli bon Sincoln Abe. 
fep5 fondifr, im 


Window Shades 


ee Fe | 


N. WATRY & CO. 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geb — 


x 
au 





N 


Renuhl Euren 


ragt die Geflen Klei- 
der die gemarhl werden 


und bezahlt fie nach unferem 
außerft beliebten Plan. 


rn 














' Seid unabhängig 
von dein Händler der Geld ver 
langt wenn Xhr fein Baargeld 
habt. Befucht irgend einen ine 
ferer zwei großen Läden, wählt || || 
von den bolfftändigen Rartien | 
| die fehoniten Waaren und dann 
fagt ung, ein offenes Konto für 
Euch einzurichten. Kein ehrli- 
her Mann oder Frau braudjt 
fih im Geringiten zı genieren. 
Wenn Nbhr in einem umnfjerer 
Läden fauft und uns fagt, e3 
auf Euer Konto zu jchreiben, fo 
fünnt Ahr Euch auf Diefelbe 
böfliche Behandlung gefaht ma= 
chen, die dem Millionär oder 
| feiner Frau autheil wird. 

Wir. fehreiben unferen, garos 
Ben Erfolg unferm ımabänder- 
lichen Grundfab zu, jedem Kuu= 
den nicht nur die beiten Maas 
ren zu geben, jondern auch die 
beiten Kredit-Bedingungen und 
jtet3 die beite Behandlung. 


Wohnt Ihr auferholb Chicago, 
fo jchreibt uns wegen einem un= 
jerer freien Kataloge! Wir 
trauen Euch, ganz gleich wo 
Ihr wohnt. 



































Von beſonderem Intereſſe 
gerade jetzt iſt unſer Ver— 
kauf von Knaben- und Kin— 
der⸗Schulkleidern und Män⸗ 
ner-Ueberröcken und Carve— 
nettes — alle zu ſpeziellen 
Preiſen. 


Moeller Bros, 


® 1272-1278 Milmaufee Av. 
Zwei Alte Nummer 928—932. 


Eingänge ) 125759 N. Pauline Er. 
tteift wenn Yhr bei unieren Barga 
23z3Öllige farbige Seide, regulärer 40c 29€ 
löre 2% Qualität, zu 

Yard breites duntelfarbiges Vers 

A Uund granulirter Zuder 


Alte Nummer 600-602. 
‘hr ipart Gelb und werden — 
n⸗ 
verläufen eintauft. 
Mittwad » Spezialitäten. 
Wertb, zu 
9:4 ungebleihtes Betttuchgeug, regus 
Schweres gebleihtes Muslin, 36 Zoll 
breit, reaulär 14c, zu. 
cale, unfere 194 Sorte, zu 
Grocery-Departement. 
Bühie Tomaten ö 
1:Pjund Büchfe Sponge Loaf 


Badpulpver 

Bintflaihe Snider’3 Gatjup 

3 Badete Ndeal Biscuits 

2: Pfund Büchie Heinz’ 

Beats 

5 Stüde Santa Claus Seife 

Feiner Japan Meid.....-zuruenunon0n 
Fleifh = Markt. 

Vorderpiertel Kalbfleiſch 

Prime Chud Roalt.... 

ge gehadtes Rindfleiſch 

—— Sugar Cured Rump Corn 


Farbe. 
DfenröhrensEnamel, große Büdhfe, 
mit Winfel 
Fertig gemirbte Farbe, Gallone 
Kleider » Departement. 
Bann mente empden a er, Gro⸗ 
x 1414 bis 16%, requlär \ 
er . 39c 
Bioue Arbeitshemden für Männer, 
regulär 50%, 3 
Wollenes mittelichiweres 
für Männer, regulär Rec, 
Liför - Berfauf. 
Galifornia Best Brandy oder Affidavit 
ure Moe, Loftet jonft immer si 79 
"Sale taten > &at.Q 
allone istey. un 2 
ort, .mertb $2.00, für 99€. 
afeibier, 24 PFlaichen 
Rort, Muscate 
Catamba, Gall 
Nur von 9 bit 11:90 Uber: 
Bintflafhe reiner Rne, mwerth 


8. 25€ 


— Dom Kafernenhofe. —Feldimebel 

un Einjährig-Freimilligen): Wenn 
fo bumm märe wie Sie, würde ich 
J aber Sie haben eben 


22] Bars a 


Sofalberiäht. 
Bein Mihgefhik. 


UAngebliher Straßenränber nad) 
aufregeuder Hag dingfeft gemadır. 


Er leugnet. * 


Mußte ein junges Mädchen, das ihm den 
Weg verſperrte, niederſchlagen und foft: 
bare Zeit vertrödeln. — Derdäctige 
Gefellen. — Arbeiteten mit Hoddrud. 


— —⸗ 


Frau H. E. Scoville, Nr. 815 N. 
Clark Straße, befand ich Heute zu frü- 
ber Morgenftunde mit Frau Auguft 
Scott, Nr. 914 La Salle Ape., auf dem 
Heimmege, als plöglih an La Salle 
Ape. und Superior Straße ein Weges 
lagerer aus einer Gaffe und auf fie zus 
fprang, ihr einen wuchtigen Fauſt— 
ichlag ins Geficht verfegte, ihr die $1O 
und einen goldenen Ring enthaltende 
Börfe entriß und in langen Güßen 
davoneilte. 

Poliziſt M. Loftus, der in der 
Nähe war, ſchwang ſich auf den „Bock 
einer des Weges kommenden Droſchke 
und veranlaßie den Kutſcher, die Ver— 
folgung des Flüchtlings aufzunehmen. 
Zwei Schüſſe, die der Häſcher dem 
Ausreißer nachſandte, verfehlten ihr 
Ziel. Der Raubgeſelle wäre entkom— 
men, wenn ihm nicht Frl. Nettie 
Steele, Nr. 714 N. Clark Straße, un- 
abfichtlic” den Weg verjperrt hätte. 
xhm blieb nicht? weiter übrig, als die 
junge Dame nieberzufchlagen. ‚Dabei 
hatte er immerhin fojtbare Zeit ber- 
trödelt. Die Verfolger waren ihm auf 
den Ferſen. Ehe er die nächfte Gafle 
erreichen fonnte, wurde er gepadt und 
dingfeft gemadt. In der Wade an 
Chicago Une. entpuppte er fid) als ein 
gemwiffer Walter Meyer, auch) Richter 
genannt. Obgleich er von Frau Sco— 
pille mit Beſtimmtheit als ihr Angrei— 
fer bezeichnet und die Börſe der Frau 
angeblich auch in ſeinem Beſitze gefun— 
den wurde, betheuert er doch mit drei= 
ſter Stirn ſeine Unſchuld. 

Guter Fang. 

Der 25jährige Ralph Ryan und der 
28jährige Elmer Anderſon wurden 
heute zu früher Morgenftunde verhaf- 
tet, nachdem fie an N. State, nahe Su= 
perior Straße, mit den Deteftives 
Loftus und Gard von der Wade an 
Dft Chicago Ave. eine Anzahl Schüffe 
gemwechjelt hatten. Sie ftehen im Ber: 
dacht, heute früh, vielleicht mit ande- 
ren entfommenen Genofjen, Einbrüche 
in die Gefchäftsräume der von F. J. 
Roberts im Haufe Nr. 1536 Cornelia 
Straße betriebenen Wafchanftalt, der 
Kramer Dye Company, Nr. 461 Shef: 
field Aoe., der Illinois Coach de Car⸗ 
tiage Company, Nr. 121 Weit Yn- 
diana Straße, und des Kolonialmaa=s 
tenhändler3 9. ©. Moore, Nr. 520 
gincoln Bart Blod., verübt, die Geld- 
fchränte gefprengt und Beute im Wer- 
the von mehr ala H1000 ergattert zu 
haben. Sie begegneten den Detektives 
an N. State Straße. Als die Häfcher 
fie einem VBerhör unterziehen mwollten, 
zogen fie ihre Schiekeifen, Tnallten 
drauf lo3 und liefen davon. Die Bes 
amten erwiderten das Teuer, nahmen 
ihre Verfolgung auf und fingen fie 
au nad längerer Hat ein. 

Bald nad) ihrer Feitnahme tie Po- 
lizift Edward Butler an N. Clarf und 
Ontario Straße auf zmei verbächtige 
Gefellen. Die nahmen aber, fobald fie 
feiner anfihtig wurden, Reißaus und 
entfamen auch, obgleich er ihnen meh- 
rere Schüffe nachjandte, in eines dun= 
teln Gaſſe. 

Die Häftlinge ftellen in Abrebe, an 
den Einbrüchen fich betheiligt zu haben. 
Die Polizei ift zu der Ueberzeugung 
gelangt, daß die Einbrüche von ein und 
berfelben Bande verübt wurden. 


Auch das noch! 


Der Photograph Edward M. Yad- 
fon, Nr. 61 La Salle Straße, wurde 
geitern Abend in feinem Atelier angeb= 
lich von einem gewiflen M. X. Groot 
thätlich angegriffen und, al3 er meh 
rere Schredfchüffe abgab, obendrein 
verhaftet, fjpäter aber bis zur Ber: 
handlung auf freien Fuß gefekt. Groot 
bat feine Flucht bemerfitelligt. 


Der erfte Schatten. 


Raymond Hallivay befand fich ges 
ftern mit feiner ihm am 30. Auguft in 
St. Xofeph angetrauten Gattin auf 
dem Wege zu feinen Nr. 403 Wells 
Straße mohnhaften Schwiegereltern, 
als fein früherer Arbeitgeber Fred Elf- 
mann, Nr. 521 Dearborn Abe., ihn er⸗ 
fpähte und megen angeblichen Dieb- 
jtahls feftnehmen ließ. Elfmann be- 
bauptet, daß er ihn am 31. Dezember 
1908 um $45 beftohlen babe. 


NReorganificung thut Noth. 


äwei Dafanzen in der Behörde für ört« 
lihe Derbefferungen. 


Mayor Buffe hat vor Kurzem, an 
Stelle des verftorbenen Col. Tyinerty, 
den Er-Ald. Keeney zum Mitglied der 
Behörde für ürtlihe Verbeſſerungen 
ernannt, und biejer ift an Stelle des 
berftorbenen Col. Dietrich zum Bor: 
iger der Behörde gemacht worben. E3 
ind inbeffen noch immer zmei von 
den fünf Mitglieberpoften der Behörde 
frei. €3 heißt, der Mayor werde im 
Laufe der Woche den Stabtrath aber» 
mals zu einer Sonberfigung einberu⸗ 
fen und Nachfolger ernennen für Col, 
Dietrid und für Herrn Chauncy 
Demey, der aus der Behörde ausge: 
fehieden ift, nacjdem er darin nur eine 
furze Gajtrolle gejpielt Hatte. Als 
für bie Ernennungen in Betracht 
tommend mwerben namhaft 
Er-Alderman Fowler von. 
Er:Alderman Young von ber 6, 
Alderman Jozwiadowski von bi 


Montag in Ausſicht geſtellt. 
Hanſon ſagt, daß, die Barber Co, die 
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Abendpoſt, Chicago, Dienftag, den 7. September 1909. 


‘In der Bürgerfehaft geminnt bie 
Anficht täglich mehr Raum, daß ge 
rabe in ber Behörde für Irtliche Ver— 
befferungen eine Reorganifirung brin- 
gend Noth thut. Der North Hedzie 
Avenue Ymprovement Club, beflen 
Beichwerben über die von der Barber 
Asphalt Eo. bei Neupflafterung ber 
Kedzie Ave. beobachteten Methoden in 
den Spalten diefes Blattes fchon öf- 
ter. erwähnt morben find, läßt durch 
feinen Präfidenten, Herrn Bictor 
Hanfon, erklären, daß er felber einen 
Infpeftor anjtellen werde zur Nad- 
prüfung und meiteren Beauffichtigung 
diefer Arbeit. Die Behörde für drt- 
liche Verbefferungen hat eine grünbli- 
che Inſpektion der Arbeit für we 

err 


————— 


unzulängliche Steinſchicht, welche ſie 
als Unterlage für das Asphaltpflaſſer 
auf der fraglichen Strecke hergeſtellt, 
mit einem dünnen Zementüberzug ver⸗ 
ſehen habe, der jetzt die Inſpizirung 
erſchwere. Wo immer man die Ze— 
mentdecke forträume, werde es ſich zei— 
gen, daß die Unterlage ganz ungenü— 
gend iſt und den Anforderungen des 
Kontraftes nicht annähernd entfpricht. 
Der Derbefferungstlub, fagt Herr 
Hanfon, werde — fall feine Muth- 
maßung Jich begründet ermeift — mit 
aller Entjchiedenheit darauf beftehen, 
daß die ganze Unterlage wieder aufge: 
riffen und neu gemadjt wird, mie es 
fi gehört. 

‚Das Rathhaus war geftern nicht 
böllig verödet. Ald. Snow, der Vor: 
figer. vom Finanzausfchuß des Stadt: 
raths, hielt ſich im Sißungszimmer 
des Ausſchuſſes auf, und auch Mayor 
Buffe mit feinem Privatjefretär Mul- 
lanen mar zeitweilig in feiner Kanz- 
lei. Herr Snom erklärt, daß er an 
der näcdjten Konferenz zmifchen dem 
Stabtfämmerer und den Abtheilungs- 
borftehern theilnehmen und den Her: 
ren dringend davon abrathen merbe, 
fi) bei den Voranfchlägen für bie 
ſtädtiſchen Haushaltsbedürfniſſe ir— 
gendwie auf den Ertrag der geplan— 
ten Bondsanleihe zu verlaſſen. Vor— 
läufig habe man die Millionen noch 
nicht, die leihweiſe aufgenommen wer— 
den ſollen, und ob man ſie bekomme, 
ſei zweifelhaft. Jedenfalls müſſe man 
die Haushaltsvorlage derartig zus 
rechtmodeln, daß die Geſammtkoſten 
des ſtädtiſchen Haushalts im kommen— 
den Jahr nöthigenfalls mit 819, 000 
000 beſtritten werden können. Soll⸗ 
ten zu dieſem Ende eine ſtarke Ver— 
minderung des Angeſtelltenperſonals 
und Gehaltsherabſetzungen ſich noth— 
wendig erweiſen, ſo müßten ſie eben 
vorgenommen werden, ſo weh es auch 
thun ſollte. 

—t ——— — 
Die luremburger Schobermeſſe. 


Geſtern war ihr zweiter und letter Tag 
mit Preispertbeilung. 

Nicht minder vergnügt, wie am 
Sonntag, waren die Quremburger ge- 
ftern, am zmeiten und leßten Tage ih- 
rer ° Schobermeffe, in Eberts und 
Karthäufers Gärten in Rogers Bart. 
Der Teitplag zeigte daffelbe Voltäge- 
tümmel, Ianzplag und Kegelbahn 
maren lebhaft befucht, und vor ber 
Sommerbühne drängten fich die Zu- 
Tchauer, um die Tiroler, die Akroba— 
ten und das Kafperle-Theater zu be= 
wundern. Natürli waren auch die 
verſchiedenen Erfriſchungsplätze wieder 
ſtark umlagert, beſonders der Quell 
des hochfeinen, für das Feſt eigens 
eingeführten 1904er Wormeldinger 
Scholtesbergers. Allerlei Spiele für 
Groß und Klein ſowie die Verthei— 
lung der Preife-. an die Erzeuger ber 
ausgeftellten prächtigen Feldfrüchte 
und Blumen vervollitändigten das 
Programm de Tages, der das ganze 
Heft harmonisch zum Abihluß brachte. 
Außer dem bereit3 gejtern erwähnten 
Vorfehrungsausfhuß Haben Die fol- 
genden Herren durch gefchidte Arbeit 
zum Erfolg des Tyeites viel beigetra- 
gen: 3. P. Koob, Perry Daubenfeld, 
Nic. Ihilmang, Ni. Karthaufer, 
Hy. Wietor, Nich. Blab, Joe Winten, 
Peter Nepper, Ni. Wietor, Leonard 
Schuler, Peter Print, Jof. Laplume, 
%of. Winandt, Tony Tres, Nic. Reis 
nert, Peter Koob, Nich. Ylam, Beter 
P. Kransz, Hubert Hoftert, Peter 
Ihome, Math. Reimen, Math. Epvert, 
Nic. Viren, Ni. Driger, Ant, 
Dbladen, 3. P. Micheld und Mid. 
Deder. 


Große Summe für Miffionen, 


Dr. D. KR. Pearfond, ein Kapita- 
lift, hat der Stabtmiffion der Kongre- 
gationaliften = Kirche $50,000 für ihre 
Smede aejchentt, mie in der geftrigen 
Sikung der Geiftlihen jener Sekte 
vom Sefretär, Baftor Armftrong, mit- 
getheilt murbe. 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
& ZIruft Co.“ ftellten ſich heute die 
europäifchen MWechfelraten mie folgt: 

- Deutihland: 100 Mart...$23.88 
Defterreidh: 100 Kronen... : 
Schweiz: 100 Francs 
— 95 100 Gulden 

änemark: 100 Ktoner.,,.. 
Rußland: 100 Rubel 


Dritte Wiverfide Addition. 


Jet IM die Zeit, mn zu Taufen, 
Vorbereitung rs 
Brähtige Salbe Wcre 8 
mwärts, wertb $500 und in £ 
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Schloß den zweiten Tag des Krie⸗ 
gerbund⸗ Jubilünms ab. 


— 


Reiche SGhrengaben. 


Das Wahrzeichen des Bundes mit ſilb er 
nen Aränzen und Bändern ge ſchmückt. 
— feftrede des Konjuls Dr. Geißler. — 
Heute Nachmittag die Beamtenwahl. 


— — 


Mit einem großen Feſtkommers in 
Schönhofens Halle ſchloß geſtern 
Abend der zweile Täg des Jubiläums 
des Deutſchen Kriegerbundes. Die 
Feſtgeſellſchaft — die hieſigen und die 
anläßlich des Jubiläums und des Jah— 
reskonvents hier anweſenden auswärti⸗ 
gen Bundesmitglieder mit ihren Da— 
men und eingeladenen Gäſten — nah— 
men um 8 Uhr an den im großen Saal 
feftlich gebedten langen Tafeln Plat. 
Un der Ehrentafel jaßen der Konful 
des beutfchen Reiches Dr. Geihler, der 
Bertreter des Bürgermeifters Buffe, 
Hilfskorporationsanmwalt Albert May, 
Ald. Beilfüß, Paftor %. Werhahn von 
Waufau, Wis., Herr Richard Mueller 
bon New York, Präfident des Zentral- 
verbandes beutfcher Kriegerbünde, der 
Bundespräfident, der Spruchmeiiter, 
ehemalige Bunbespräfidenten, Beamte 
und einige Damen. 

Eröffnet wurde die Verfammlung 
bon Herrn Martin Gaß mit einer 
Unfpradhe, in melcher er der Ge 
Thihte des Bundes furz ge= 
dachte. Der Rebner übertrug dann 
den Borfig an den Spruchmeifter des 
Abends, Herrn Ernft Kiehl, Mitglieb 
be3 hiefigen  deutfchen Kriegervereins 
und Präfident von beflen Gefang3- 
feftion, der fich feiner Pflichten in ge— 
wandier Weiſe entledigte. 

Zunächſt machte der allgemeine Ge— 
fang bes Liebes: „Stimmt an mit bel: 
lem, hohem Klang“ die allgemeine 
Yeltftimmung fo recht lebendig, und 
dann richtete Anmwalt Albert May im 
Namen des Stabtoberhauptes erft in 
englifcher und dann in deutfcher -Spra- 
he freundliche Worte der Begrüßung 
an die Verfammlung. Er flog mit 
einem Hoc auf den Kriegerbund und 
die neue Heimath feiner Mitglieder. 

„Am Ultar der Wahrheit“ murbe 
bon ber Gefangafektion des deutfchen 
Kriegervereind und dem beutfchen Mi- 
Iitärgefangverein unter der Leitung 
bon Herten Ludwig Rauch ſchwungvoll 
zu Gehör gebracht und bildete gemwilfer- 
maßen die Einleitung zu der nun fol- 
genden zündenden Anfpradhe von PBa- 
ftor Werhahn, die mit einem Hoch auf 
ben beutfchen Kaiſer ſchloß. Orcheſter⸗ 
Vorträge folgten, und ihnen ſchloß 
ſich eine Anſprache des Konſuls Dr. 
Geißler an. Seine Rede, in welcher 
er der Hoffnung Ausdruck verlieh, daß 
die Mitglieder des Bundes ſtets, wie 
bisher, neben der Treue, die ſie der 
neuen Heimath beweiſen, ſich auch die 
Anhänglichkeit an's deutſche Vaterland 
bewahren würden, klang in einem 
Hoch auf Präſident Taft aus. 


Reich beſchenkt. 


— — wurden ſo⸗ 
dann dem Silberjubilar oder vielmehr 
feinem Zeichen, der Bundesfahne, dar- 
gebradit. Bundespräfident Ga, der 
Tahnenträger mit der yahne und eini- 
ge Herren und Damen begaben fich 
auf die Buhne, wo zunädhit Herr Ri- 
Hard Müller aus New Hort nad ei- 
ner Anfprade die Fahne mit einem 
Geſchenk des New Norker Kriegerbun- 
des, einem ſilbernen Bande, ſchmückte. 
Je ein Fahnenband überreichten auch 
die Herren John Arndt im Namen der 
feſtgebenden Vereine, und Quoſik vom 
Kriegerverein in Bloomington. Frau 
Holſtein, die Präſidentin des Damen— 
vereins ehemaliger deutſcher Soldaten 
der deutſchen Armee und Marine, 
Thmüdte die Fahne mit einem filber- 
nen Kranze. Den Dantesworten des 
Bunbespräfidenten folgten eine An: 
Tprade des Ald. Beilfuß, Liebervor- 
träge der beiden Gefangzfektionen, 
Scähnellmalereien des Herrn Kurt 
Stunfel, eine flotte Aufführung eines 
Schmwantes, Gefangsfoli von Herrn 
Dietrich Paulfen und zum Schluß des 
prädhtig verlaufenen FFeites ein von al- 
len Anmwejenden gefungenes Lied. 

In der Nachmittagsligung des Konz 
bent3 gingen Glüdwünfche vom Deut: 
Then Kriegerberein in Denver, vom 
Kriegerperein in Omaha und vom Mi- 
litärberein in Pittsburg ein. Schrift- 
liche Bewerbungen um die Herausgabe 
und Leitung des Bundesorgans-, der 
Kriegerzeitung, murben einem Aus— 
Thuß übermwiefen und ebenfo murde 
mit mehreren Empfehlungen bezüglich 
der GSterbefaffen verfahren. Das 
Amt des Bundesvertreters wurde 
auf Empfehlung ſeines langjäh— 
rigen Inhabers, Herrn Karl Schmidt, 
als überflüſſig geworden, abge- 
ſchafft. Endgiltig abgelehnt mur= 
de der ſeit Jahren erörterte Vorſchlag, 
ein eigenes Altenheim für hierzulande 
mohnende ehemalige deut; Solda—⸗ 
ten zu zn bod) wurde dem Bun- 
des = Bizepräfibenten, Herrn Kobann 
Beder aus Denver; für feine Bemi- 
bungen um diefe Sache ber Danf ber 
Berfammlung ausgefprochen. Auf den 
un en wurde bie Empfehlung des 
deutſchen Militärvereins von India⸗ 
napolis, daß in jedem Staate ein Ver⸗ 
band aller in ſeinem Bereiche beſtehen⸗ 
den Bundesdereine geſchaffen werden 
möge, und am im eigenen 
Staate vorzugehen, tm alle die Ver⸗ 
eine betreffende Rechtsfragen auflom- 
des tags wurde 
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usb der Menderung ber Statuten ges 


widmet war, Zum ?eltort für den 
nächften Bundestag wurde — 
W. Va., gewählt. Außerdem bewar 

ſich noch St. Paul darum. Die Be⸗ 
amtenwahl war auf den Nachmittag 
feſtgeſetzt. 

Die zwei Unterausfchüfle, denen die 
Angelegenheiten der Sterbefaffe und 
der Bundeszeitung übertragen worden 
waren, ftatteten Berichte ab, die zur 
Annahme gelangten. Der Unteraus- 
ihuß, dem die Löfung der auf bie 
Sterbefaffe bezüglichen Fragen anver⸗ 
traut war, machte die folgenden Em- 
pfeblungen: 

Die Aufnahmegebühren zur Buns 
besfterbefaffe bleiben mie bisher, und 
folfen $2 nicht überfteigen. 

Sollten die Bundesbeamten fehen, 
daß mit diefen Beiträgen nicht auszu- 
fommen ift, jo foll ber Vorftand er- 
mächtigt fein, die einzelnen Vereine 
aufzufordern, den fehlenden Betrag zu 
bezahlen. Stirbt ein Mitglied, che es 
der Sterbefaffe drei Jahre angehört, 
fo follen den Erben nur $100 außbe- 
zahlt werden. $200 follen erft bezahlt 
werben, wenn der betreffende Kamerab 
der Kaffe drei Jahre angehört hat. 

Der Ausfhuß empfiehlt ferner, für 
die Mitglieder Verficherungs-Zertifi 
fate auszuftelen. Der Bericht fam 
zur Annahme, und die Beamten wur—⸗ 
den beauftragt, demgemäß borzugehen. 

Der Unterausfhuß, der ernannt 
mar, einen neuen Rebatieur für bie 
Kriegerzeitung anzuftellen, die bisher 
der jüngft verftordene Rudolf von Ah 
lefeldt Herausgegeben hatte, empfahl, 
einen Kontrakt mit dem Bundesſekre 
tür Mylius Langenhan behufs LXiefe- 
rung von 5200 Exemplaren zum Prei3 
bon $2300 das Nahr abzufhließen. 
Auch diefer Antrag fam zur Annahme. 
Die Kriegerzeitung erfcheint alle pisr- 
zehn Tage. i 

Für den New NYorker Kriegerbund. 
der im Oktober ſein ſilbernes Jubi⸗ 
läum feiert, wurde ein Fahnenband ge— 
ſtiftet. 

Die Frage, ob ein Delegatentag im 
nächſten Jahre oder erſt in zwei Jah— 
ren abgehalten werden ſoll, führte zu 
einer lebhaften Debatte. Für erſteren 
Antrag wurden 23, für letzteren 78 
Stimmen abgegeben. Als Feſtort für 
den nächſten Delegatentag wurden St. 
Paul und Wheeling, W. Va., vorge⸗ 
ſchlagen. Wheeling blieb mit 130 
Stimmen Sieger, für St. Paul wur⸗ 
den 28 Stimmen abgegeben. 

— r — — 
Grundſteinlegung. 


Die deutſche Epiphanias-Gemeinde wird 
fie am 12. September begehen. 

Die deutfche evangelifche Epiphanias- 
Gemeinde (Paftor E. F. Weihe) wird 
am fommenden Sonntag, Nachmittags 
um 3 Uhr, auf ihrer Bauftelle an N. 
Robey Str. und Bradley Place den 
Grundftein zu ihrem neuen Kirchenbau 
legen. Anläßlich diefes Ereigniſſes 
findet dafelbft ein Feitgottesdienft ftatt, 
bei welchem die Paftoren G. Lambrecht 
und U. Menzel, Prof. %. Lueber und 
Paftor H. Stamer Anfpraden halten 
werden. Die Gemeinde ladet zu diefer 
Heier alle ihre Freunde herzlichft ein. 

—- 
Wurde abgeitreift. 


Der verunglüdte Bremfer ftarb furz dar: 
auf im County«Hofpital. 


Als heute früh ein Zug der Wiston- 
finsZentralbahn über die iiber den Ab- 
mafler Kanal gefchlagene Brücde fuhr, 
wurde der 40jährige Bremſer James 
Wesley Burnett aus Kolze, XU., der 
eben im Begriff war, auf das Dad} ei- 
nes der Wagen zu flettern, von einem 
eifernen Binbebalten „abgeftreift“. Er 
tollte die 25 Fuß hohe Böfchung hin- 
unter und erlitt einen Schädelbruch, 
Tomie ſchwere Brauſchen. Im County⸗ 
Hoſpital, wo er Aufnahme fand, iſt er 
eine halbe Stunde nach ſeiner Einlie— 
ferung geſtorben. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Zinner. 9270 So. Chicago Ave. 
dimi 


BVerlangt: Schneider; frifh eingewanderter bors 
gezogen. 7322 South Halited Str. dimi 


Verlangt: Mafhiniften, Helfer, Garpenter3, außer: 
alb der Stadt; Yyarmhände, $25 den Monat. des 
ius, 167 Eaft Van Buren Str., Bafement. dimi 


Verlangt: Ein Brotbäder, ber felbftftändig 250 
Said Brot und Rolls baden fann, $12 und Koara 
die Woße. Zu fchreiben an 03. Kramer, WeR 
Chicago, ZU. 


Derlangt: Zirei -Urbeiter, für Fabritarbein 
Netional Candy Eo., 329 Weit Superior Str. (Reue 
Nummer.) 


Verlangt: Klempner, in FifenwaarensQaden, 4248 
Armitage Une (Menue Runımer.) * 


Verlangt: Schneider, Buſhelman. Rachzufra 
fertig wi re Wolf Bros., 207 a er 
(Reue Nummer.) 


Verlangt: Ein Yunge, um die Bäderei zu ers 
lernen. 1575 Urmitage Ave. (Neue Nummer: 4147.) 


Verlangt: Gabinet Maferd, fowie Glasfchneider. 
243 Det 14. Str. 


Ein junger Mann von 19 Bis M Yab: 
13 Stod Ciert fih einzwarbeiten, muß 
reiben fönnen und Referenzen 

der Nordieftieite * Anfangde 
lohn $3.00 die Woche. Niemann & Weinharbt Table 
Eo., IT R. Wood Etr. nahe Yugufta. mobi 


Verlangt: Trodenreiniger und &Selfer in 
1032 R. California pe. 

Berlangt: Gefhidte Männer für Fabritarbeit. 
a ehe — 


Verlangt: 
Wärberel, 
modimi 


langt: von 16 Yahten, 
u > Sn Te ee 


Berlangt: Yanitor für Plats de, muß au 
inard, Im ae Store seen: Reue Re, 
Berlangt: och⸗Baſters, und 
EEE 
ee 
_— 0000 
Berlangt: Ein guter Sasııım. Ar ⸗ 
ee a u & * 
me 6 


Er Pr FE 


EEE EEE EEE EEE 
_: — 


CASTORIA 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrduch ist, hat die Unterschrift von 


AM. 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 


hergestellt worden. 


Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA_ 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile, 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


ichtes CASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekanft Habt Ist: 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK OIfYV. ‘ 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefee Rubrit 1 Cent das Wort.) 
N ee 


Verlangt: Dritte Hand an Brot umdb Cakes. — 
1152 Sheffield Ave. 


Berlangt: Lediger Mann, um im Buther Shop 
zu helfen; einer, der willens ift, alle Wrbeiten au 
tun. 300 N. Whipple Str. 


Verlangt: Ein Junge, der fon ın einer Bäderel 
earbeitet yat, ae N. Alhland Uve., Ede Divers 
s Boul. 

Verlangt; Erſter Klaſſe Buſhelman. Frank 
Heinia, Schneider, 166 Wabaſh Ave. 

‚erlangt: Qullterer und Matragenmader. — 
1771 Billon Ade., Rabenstvopd. 

Berlangnt: Ueltiher Mann, 2 Bferde au befor- 
nen. 1429 Milmaufee Ave., alte Nr. 1087. * 


Verlanat: Mann, Morgens au öfnen und Por⸗ 
terarbeit in Saloon au beforgen. Wm. Edel» 
mant, California Ave. und Bloominadale Road. 


Berlangt: Ein auter Junge mit Erfabrunga 
an Gales, Bäderei. 1950 Ebicano Abe,, nabe 
Roben Str. 


Verlanat: Erite Hand Bäder an Brot 


Rolls. 2154 Weit Vale Sir. 


— 


und 


Verlangt: Gute Männer, Kohlenwagen auszu⸗ 
—— Coal Co., Diviſion und Hal⸗ 
Be 


Berlanat: Bäder an Rolls und Eales. 
Lincoln Ave. (alte Nr. 1059.) 


Berlanat: Carpenter, älterer Mann für Re 
90 ©. Elinton Str., 
d J 

Verlangt: Guter Mann, für Ablieferungswagen; 
(Neue 


baraturen an Gebäuden. —* 


Saloon. 


Empfehlungen. 660 Weit Randolph Str. 


Nummer.) 


3156 


| 
| 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrıs 1 Gent das Werl, 
— — — — —— — — — — — 


Verlangt: Schneider, um im Store zu arbeiten, — 
lte und neue Arbeit. 3 E. Divijion Etr. 
Verlangt: Skneider, guter Bufbelman;. banermbt 

Arbeit. 218 €. 58. Str., nahe Indiana Une 
Junger einen 


Berlangt: 
Wol 


der uf 
an der Drebbant arbeiten Tann. Saıyr 4 
Heller, Fulton und Peoria Str. 


Verlangt: Ein Rod, der fein Geihäft d 
fein anderer braucht jich zu meiden. Milftien 
Room, Milwautee Une, nahe North Abe. 
Verlangt: Männer für Gartenarbeit. - — 
1405 Gentral Str., Evanfton, din 
Verlangt: Guter Schneidergebilfe für alle Un 
beit. Soutbport Une. nahe Roscoe Ste. dımbk 
Berlangt: Gnter Iunge von 16 Yabren für Mei 
beit im Yilör-Store. 198 Blue Island Ude, 
Verlangt: Zwei Dekoratenre, gut in Sining u. 
Stenciling; dauernde Wrbeit. Unzufragen in Der 
St. AoyliussKirche, Ede Glaremont Ude. und fer 
mopne Str., nahe Rorth Une. J 
Verlangt: Guter Rocſchneider. 101 N. Calür 
fornia Abe., nahe Thomas Str. 
Verlangt: Ein junger Mann in Damenhut 
breit. 2 Wabaih Ape. m. 
Verlangt: Starker Aunge mit Erfaheu 
euits und Gates in Bäder, — —* ur 


Berlangt: EShuhmadher für Reparaturen. "rr m 


Grand Abe., nahe Datley. 


Verlangt: Starter Junge im Mit t. Keller, 
1231 Nord Oakley Ape., nabe ee 
I * 


Berlaͤngt: Männer und Frauen 


Verlangt: Zwei gute Butcher. Arnold Bros., (Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Bort.) “2 


Meft Randolph Sir. (Reue Nummer.) 


Berlangt: Junge, an Brut; $9 die ze 3983 | 


Wer Divijion Str. (Reue Nummer 1942. 


Berlangt: Yarbicre, $14; Abends, $12; auf’3 Sand, | 
$14;. joldhe mit etwas Grfahruag, $10. Rampe, 195 


La Salle Str. 


im Anfang; ftetige Arbeit gelichert. 


Bezahlu 
Ede Clinton Str., 5. Floot. 


Jacſon 


Ivd., 


Berlangt: Starke, Tedige Arbeiter 
fhaufeln, 10 Stunden per Xag, bei 
+ Winter, für $25 den Monat und 

eihenbab, Columbus Wis. 


- Berlangt: Porter. 48 Hubbard Place. 


Berlangt: Ein guter Par Porter, nur ein folcher 
braucht ich zu melden, Nelic Haus, alte Nr. 900 
N. Clark Str, neue Nr. 2097. 

erlangt: Für Wurftmadherei, Pa Mann an 
Bant zu arbeiten. W19 Bonfield Str. 


Werlangt: Derheiratheter, ftetiger Mann- für 
Nahtardeit, muß gute Empfehlungen mit bringen, 
319 Bonfield Str. 


Berlangt: Guter Schuhmacher. Alte Nr. 315 Lee 
Ave., nahe Belmont und Elfton Ave, 


Verlangt: Saloonporter, Ede Monroe und Clark 
Str., Bajement. 


armer, bis 
vard. Ed. 


dem Grund 
Tip 


Perlangt: unge Männer don etiva 18 Zadren, 
um Orders im Orocerye Department einzufammeln. 
Müffen etivas Erfahrung haben. 


eboldt's 
Milwaufee Ade., gegenüber Maulina Str. 


Verlangt; Gewedter Junge über 16 Jahre, um im 
Sardivare Department zu arbeiten, 
2 Wieboldts 
Milwaulee Ade. gegenüber Bauline Str. 
Berlangt: 10 erfahrene, ehrliche Zettel⸗Austräger. 
Unzuftagen 7 un Mittwoh Morgen, Umerican 
Bofting Service, Bofton Ane. und Halfted Str. 


Berlangt: 6 uhmader, mit Wert gen, h 
EIN. Fark u . * BO: TOR 

Berlangt: Ein Zinfmith, fowie ein Helfer. 288 
Lin:oIn Ave. 

Derlangt: Porter; mub audh aufwarten können, 
Salcon, Ya a Chicago Ave. (Alte Nummer 18.) 

Verlangt: Zufchneider an Kundenarbeit, der Röde 
machen tann; Ueberzeit Abends: Empfehlungen er» 
forderlich. 08 Welt Madifon Str. (Neue Nummer.) 

Berlangt: Erfahrener Sinnihmied (Tinner). = 
mer 320, Norhmeits&de Madilon und Market Str, 
Telephon: Drezei 5688. 

Berlangt: Ein ſtarker Junge im Drygoods⸗Store. 
921 Genter Str. 

Berlangt: Ein guter Galebäder. Referengen ber: 
fangt. 1459 Bells Etr. 

Berlangt: Mann 


aufwarten fönnen. 
Avenue. F 


Berlangt: bwe in erel ⸗ 
su el De ae a Sud om 
Berlangt: Guter Upholfterer. 1697 Wells Str. 
(Alte Nummer 642). 

fangt: Ei Bader Schwar — 
R* 509 8. ae Un. (alle Rummer Dh: 

Berlangt: Ei ter Gärtner nah auswärts, 
aan Wk Er Et. “ gu 
. ter £ Zn 

Pe FT e; e 


*. 
Verlangt: Rodmacher und Buſhelman. 
ae —— 


TE 
en flinfer Junge in Bäderei. u 
—— — 


TEE = 


Saloonarbeit, muß am Ti 
Ye Belt Er na ie 


R * 
— 


Berlangt: Aunge Männer für Hüte zu maden; | a. 


| 


Rr. > 
se, Kr 
L A 


‚Verlangt: Garpenter3, Ehepaare, Borters, 
niften, Yabrithände, Janitors, Barnmen, Tag = 
ner. Gentral Employment, 171 Wafhington Str. 

Zimmer 901. — 


— euere 3 
Berlangt: Männer und Frauen für Gartenarbeit: 

wenn 3 flirt beim Uooflüden feine tönnt i — 

duten Lohn verdienen, der alfabendfich aus 4% 

Nehmt Lincoln Ude. Gar bis-gum 

W. Budlong Eo, 


4 
Stellungen fuhen: Männer ınd Mnaben, ° 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Work) 


Gefuht: Deutfher Mann, fpriht au Hi 
fuht Stelle in Saloon als Bartender 8* Fee 
verfteht jein Fach und ift arbeitstoillig; befte Emp 
lungen. Syiebur-. 2318 R. Southport Une, 


te — — — en 
Geſucht: Friſch eingewanderter junger 
fer Mann fucht Stelle für Enloonardeit, Tat 
Kimball Ube., Kobn Schrana. 


Gefuht: Mann, 50 Nabre, fucht Stelle als 
Hausmann. Kann mit Sandiverfieug DI raa.in 
a, 


ober al3 Wathman. 42 Rees Etr., 
Geſucht: 
1027 Auſtin Abe. 
Geſucht: Guter deutiher Barbier im: m 
Habren fucht ftetinen Bla. 630 Bradbant Er 
Gefuht: Urbeit in Stall oder als Fubrmam, 
7A NR. KHobne Abe. 3. “ 


Gefucht: Zweite Hand Cafes: und Brotbäder f — — 
in oder außerhalb der Stadt Arbeit. Wdr.: u, ee 


Abendpoft. 
— — — — — — — — —— — 
Geſucht: I MR t feti + Ian 
ee, Pc ta ea 
1 Emwing Str. 
Gefugt: Ein Bartender, der Porterarbeit 


ten un Ei 
dimi . 


d. am Xiih aufwarten fan, fucht 
Adr.: ®. 876, Abendpoft. 


: Sude ftetige Arbeit in Saloon, als ee 
rel * un alt; fprehe en ie, x 
polnifch, böhmifh und ungarisch. — 
Evenaroſch, 817 Mah Str. 


Geſucht: Barkeeper, mit guten mp 
nüchtern und erfahren, juht Stellung. % 
597, Abendpoft. i 


- ® - #7 ö 
® t: Barkeeper, 32, verheirathet und er ; 
are Smsichlungen fuht Stelung. Abr.: 2 


Gejuht: Aunger, anfländiger Mann fudt Eile 
tm an Is Borterarbeit; 6 Monate im Er 
= Brtigen BPlog und gutes Heim. Rid 2 


owe 
ezept: Vainter ſucht Stelle. NGarduer Str 

. flat, = 
Berlangt: Gin junger deut Carpenter r. 
Retige Arbeit, am In in —* Store 


beit, 3 Monate im Sande. 5010 Saflin Ste., — 


ee BE Be 
EEE ER DE 


‚Gefuht: Rebegcwandter Deutfcher, 
Kb, Tuch Se 9 — 3 ae 

rt gangbare Sa e nem m und 
miffion,- ebeit. wur Kommifiion. Übselien" n 
unter: B. 566, Ubendpoft. Be 
* Sleibiger Urbeiter, kann 186 nie 


ve" und Gartenzäune bauen, 51 
dr.: & M. 978, Mbendpoft. 


— —— 


N 





J 


Eingewanderter unge, 18 Nabe, 
fudt Borter- oder fonit melde Arbeit. Aufb, 


r —F— Wegweiſer. 


— riette Crohman Sham“. 
a“ : obmen tu A Bentlemon 
ffippi.” 


id. — „Going Eome.“ 
„Ihe zn eu er 
— u ait Co⸗Ed.“ 
eate er „Slothes.* 


. — „Under Tiwo flag 
Are The Man Who * Broadway." 
era Houie. — „Le Elimaz.“ 
3 e. — Konzert jeden Übend und 
mittag. 
— Ronzert jeden Abend und Eonntag 


Rn Fi ö 
8 . is. zten KRonzgertnufit don 
o efter. 
ffergarten. — Konzert jeden WUbend und 


er: 

—* onntag Nachmitta 

Kinerdiem ErpofitionUllıle Attrals 
onen. 


— Allerlei Attraktionen. 
Bart. — Allerlei Attraktionen, 
td. — Allerlei Attraktionen. 


art. 
uci= 
i 


(Sortiegung von der 5. Geite.) 
— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort), 


Sefuht: Aunger Mann mwinfcht irgendwelche Ars 
beit. Katob Schauer, 1112 Nemwberry Une. 


Gefuht: Starter Runge, 19 Nabre alt, fuct 
iraendwelhe Arbeit. 718 Fair Place, 


— nn 
Gefuht: Aunger Deutiher, 19 Sabre, Tucht 
Stelle in Bäderei. 18 Dtis Elr. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(ÜUngeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Sabrifen. 


Berlangt: Bukmaderinnen und Trimmers. Wir 
—— eine ganze Anzahl Putzmacherinnen und 
id neRtien Stadt EBENE haben. Unzus 
en auf dem 9 ffice des 
utendenten. 


Mearfiball Fielp & Company, 
Retail, 


‚ Sloor, in ber us 


modimi 


Berlan Putzmacher⸗-Lehrlinge, um das Putz⸗ 
dest zu erleʒ en, eine gute Gelegenheit 
Fb empor zu arbeiten.“ nzufragen auf dem neuns 
ten Floor, in der Office des Superintendenten. 


Marfbhball Field & Company, 
Retail, 
i mobimi 


. 


Berlangt: Coat und Skirt Alteration Hands, ers 
fahren an “fertigen Damen=Kleidern; dauernde Stel: 
ungen; guter Gohn n. Unzufragen auf dem zwölften 
Blöor, mittlerer Raum. 


Marfhpall Fielv& Company, 
Retail. 


mobi 


Berlangt: — Verkäuferinnen für 
Unterzeu 
Sannjauße, 
chentücher, 
raperien, 
Stationerh, 
Groceries, 
Gemüſe. 
Dauernde Stellungen. 


Wiebolpdt's, 
Milwaukee Ave., gegenüber Paulina Str. 
Berlangt: Eine erfahrene Frau als 
Pelz —2 ſtetige Stellung; guter 
Lohn für die rechte Perſon. Nachzufra— 
gen in der Office des Superintendenten, 
auf dem 4. Floor. 
Hillman's, 
State und Waſhington Str. 


Verlangt: Junges, flinkes Mädchen 


X Faden 
fhneiden im Schneiderihop. 25 MW. 21. Str. 


Kafiirerinnen und 
Iverſon 
dmido 


Verlangt: Verläuferinnen, 
Bundle Wrappers im Department-Store. 
& Go., Milwaukee Ave. und Wood Str. 


Berlangt: Lagrmäddhen für 
Schneiderei. Madam Großman, neue Nr. 
Wood Straße. 
“ erlangt: Antelligentes rg für Bäderei. 
8.00 und Board. 2049 W. Str. 


erftffaffige Damens 
1234 R. 


Berlangt: Wrappers und Anfpectors, 16 Ice 
* bringt Schul⸗Zertifikate; Lohn 84. 00; gute Gele: 
beit zum Gmporarbeiten. 
Wicbofldt’s, 
Milwaukee Ave., gegenüber Paulina Str. 
Mädchen in Bärerftore, 


Berlanat: Ein yutes ı 
951 N. Lincoln 


und bei Hausarbeit au belfen. 
Eir. (alte Nr. 420). 


Verlanst: Mädchen für Leichte 
Beitändige Mrbeit. Nachaufranen: 
Str. (alte Air. 268). Tip,110& 


Berlanat: Mädchen undisrauen. Emil Lanac'ı 
Etrumbdffabrit. 1256 Elnbourn Abe. 


Berlangt: CStarfe3 Mädchen für Kaffeeftore. 
Mub au Haufe ihlafen. 307 Dit North Abe. 


Berlangt: Berkäuferin in Päderei. Memys Bü— 
‚derei, ON. Clark Str. 


Berlangt: Mädchen oder Frau im Bäderladen und 

eftaurant zu arbeiten; muß etwas vom Reſtaurant 
— verſtehen. Guter Lohn für die rechte Perſon. 
1 Mabiton Str., alte Nr. 52 Wet. 


Berlangt: Erfahrene Kleidermaderinnen, Goats 
Mäberinnen und Gebilfen, jofort. Gielsderf, 57 
Mafbington Str. 


»abrilarbeit. 
53 Illinois 


Erfahrenes Mädchen an der Pelz⸗Ma⸗ 
ſchine. ielsdorf, 57 Waſhington Str. 


Berlangt: Operators an Haustleldern und Ki⸗ 

monos Goldberg & Schmarz. 

” Werlangt: Wänden, um Padete 
e Stellung für gute, reinliche Mädchen, Nach. 

u en: 8:30 bi3 9:50 Uhr PBorm.: 217 Gaft 

u Str,, zwiſchen Wells und Frantlin Str., 

8. 


Berlangt: —7— an Damenkleidern, in 
a jowie Mädchen zum Lernen. 1406-1408 
et Sale Str. 


dimi 
Beim! Mädchen für MWaiflt gu maden an 
fchinen, fowie Lehrmäuchen; guter Lohn. 

8 mer Be * er, 196 Market, Str. 


erlangt: Tuder8 an GSeide-MWaifts. piteog & 
son Mafhinen. Gory & Haller, 196 mat be 


— t: 10 Mädchen für Knöpfe an a zu 
ochens oder Stüdarbeit. Gory & Haller, 


en 
1 Market’ Str. 
Kant Ihr an einer Kraft:Nähmafchine arbeiten? 


u 


einzumideln; 


Mir, lehren Euch, iwie man Kleider näbt, und Ihr 

u —* Anfang an guten Lohn verdienen; was 

üher genäht rad mögt, bier fünnt bt 

. = enen; ftetige Arbeit. Highland — d., 
Bi South Res plaines Str., nabe Harrifon Str. 

dimido 

— * Modchen von 16 bren und darüber 

des Kleidernaähen en —— ee ets 
— wi gt a. ge —* * —* 

bmmen, erhalten gu ellungen achzuftagen 

—A eis. Eo., 501 South a 


Erfahrene Button Sewerd, an Gfirts, 
dimido 


vats. 
loor. 
mido 


Goldſtein Bros. 1325 Milmaufee Une, 


a tiher8 und Edge ® 
ee ee re t & ‘ 


— nn 
Be t: dMäherinnen, Wintfders, Mafhis 
—* Bun Stampert. Chicago Braibing 
i es: mbroiderp Eo., 116-1%0 Morket Ste. — 


————— — — — — — — — 
t: Zuverloſſiges Mo über 18 Yabre 
ae > Dfficearbeit, al, alte Numm 
fe Wells Straße. 
t: Minden, 
rue 1 Elpbourn ve, nahe 


el 


das Rleivermaden gu er» 
MWebfter Une 
afep,iot 


Haußarbeit. 
Merlangt: Ein zus für allgemeine Hausarbeit, 
1447 Mafhtenaiv U 


ee Ri nennen 
ıR® Refaurant. 2360 Vineoln 
s ae Rr nn“ modi 


> J 
— ze — HDaus arbel 


u Röctn 3 88 zen. 


— das 


Verlangt: Frauen und Müdchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein junges zu. für allgemeine 
Saußarbeit. 551 Gaft Nerip U 


Berlangt: Ein Mädchen file allgemeine Sausarbeit; 
Heine Familie; gutes Heim. 4606 Mentworth Une. 


Verlangt: Junges Mädchen, auch friſch vr 
dert, für allgeimefhe belt welches u 
Waufegan r gehen, Nähere Auskunft 
Nimieg, 217 Fifth Ave, Barbierftube, bin! 
iſche Jimeite 


Verlangt: Kine deutſche oder 
FRödhin, auch zwei Mädden, _frifd  eingewanderte 
vorgezogen, für Reftaurant, Näheres 166 GE. Ban 
Buren Straße. bimibo 


Verlangt: Gutes Mädchen für ge und Rüden: 
arbeit. Sohn $5.00. 1308 North Une. 


Tüchtigeg Müdden fir 
ne Räfse. 4428 Wincenneß 


Verlangt: allgemeine 
Hausarbeit, ja i 


3. Apartment. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Kausarbeit, 
fein mwafhen und bügeln. 725 &. North pe, 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit in kleiner Familie. naufragen 
Store, 365 W. 12. Str., Gde Miller! Millard Une. 
Erfahrene beutj tie Kinberfran, um bei 

8 ke. 4910 


allgeneine 
im 
dmbo 


Berlangt: 
wei Kindern mit —— 
incennes Ave., Flat 3. 


Verlangt: Mädhen von 15 bis 17 ren fir 
leihte Hausarbeit mitzuhelfen. 12 ©. Vorgan 
Str., nahe Adams. 


Verlangt: Köchin in Heiner Familie. 420 Drei 
Boulevard. 


-. 


Berlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit, Baby 
und im Bäderladen mitzuhelfen. Unzufragen a 
—— 441 W. Ghicalo ve., Ubends nah 7 


Berlangt: Mädden, um bei der Kausarbeit mit» 
aubelfen, ftetiger Pla und gute® Keim. 145 Sins 
coln EStr., nahe Milwautee Une. 

Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit in Heiner Mas 
milie ohne Kinder, muß zubauje fhlafen, 185 R. 
Maplewood Abe., 2 Flat. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Lohn 
Nehmt N. Clark Str.:Car. 1454 Hood "Ave, ib: 
Gdgemwater 1155. 

Berlangt: Gutes Mäbhen für allgemeine HDaus⸗ 
arbeit; Zwei in ———— Empfehlungen erforder lich. 
2725 Kenmore Avbe., 2. Flat. (Neue Nummer.) 

Verlangt: Deutfhes Mädchen, auf Baby gu achten 
und zum Kausreinmahen. 78 enter Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit, muß waſchen und bügeln köonnen. Has 
milton Court. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Wcheit in 
Sundroom. 636 Orleans Str., nahe Erie, 


Sofort, ein deutfhes Mädden für 
Nahzufragen 1700 Eleveland u : 
m 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


—— ———— 
Verlangt: Deutſches Mädchen für en 6 Haus⸗ 
arbeit. Nachzufragen im Store 111 ( enter Str. 


erfahrenes Küchenmäbden in in 


Berlangt: Sofort, 
2416 (neue Nummer) Lin 


Reftaurant, guter Xohn. 
coln Ave. 


Fleißiges ehrliches Zimmermädchen in 


Verlangt: 
53 Wrightwood Ave., öſtlich von 


Boardinghaus. 
Clart Sir. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen flir allgemeine Haus: 
arbeit in Familie von Ermwadjenen, guter Vohn. 
424 Dafdale Ave., 2. Apartment E, nahe Sheridau 
Road. 





Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 


Verlangt: 
guter Lohn. M. Stern, 


arbeit in kleiner Familie; 
5160 Andiana Xbe. 


Perlangt: 
35 Archer 


Mädchen im Columbia Reftaurant. 
Une. 
Mädchen für Hausarbeit In 
fleines Flat, 83.50 die Woche. 
nabe State Etr, 


Mädchen oder Frau 
$6.00. 1454 Barry Ape,, 


Meiner 
97 €. 


Verlangt: 
Familie, 
48. Str., 
zum focdhen und 
Ede Sincoln 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
Avenue, 

‚ Qerlangt: Mädchen für Haus: und Küchenarbeit 
in Bäderei. 709 N. Halited Str., alte Nr. 13%. 

Verlangt: Kindermädden für einige Stunden am 

Tag. 95l Genter Str., 2. Flat, binten. 


junge deutfche Intherifhe frau 
83.00 die Woche. Anzufragen nad 


2030 Erhftal Str., nahe Robey Str., 


Verlangt: Eine 
als Hausbälterin, 
6 Uhr Abends, 
2. Flat. 


Verlangt: Eine tüchtige Köhin; Empfehlungen er» 
forderlih. 4404 Michigan Ave. ep, im 


Berlangt: Eine Frau, für Haußreinigung, zweimal 
in der Bose. 73 Weft Lake Str. (Alte Nummer.) 

Verlangt: Ein Mädchen filr allgemeine Hausarbeit; 
muß Grfahrung haben. 1619 Millard Ave, (Neue 
Nummer.) 








Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; mu zuhauſe 
fhhlafen. 7322 South Halſted Str. dimi 

Verlangt: Eine elieiußehenbe Frau oder Mädchen, 
um bei einen: Wittwer Den Haushalt zu führen, 
XTitte, vorzufprehen. 2117 Springfield Xpe., nabe 
Dioden Ave. dimt 


Verlangt: Ein gutes Mädchen fiir HauSarbeit, in 
Familie obne Kinder. Nahzufragen im Drygood3s 
Xaden, Ede 22. und State Str, 

Berlangt: Ein Madchen für Hausarbeit, in klei—⸗ 
ner Familie; kleine Wäſche. W58 Wabaſh Ave., 
Flat 32. 


Verlangt: 
gutes Heim und guter Lohn. 





Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 

5430 Michigan Ave. 

dimido 

Berlangt: Eine ältere Dame, alleinſtehend, die 

etwas engliſch ſpricht um einen Haushalt zu führen: 

Heine Yamilic. E. ice, 5507 Monroe Abe, 2. 
Blat. Vorzuſprechen von 6 bis 8 Uhr Abends. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Saudarbeit, 
eins, ses zu Heuje jhlafen fann. 535 Belmont 
Ane., 2 2. Flat. (Neue Nummer.) 


’ 


Mädchen, weißes, für allgemeine Haus: 
Ben Klein, 4907 


dimt 


Berlangt: AYunges deutfches Mädchen, auf Baby 
abt zu geben und bei der Hausarbeit mitzube 
3116 Elaine Place, 2. Slat. Tel.: Late View Ss. 


Deutiches Mädchen für allgemeine Hauss 
964 S. Weſtern 


Verlangt: 
arbeit; Empfehlungen erforderlich. 
Michigan ‘ ve. 


” Berlangt: 
arbeit; muß ‚u Haufe fchlafen. 
Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus—⸗ 
arbeit; Familie von Zwei. Nachz ac nah 8 
Uber. 4432 Sheridan Road, 8, Flat. 


Verlangt: Kindermäddhen,. bei zweiter Arbeit mit: 
zuhelfen; —— erforderlich. 418 Grand 
Boul. 8. Flat dimi 


Verlangt: Achtbare deutſche oder deutſch⸗un— = 
ihe Frau oder älteres Mädchen, nicht unter 40 
ren, für Heine Hausarbeit. Vorzuſprechen: 33 
Laflin Str., Ede 21. Str., 6-9 Uhr Abends. 
Georg Krauß, dimide 


Verlangt: Ein deutfhes Mädchen für allgemeine 
fpriht; Familie don drei 
ellevue Place, nahe dem See. 

dimido 


Frwachſenen. 57 
(Neue Nummer.) 


Verlangt: Ein Mädchen fitr allgemeine Hausarbeit; 
in einem feinen Haushalt. Mri. ©. Louis, 2139 
Eleveland Ave. (Neue Nummer.) 


Berlangt: Gin Mädden für a 
Heine familie; guter Lohn. 
Empfehlungen: 4049 Sheridan —*8 
Nummer.) 


Berlangt; Ein gqutes, tüchtiges, williges —B 
4 —— — zn. Todn; autes Heim 
leine Familie; keine Wäſche. Eis or eſiv ille Apr 

dimido 


Berlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. 21 
Wilfon Ave, nahe Loman Un Pi . 


artnet Ein gntes Rlihenmäbchen. 218 Rorth 
e. 


—* — 
Iegen. mit 
Neue 


langt: @t te R 
us Int ee 6 achttochin. ſur Lunch Room. 
Verlangt? Modchen im 


mifte; Tein. Kochen; 84. 00 
Briar ee \ wc 


Berlangt: Mäd 
gemeine Kausardet 


ERS 


er fa 


fie, — 
ee 3 8 


oul. Bu. 


— Berlangt tt utes —* ts 
8 5b d 
Een Sroing Bart Eden se a and 


feine Gamite. — — 


la 
Bee ee nr ae 
* Er 


_ Berl 
8 — 
> 


Verlangt: 
te 


mierbche 


Halſted 


BET 


— Mucke Deut 
— — a 


lan ee 
De gun Salz 


ee. Die Cafe ae en Me 


Röhtn, Geuntect feet; 
— R 12 a 


ſucht 


Berlangt: Frauen und Mäbden. 
(Ungeigen ‚unter biefer Mubrit 1 Gent das MWort.) 
zn 
Verlangt: Mädchen 


feinem Flat und Hleiser Sam 
a. —— ſofort gen — 


—— 


es 


Er Be © Fit: 02; = 0.02%, > WooE 
Berlangt: £ Is 
PR. * Diiren für augenardelt 31 Mi 


Berlangt: 50 Mädchen Sarbeit; 8 
und $6. Ne Jung ne Olfen: Eu Rn 
field Avenue. 


Verlangt: NK i b: i . 
2902 ER, m. * Buſineß-Lunch im Saloon 


Verlangt: Mä 
Pe aa: en Ben für Sausarbeit, Leine Wäfche. 


Berlangt: Xiüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Feine Rinder, —— — 414 Vin⸗ 
cennes Abe. 3. Flat. 


Ber ne AR 
Verlangt: Frau zum reinigen jede A 38 N. N. 
Mobey Str., Ede Potomac Ape., 2% 


Berlangt: Gin Mädden, das gut Foden Tann, 
beim matchen unb der usarbeit mithilft und engs 
Lich fprit. Stelle als erftes Mädchen. 1563 LaSalle 
Avenue, Ede North Avenue. dimido 


Verlangt: Zwei 
chen, auch Iwei 
ve. Evanſton, Ill. 


amd: Frau zum mafchen, einmal die Mode. 
Weftern Ave. nahe Notemac Ave. ‘ 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus ar⸗ 
beit. 619 Deming Blace, alte Nr. 1737. dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, feine Wäjche; eine Kinder. Xohn $. Dr. 
Ehirmer 1524 DW. Taylor Str, 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
2424 Sumboldt Plod., alte Nr. 1349. 


rauen für Kühengeichirr zu ivas 
ufwärterinnen,. 1628 Dreineben 
dim 





Berlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
m in Familie von 2 Erwachienen. 6411 N, 
lart Ste., Store. 


ea En a Ei ze 3 2 
Verlangt: Deutihes Mädchen file allgemeinehaus: 
rn Miss. Hitihmann, 4832 Indiana ee 1. 
lat dimi 


Verlangt: Ein gute Köchin für Bu l 
Baſement 102 S. Far & —— 


—— we a le an Das, braucht 
iht gu Wwafchen, guter Lohn Ave., 
Flat. Mrs. Adler. RR Dim 


Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine 
arbeit in einer Familie, Kleines Flat, guter Bohn. 
Muß etivas Engliih fpreden. M. Stern, 5160 Anz 
diana Ave 
ha a a 

Verlangt: Mädchen, fein Kochen ftetiger Pia 
ute Lohn. 662 Budingbam Place "toi Ifieb 

tr. und Evanfton Une. ed ne 


Verlangt: Tüchtige Bufinek! s 
Randolph Str. . EINER: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine — 
muß auch kochen können, d Di in —*— Sr. 
Rodofp, alte Nr. 187 M. Diviſion Str. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnt e Hausa Bu 
Empfehlungen. 1352 Douglas Blod. 1. & 


bimibs 
Verlangt: 


Mädchen für SHaußserbeit. 718 Grilty 
Place, eınen Ylod mweitlih von Wells Str., nahe 
Eugenie Str. 


aus: 


15 €. 


für Haus⸗ 
gute Stellung. 


Berlangt: Gutes deutfhes Mädchen, 


erbeit, in fleiner Sauter Yamilie; 
1762 Wells Str., Flat 1. (Alte Nunımer 19.) 


* Verlangt: Gutes Mädchen fir Hausarbeit; quter 
Lohn. Sofort nahzufragen. Weinftein, 1336 Blue 
Island Ave., nahe Marmell Str. 


Verlangt: 2. für Hausarbeit, ala Gegenleiftung 
— bier große Echzimmer. 2358 Grand Ave., Ecke 
ebſter Ave. 


Verlanat: Gutes Mädchen für Kochen und 

Waſchen tBrivatbaus. Guter Ei Zwei Mäd- 

hen werden aehalten. 4525 Poreitville — 
imido 


— m — — — 
ind in Küche zu helfen. Lohn Nachaufragen 
2711 Weit North Mbe., oben. Office, . 


Berlangt: Starles Mädchen für Laundrh-Ar- 
beit, in Küche au belfen. ölte Nr. 4TT N. Clark 
Etr., neue Wr. 1234 N. Clark Str. 


Verlanat: Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
1362 Milwaufee Ade., Salmonfon. 


Verlanat: Gutes ehrliches Kindermädchen. 
Kann jih auch in Bäderei nütlih machen. 610 
Vedder Etr. 


Verlangt: ute3 deutihes Mädchen für Kochen 
und ——— drehe ine Caloon. 470 Elys 
bourn be. 


Mädchen für Hausarbeit. Kein Fo: 


Verlangt: i 
Großman, 84 Grand Ade. (neue 


den. Mir. 
Nr. 729). 


Verlanat: Gute deutihe Köchin fir Reitau- 
rant. 3800 Weit Madifon Str. 


Verlangt: Neltere % A 
für Hausarbeit. 4149 


Verlangt: Gute deutfh-unnarifhe Köchin. $6. 
Neue Nr. 1345 N. Hobnte Ade. 


Deutihes Mädchen, 
muß dafelbft fchlafen. 


u oder junges Mädchen 
Van Buren Etr. 


für SKüchenarbeit 


Verlangt: 
27 GEaft North 


in Saloon; 
Ave. 


Verlangt: 
ſchönes Heim, guter Lohn. 
Evanſton Ave., 1. Flat. 


Mädchen für Hausarbeit, kein waſchen, 
816 Crescent Place nahe 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Zwei deutſch-ungariſche Mädchen ſuchen 
Stelle für Hanfarbeit oder in Reſtaurant. itte, 
perfönlich vorzujprehen. 240 N. MWibland pe. 
Liſching. 


Geſucht: Junge Frau ſucht allgemeine Haus— 
arbeit. 1514 Larrabee Str., Ruby. 


Geſucht: Eine Frau wüniht Stelle für allge 
meine Hausarbeit. Kann etwas enaliih _ und 
deutich iprechen. 655 N. Albland Ave., 3. Stod, 
Mrs. Reinbart. 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit. 
1308 Cleveland Ave. 


Gefuht: Teutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. VBorzufpreden: 704 Gurdner Str. 


Geſucht: Frau wünſcht Waſch- und Reinmach— 
Plaͤtze. Vorzuſprechen: 1515 Larrabee Str. 


Geſucht: Eine arbeitſame Frau wünſcht Stelle 
für Hausarbeit. Kann waſchen und bügeln. 408 
Clubourn Ave. oben. 


Geſucht: Eine junge deutſche Frau ſucht Be— 
ihäftinung. 2042 W. Cuperior Str. 


Gefucht: Gebildete Deutihe ſucht Stelle als 
Hausbälterin in beiierem Haufe. 2123 Sheffield 
Avde., alte Nr. 300. didofa 


Gefuht: Deutfhes Mädchen, nett und twillig, 
fuht allgemeine Sausarbeit. Bitte jelber vorzufpre- 
ben, Srant, 1852 Mohamt Str., zweiter Vlod von 
North Avenue. 


Sefuht: Mädchen juht Stelle 
Hausarbeit. 243 Weit Huren Str. 


—— Erſtklaſſige öfterreichife- ungatifche Köchin 
fuht Stelle in Reftaurant. Adr.: P. dl, Abendpoit. 

Geſucht: Eine tücptige Lunblöhin 
Reigen Pak. Adr.: U. 185, Abendpoft. 


Geſucht: Bejahrte deutſche Frau wünfet bei altem 
Herrn oder bei altem Chepaar Stelle als Haus 
—— ſehe mehr auf gutes Heim als hohen Lohn. 

30, Anendpoft. Dim 


Deutfche Frau fuht Wajc- und Rein: 
1442 Zarrabee Str. 


für allgemeine 


fncht einen 
dimt 


Geſucht: 
machebla tze. 


Geſucht: Junge Frau, die qut waſchen, 
und reinmachen fann, fucht 3 oder 4 Tage außer dem 
Haufe zu arbeiten. 5% Sheffield Upe., oben. 


Gefudt: Frau fuht Plak in Reftaurant oder Sa- 
foon, 1 . Halfte Str. 


Gefuht: Mädden fjucht Arbeit in Saloon oder 
Qundroom, verftebt Bujineßlunh zu koden. 127 
Erie Str., Erie Str., nabe Cart, Clark, Zop- Flat. 


An ei Gutes Harkeg Mäpde Mäd ſucht Stelle für 
eit. Artner, 545 TownStr., 1. Plat,binten. 


—— — außer dem Haufe. 1838 


Sremont Str 
Geſucht; * sungarifche 


* *— en x 
ger arbeit, in Meiner Yamilte, Re 
ei tann gut fochen a näben 
bendpoft. babe 


t: Ein Mädchen t 
re ee os 3 


tm 
nt: Fe *7 Fe ſucht 


SE nee BF 


— —— 
—5 — — BE de 
TE A Eee — 


8v für Haus⸗ 


irgend ei 


— ergangen 
Le ee 


eutſche Frau mit Kofpital- 9 
wünjdt i 
J an rn 


Geſucht: Deutſch⸗ Mädchen 
für — — ee ir 
Broad Str., nahe 31. S 


Geſucht: Frau, die gut wa und bitgeln Tann, 
fucht ar: W. ——— ss 


Sefuht: Ein deutiches Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte jelber vorzuj —— 
neue Nr. 1534 George Str., nahe Aſhland 


Starkes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
ausarbeit. 1411 Weit Ohio Str. 


we; Familienmähe wird auf's Beite beforgt. 
igel Str., 2. Flat, hinten. 


Geſucht: 
für 


Geſucht: 


Eine Käftige 
und rein zu machen. 


rau ſucht Arbeit, machen 

1847 9. Str. 

Staat: Deutfheungarifches Mädchen fuht Stelle 
Sausarbeit; fann wachen, bügeln und Tocen. 

* 21 Augufta Str., hinten. 


Gefuht: Friih_ eingewandertes Stubenmädden, 
euch geprüfte Wiaifeufe, juht Stelle bei feiner Serr: 
en Nahzuficgen: 2425 N. Wihland Une, im 

eihäft. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle aum Gefdhirr- 
maichen. 1852 Mobamwf Str.. binten. 


Stellungen fucdhen: sheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent dad Wort.) 


Gejuht: Ehepaar in mittleren Jahren 
Haus oder Flat zu achten in Taufjh für 
zablung und Zimmer. Adr.: P. 375 —— 
Geſucht: Ehepaar, Mann guter, erfahrener Yanis 
tor, ſucht Stellung in großem Gebäude; kann mit 
Werkzeugen Ri umgeben; gute Empfehlungen. 
Adr.: B. 379, Abendpoft. di—ja 


3u vermiethen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit I Gents das Wort.) 


Opfter Bay, vollftändig. 
und SHalfted 


Unyus 


u bermiethen: 
3 Etr., 


wu Nordweftede Jadion 
Saloon. 

Saubere Wohnung mit 6 gewöhnlichen Zimmern 
und Badezimmer, Stodiwert, innerhalb 4 Blods 
bon Milmaufee MWeftern Ave. Gentle, 
Milwautee Ane. 

Zu bermietben: 5 Zimmer Cottage. 
Straße, binten. 


Zu — Roominghaus, 20 Zimmer, Dampf: 
heizung, heißes MWaffer. 290 Wisconfin es. gegen 
über Lincoln Park, Nachzufragen bei Sur: 
mann, 16 Wisconfin Str., nahe N. Ka "Str. 


306 Sedgmwid 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Zu vermietben: Einfach möblirtes Schlafzimmer 
und Barlor, oder einzeln. 312 Evanfton Ape., oben. 
Zwei Roomers oder Boarders verlangt. 2648 W. 
Divifion Str. 
Kinder finden Board. 
Nr. 1942.) 


35 Orhard Str. (Neue 
{pr—19didofafo 


5212 oo 


Boar der, cine Wittwe. 
lat 2. 


ver miethen: 


‚ Flat 4 


Verlangt: 
mis mis Str., 


A 
Diviſion Str 


‚ Möstite 3immer. 206 Welt 


Bu vermietben: 2. möblirtes a alle 
Bequemlichfeiten; Nordjeite; Wittwe. Adr.: U. M 
641, Ubendpoft. 


Zu vermiethen: Sauberes, ihönes Zimmer, bei 
teipeftabler junger Frau; gute VBequemlichteiten. 127 
South Peoria Str. dimido 

Zu vermietben: Helles Zimmer, mit Bad, pafjend 
für Zwei; auh KRoft, wenn gewünfct. 961 Weſt 
North Ave., gegenüber Humboldt Part. (Ulte — 
mer.) miſa 

Zu vermiethen: Möblirtes 
Wittwe. Dampfheizung. 345 
Ecke Cornelia Str. 


gg vermiethen: Möblirtes Zimmer, Kl die Woche. 
729 Late Str., nahe Halftev Str. 4ipfadidofa 


Batdhelor’3 Home, fhöned Heim für Herren. 
640 Wrigbiivood Ave. 4% Blod meitl. bon N. 
Clart Str. 1ip,1m& 


immer bei junger 
Southport Xbe., 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Handmerfer fußt Zimmer mit Board bei alfein- 
ſtehen der — nebft Zimmer oder trockenes Baſe— 
ment — eichte Werkſtatt zwiſchen 12, und 22. Str., 
nahe Aſhland Ave. Adr.: P. 373 Abendpoñi. 


Zu miethen geſucht; Alleinſtehende Frau ſucht ein 
oder zwei Zimmer, auf der Nordſeite. Mrs. Sturm, 
602 Grand Ave., Flat 2, hinten. 


u miethen geſucht: Anſtändiger deutſcher Mann 
jucht möblirtes Zimmer; leichte Haushaltung; Nord- 
feite. Adr.: 3. 584, Abendpoft. 

Zu miethen gejuht: Ein deutfcher Mann fuhr ir: 
gend ein einfach möbliertes Zimmer mit Boarb auf 
der Süd» oder WMeftjeite. E. Meyer, 2876 Wrcher 
Avenue. mobi 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 GCent3 das Wort.) 


Koudon. Uhrmacher, Goldarbeiter, wiünfhe mein 
Gefhäft bekannt zu machen. Dfferire, eine jede 
Uhr für Me qründlich zu repariten, nur gegen Vor» 
jeigung eines Diefer Koupons. 1535 Elybourn Wne., 
nahe Halited Str. 

Damen und Mädchen verlangt für zuperläffige 
Arbeit zu Haufe; Transfers; ftetig oder ftunden- 
weile; Dusgend_$1.50 aufwärts; Wrbgit garantirt. 
29 ©, State Str., Zimmter 5B. Tfep,liv&X 





Grfahrene Echneiderin empfichlt fi in und außer 
dem Hauje. 1780 Ogden XApe., eine Treppe. 
didofajon 
Vollmachten, Xeitamente, Beglaubigungen, Webers 
tragungen, Verfaufsbriefe md ſonſtige notarielle Ar⸗ 
beiten prompt und yuperläjite. Sartorius, 173 
Fifth Ade., Abends und Sonntags 1938 Modant Str, 
odifr* 


Verlangt: 
theater. Adr.: 
Velzwaaren jekt 5 ligft reparirt und moberniftrt. 
Bilder, 52% N. Glart Str. doſadi 


— deutiche Filzihuhe ı. Bantoffeln jeder Größe 
fabrizirt und hält vorräthbig A. Zimmermann, 1431 
Giybourn Ave... alte Nr. 148, nahe Larrabee Str. 

3ipim 

Alerander Teteftine = Auentur, 171 Wafbingtsn 
Etr., Jim. 979, fammelt Berreismaterial für aes 
vichtliche lagen, Visbitahl und Schwindel ar 
auch unangenehme Cheftandsfälle unterjucht. 
in Trubel, fonımen Eie zu uns. Ratb frei. 


Leute verdienen Geld beim Telegraphirenslernen. 
u. €. Tel. Co. 8 La ESalle Str., Zimmer 2. 
Hag*t 


Damen und serren 
9. 36 Abendpoft. 


für Ltebhabers 
Tod di 


— 


(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Cents das Wort.) 
Machen Sie vorerft einen freien Berfud. Eie wer: 

den die Enaliihe Sprade befanntlid am Beften, 
ichnelfiten und biltieften bei uns. erlernen. (Allinois 
Kollege, WM €. Nortb Ave., 6 Häuſer von Dalfted. 
dimifon 


Ze > a rk 
Hedwig Rab, Mufikichule, 135 Belmont Anpe., 
Gründficher Ilnterricht im 


nabe Sonthpart Ape, 
Viano-, „irber:, PBiolin:, Mandolin-, Guitarre: 
ee. Imz 


Spiel, 

Dumırfl in a „Enatife Npresen ı fprechen dur 
das berühmte geniale „Meifterichaft » Spftem zum 
Schbftunterriht der engl. Sprade.“ PVerlangt Gras 
tisprofpeft. Verjand nah allen Welttheilen nur dur 
Notar Kallmepyer. 205 Eaft 45. Str., New — V. 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


8. Eecder's Asphaltum rn Roofing Comp, 
1510-12 Milwaufee Ape. Nimmt die Stelle in 
Edindeln ein, ie Hälfte des BVreifes; billiger is 
Gravdel, und it toppelt fo lange: von 
unferer Fchrif auf Euer Bedingungen: Baar 
oder leihte Zahlungen. Shreibt um nä Auss 
lunft und Poranfchläge, me unentgelti ln 
werden. Telepbon: Humboldt 1828. 


beihädigt? Üönnt 
und sie 26 da * = ineln ehr 
@radel ven der ora ea o I 
423 Lajalle Etr. Bertiieotfie 1061 € Beim 
pe. Telepbon: Yards 700, en Baar ober 
menatliche Abrablung. 


en unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


ie an Seit, Ba v vn 
| E 
Dr 


de Ahr sie u 


nn m nn mn nm nun nn 


Möbel, — & heit 
| (Unzeigen tler diefer Rubeif 2 Gents das Wort.) 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
; ber " Uuskealauf- non Geehtcitent „9° 


‚Grober Wusderfauf don (ifendetten!  " 
500 Eifenbetten; die wir von * — * 
der das Geld nothwendig — für ein 
Spottpreis — haben, wegen Raum: 
mangels, für ben. halben Breit 3* lagen. J 
Betten und Mobel find mit einfachen * aus⸗ 
und verpflichten wir uns dhnen das > 
Ber delle wenn Sie ausfinden jollten, daß 8 
heit nicht entiprehen follte. 
00 Betten, ftarle Pfoften und Veſſino 
a Be 
12.00 Betten zu.. 
6.0 Betten zu... 
3.00 Betten zu 
Garantirt gute Kocöfen zu. 
eizö 3 Rn 
ie n $65.00 Selbftfülöfen zusc--.. 
—8 mit — Spiegel.. 
3 werth 818 J 120 
3 Stüd Polftermöbel a eiben viüfch 
überzogen, Mabagoni:Finifh, zu 
Evi Schlaf:Sofas zu — 
tühle mit hobder Lehne zu..... SEE 
6 Fuß WUusziehtiiche 
Große Brüfiel — u... 
Venftergardinen, das Baar zu 
Baar oder leiste Abzahlungen zu den liheralften 
dingungen; feine 35 verlangt. wenn Ih 
Dt u Fr un arbeitet. So t 8 ir: F 
ort ve. nahe IHten Straße € 
Nr. 10—194 &. North. Ape. 3ip*% 


Achtung! Mub_fofort verichleudern. Gute Möbel 
eines 6 Zimmer lats, elegantes Leder Parlor Set, 
Zedercoud, Schaufelftuhl, 2 jichöne Teppiche, Er 
Combination Vücherfhrant, Betten, Dreifer, Ehif- 
jgnie, Ausziehtiih, Stühle, Singer Rähmajcine 

ophead, eleganter Küchenofen,: Range mit Waſſer- 
front u.i.iv., befte, billigfte Gelegenheit, einzeln oder 
jufanmen. 367 Dapton Str., unten. Neue Rr. re 


Au — Faſt neues Kinderbett. 411 


Sullivan © 


Yu verlaufen: Möbel; wenig gebraucht. 
Sir., nahe Weftern pe, 2. Flat. 


Zu verkaufen: Möbel, 
Einrihtung. 415 Eupler Ave,, nabe 


340 4. 
dimido 


billig; elegante immer: 
e Lincoln pe, 
dimibo 


Zu verkaufen: Haushaltiwaaren umd Defen ivegen 
Übreije billig. 345 Starr Str. 


87.50 taufen Jewel Gasofen in > Buftande. 
1337 Southport Ave., 2. Flat, Ede Yrping Part 
Boulevard. 


Zu verkaufen: Möbel von 4 Zimmern, wie 
pallcap für junges Ehepaar, billig. 446 E. Divi 
ton Str., 2. lat, rechts. dimi 

ee nn AU LE Se Be — — 


Muß diefe Woche verkaufen: KHübjches — St. 
Nugs, Couch, Nähmaichine; sie 1947 N. Kalfted 
Str., nahe Center Str. 


Zu verlaufen: Schöne Möbel, wie new, Wu 8 
mwertb $60 für $18; PBarlor Set mwertb $100 für 
Tiihe, Stühle, Betten, Leder Schaufelftühle, Soud, 
Bilder, —— Upright Piano, Spiegel, Uhren 
Damen Velz-Eoai, ſchwarzer Suit Größe 36. 1846 
NRobey Sir. nahe Wider Park. Gier 


Socelegantes Parlor Set, echtes Leder Davenport 
und rer yo fpottbillig megen MWbreije - gu 
berfaufen. 960 Glart Str., nahe Webjiter bis 


dimi 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


30,000 Buih & Gerts Pianos tm Gebraud. Das 
einzige Pıano mit einem Union-Label. Beiter Werth 
in bochfeinen Pianos, der deu Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von diefen huͤbſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem ——— Floor, 
ebenfalls vellftändige Auswahl von mohlfeileren Wis 
brifaten in neuen Uprights, geslitens von $150 bis 
8250. Bedingungen: 1 — — $25 Anzahlung 
und danı bon $5 den Monat — Pianos ver⸗ 
miethet und 1 Jahr Mietbe erlaubt, wenn gekauft. 
Buſh K Gerts Piano Co., Buſh Temple, Clark Str. 
und Chicago. Ade., Chicago. ‘ 9iafajobide® 

$20 Taufen jehr feines Kimball Piano oder der: 
taujhe für Pioline oder jonft etwas. 543 North 
Ave., nahe Larrabee Str. dimi 


Muß verſchleudern: 8350 Stark Piano, drei 
Monate gebenucht, für 8150; großer Bargain; ſchnell. 
1618 Milwaukee Ave., nahe Robey Str. dimi 

8400 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
wenn Diefe Woche genommen. 1346 Robey Str. 
nahe Wider Part. oſ piw 


ur en plöglier Abreife muB fehr billig verfaus 
BB Piano, tie neu, artiftiiches Gehäuje und 

A Ton. I6O N. Clark Str., nahe le 
plw 


Ein elegantes Mahagony Upright Piano, nur 8 
Monate benugt, muß fofort für $100 verkauft iver: 
den. 733 Milwaulee Uve., tue N. Carpenter * 


865 laufen 800 Steinway Piano, mit G rantie. 
1956 Larrabee Str. Tjep, 1m& 


Nur $65 für ein fhönes yon & Healy Upright 
Piano; Veibte —— —— Groß, 154 
nahe Rorth U 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Deutfhe Bulldogge. importirt, ein 
Yahr alt, preißwertb zu verkaufen. Bilpfhön gegeich- 
net. Scheibler, 1331 Xa Salle pe. 


Zu verkaufen: Echter St. Bernhardiner-Hund. 2052 
Weit Madiion Str. ö 


Zu kaufen. gefuht: Weihe Pudel Puppies, St. 
Bernhardiner Burppies, For Terrier Buppies. Ruft 
159 Grand Ave. 


auf Telephon Monroe Bl. 
dimtdo 


Zu verfau en: Schweres Pferd, Wagen und Ge: 
fhirr. 729 Lale Str., nahe: Halfieb Str. fadi 


Verkaufe 4 Bäderwagen, aweifpännig und 
—— D. Wincheſter Ave. Phone: 
oldt 705. 


Kaufs- und Verfanfs-Angebote. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Rauft 2 te — — bei 
ius er, 
230-292--200_236-238 Wett Madiion Gtrabe, 
Ede Beoria Strabe. 
Hier Er Ihr eiwa 40: am Dolla: an allen 
Euren re⸗Fit tutes — * 
Neueund * braucht 
Vreiſe die abſolut niedrigſten in Ghicage. 


Zufriedenheit garantirt. 
Beſucht unfere allgemeinen Läden ı. Bertaufsräume 


et Madifon Etra 
Telephon: "Monroe 1712. *8 


ulius Bender. 
Baar ſoder leichte SZablungen. * 


Hört!— Gute getragene Herrenkleider von den er— 
ſten feinſten Herrſchaften, ſo gut wie neu, zu 
billigen Preiſen, wie wollene Anzüge für Yränner 
und Burihen. M Stüd einzelne Aadet?, in allen 
ge und Größen, jhon von 50c an. Hojen, We: 

Sommerüberzieher, Filzhüte in foloffaler 
Auswahl. Auch neue wollene Hofen bill ie au bers 
faufen. Tas Geihäft ift allge geöffnet biß Abends 

‚bei heller eng —— bis Mit⸗ 

— Deutſches Geſchäft. 
Ite OK DE oble Str., nahe Erie Str, 


ch acht, Store. 
ag, dibofa,Imo 


Zu Furem eigenen Preis, zum fyortnehmen: Faft 
neue Daemide Eichen Butcher-Einrichtung, bolfftäns 
dir: auch Ai.ıs, Shelvings, Ladentifche, hantäften, 
Kaffeemühle, Butter Bor mit 4 Löchern, Dayton und 
Toledo Computing: Waagen, u und Wand: 


fäften, Floor Caje; einzeln. CR Salfted en. 


Zu verkaufen: Zu Eurem eigenen Preis, Grocerd: 


und Delifatefien eihene Bins, it Ei. 
AUbzablung. 1065 Eheffichd Ape., nabe Clar 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Eent3 das "Mort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokax und Notar, 
3 ee ger 34* = 
Alle adıen au e beſor 
Nordfeite-Office: 270 North Pc ei 
e 2arrabee. 
Abends 7 6iß 9. Sonntags 10 6iß 12, 
- 10ap*2 


red. BlotEke, deutiher Reditsanwalt. 
Alle ——*— prompt beforgt. Fu 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 
Searborn Str., Zimmer aus Ab 
1644 Briar Place, nahe N. le 
John Wagner, beutfcher Abuofat. 
irt in allen Gerichten. Alle 
fadhen prompt beforgt. Grünblicher 


€ Rechts» 
134 Mourse Str., Sim. 1313, Ede Glazt, 
19n*2 


Bu Ibert 4. Rra I boofat, 
* je in ler Gerihtshöfen geführt. 7 
beftens —— ee en eingezogen. 
eg — An überall 
dar Saeiest. Paz tirt. Abftrafte -gamis 
vs 1312 ° 
orn u. Monroe 


Kutionet Sant ® m. 


— — re F Te 
fobife 


45. 
2 Laden in feiner N 


—r — —ñ — — — — —ñ — — 
———— und leichte 
tene ——————— 


das pelte laufen, wen t 
Es — * 
— 5 fie "Ber eufı be 

ae Neltacs unb-feiltes 
tenlager; —** 


— la nur 
Monat; - ut ur Konkurr —— nn 
arantitt, seht m imegen biefer ed Gelegenbeit 
Deb 5* Tages u (neue 
Campbell 33 * eine Ade., 
von Welt R 


er, ang! — $185 tanfen, wenn fo- 

men, b egenen Zigarren: und Candy: 

tihaft. 35 eichene Figs 

en: Schaufäften, Wandkäften, Eandy-Kä- 

ur zu ihönen Wohnzimmern. 

heiliei e * zeit ewünſcht. Kommt ſo⸗ 

fort, N t einer Lebenszeit. — 

1309 &. ® Une., neben Ede von Ogden Upe., 

oder bei Charles Bender, 197 Wells Ste. Telephon 
North 1442. 


fört ge 


tures, Zigarr 
eV Art. 


ore, 5 


. Rabe 
Sch ig. Rad 


verlaufen: Kleiner Groce 
eim, Rans 


en: er, mit. Shepparb 
uf en Haken Str. 


efaufen: Barbi t, ober mu Dermigiben, 
20 den Dahinter. si din nahe 


50 —* kleines Sioreh: und Sinerpgejdäft, 
rag = er Run mwerth, 8 Yahre gegründet. Bil: 
lige Miet u Berlaffend der Stadt. Mbr.: 
a. 181 Abendpo 


Zu verlaufen: Giner der beiten Saloons in ber 
Stadt. Näheres bei Stein Bros., DO und 2 Mi- 
Higan Asse, 


Zu verlaufen: Gute Bäderei wegen Krankheit fos 

rt. wleißiger, achtbarer Bäder tan fie au auf 

eine erhalten, wenn ur anbezahlt. Wdr.; 
AUbendpoft. 


Argend eine vernünftige — lauft, wenn ſo fort 
enommen, gut gelegenen Grocery⸗ und Delilateffen⸗ 
orte, beinahe neue eich. Wirtures, großes Waarens 
lager, Miethe mit Wohnzimmern. Goldmine. 
Abzablung. 1065 Sheffield Abe, nahe Glart Gtr. 
dido 


3375 Laufen netten Grocery⸗ Gandpss, Bäderets, 
Delitatefien-Stere, werth sa, 5 25 Aahre etabliert: 
ein — 12 Jahre darin; gutes Austommen 
garantirt, feine Yimmer mit Store; niedrige 
Miethe. as! Halfted Str., nahe Wrightimond An. 


Bu verkaufen:  Erftllaffiger Grocery:Store und 
Market, für cigenen Preis; trantheitspalber. 2101 
verkaufen: 


Welt Chicago Übe. 
utgehender Saloon . Rad: 
inte bei Otto ed es, 28 Ge er 
Zu verlaufen: DelitatefjenStore, befte Sage auf 
der Norbjeite; Wodens&innahme $150; niedrige 


Misthe; jofort genommen, billg. Fragt Morgens 9: 
31 Eiybourn de, 


Habe zu verlaufen: 8 Saloons, 10 rg 1 
gen en, 5 Pass 3 Bädereien, 8 

uther-Stores, 4 Reftaurants und Roominghäufer, 
von bis $6000. Wer irgend ein Geihäft faufen 
oder verfaufen will, fomme. 1 Elybourn pe. 


Zu verfaufen: $155 faufen gutzahlenden veutichen 
Syul:Store; Mietbe $l5; Bargain. Nachzufragen 
Raymittags. 3926 Wentivorth Ave. 


Zu verfaufen: Guter Meat Martet; 
faufsgrund. 4458 Wentworthb Ave. 


Bu faufen gefuht: Eine gutgehende Bäderei. Adr.: 
B. 370 Abenppoft. 


Zu verkaufen: Veichter Grocerys, Bädereis, 
und BigarrenStore, nebft Zaundry Office. 
Ontarie Ste., nahe Clark Str. 


Verkaufe Ed-Saloon, unabhängig; gutes Geihäft. 
126 South Clinton Str. 


guter Ver: 


Tabat; 
194 Wett 


gu vera: Gutgehende Bäderei wegen Rranf« 
beit. Meter, 158 en Nummer) Osgood — 
dim 


Zu verfaufen: A— und Schul⸗Store; gutes 
Gergätt., 2139 Yerington Str, nahe. Leavitt Str. 
Dido 

Ein Store. um einen Meat: 


Zu taufen gefudt: 
Näheres unter Adr.: ®. 378 


Martet anzufangen. 
Abendpoſt. 


Zu kaufen geſucht: Meat Marlet, billig, 
Baarzahlung. Adr.: P. 377, Abendpoſt. 


Schzehn:Bimmer Rooming haus, 
auch gutzahlender 
precht 


gegen 


Zu verfaufen: 
Gehpdiftanz; jelten Zimmer Teer; 
Salooıı; anderer Unternehmungen balber. 
vor. 1302 Wells Str. 


Zu verfanfen: Saloon, feine Lage für einen Deut: 
fhen; gegenmwärtiger Eigentbhünter 12 ur dajelbft; 
muß franfheıtshalber verlaufen. 191 Welt ———— 
Str. (Alte Nunmer.)) 


sie. ver. 


— 


ufen: Saloon m 


en Alter und Krankheit 
eue Nummer 1528 


(alte 215) W. North 
öfpim 


Zu verlaufen: Rooming Houfe, 10 Zimmer. 


ao 
Lane Edurt; alte Nummer 4. 4ipimX 


Veidäftötgeilhaber. 
(Atzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Theilhaber iu Braugeihäft; das an: 
gan Rapital hat immer gute 8 "Si eingetragen; 
ezahle gutes Gebalt, :ıebit den ividenden auf 
die Aktien; muß Chicago wegen meiner Gejundheit 
derlaffen, und deshalb mwünfche ich einen Theilbaber; 
wenn JIhr wünſchi, könnt Ahr den fontrollirenden 
AntHeil kaufen. Dies ift eine abjolut fichere Kapi—⸗ 
talanlage, Brauerei if feit über 20 Jahren im Bes 
trieb, und in diefenm Zeitraum find über $750,000 
an Dividenden und Gehältern bezahlt worden. 
Adr.: W, €20, Abendpoft, 2ſep, 1wæ 


Vartner. Junger Mann oder Mädchen mit 8100 
lann es in kurzer Zeit verdoppeln; muß willens ſein 
auf Reifen zu gehen; Geld ſicher geſtellt. 671 he 
Van Buren Str., Ede Honore Str. dimi 


Verlangt: 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das as Wort.) 


Zu verfaufen: Befte erfte 6oroj. — — in 
Summen von => aufwärts; reine Papiere. 

Geld u —* u den beſten en 
Ridhar Dearborn Str Flur. 
— je; 2 ho North Ave, Ede Larrabee Str. 

Abends 7—9, Sonntags 10—12. 1.2 


Grernebaum Sons, Banters 
verleihen Geld auf Grundeigenthum u. zum Bauen. 
Niedrigfter BZinsfu 

Sichere Erfte ortgages in beliebigen Summen 
anf bebautes Chicago Grundeigent ae — — 
Nordoſtede Clark und Randolph Alex 


Wir verleihen Geld 
auf Chicago Grundeigenthum. ſowie auch Geld 
sum zu — Bedingungen. 
Jo Foer r&6&o, 
u Saale ttabe. 13j1,*2 


——— 
Seld zum Bauen, feine —— * teine Advo⸗ 
tatengebühren, feine — — nieiben auf 
Srundeigenthum in a und orfäbten, — 
ert und unbebaut. ones, Randolph 300. 
. ©. Stone & €o., 125 Monroe Str. 


a Fi * ih ea 
verleihen 

a Sinner 710. Abends 2770 North 

Se Zimmer 4. 


Mir verleihen Geld auf — 
zum Bauen zu niedrigften Zinfen. 
&: — Abends bis 9 Uhr 

ilmaufee pe, na 


smeite 
earborn 
Üpe., Ede 
25mairz 


entbum und 
ffen Montag 
. Rrauie — 
" Baulina 3* 


— melde Geld auf Ghicage Grund» 

— zu ——* Naten borgen wollen, ſoll⸗ 

n boriprehen bei Greenebaum ns, Rochotede 
Clark und Rardolpp Stiabe. 


e Öppothefen au —— enthum prompt 


MH be lã t 
tet re 112 are Str. . Immer ic 


@ ©. Mantipe 133 Sa Sale Str. GErfte 
ufen. 


f! ft: Gelb verlei 
Sue Shmsfuh. 2 Telep bon Main 230. 0. Fe maiez 


2 Patentanwälte. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
—Midhael 4 Start & Gons— 
J 
reie Ronjultation. Redani jche chnungen. — 


Zimmer 452—458 Monadnod Blod, Shen — 
on 


frei. — 


tente t und d 
Ba beforgt und berfauft; * 


O. Sanders, 115 Dearborn Etr.. — 


Dampfer - Linien. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Soodt ich — nch 


Mustegon; 
ig cunb 5:0 dern. Cam 


verfau Bargains in 
un ——— Robey Git...... 
Frame Cottage, leichte Zahlun 


8 
Gimme 


mmer 


Immer Gottage an 


mabernen Eottag:3 


gen. 


ottage, Burmscgnnung ü,., 
Fimmer Eottage, Gelbwalferageizung, 38 
oöt4 


un eemont Str... 


Bafement.... a 


immer- Cottage, a 


u 
\ Mr ı 


ot asien dee a... 


» Str 
—— Frant Be Id See Bart Boulevard, — 


heißes und talteh offer 


mmer, of 


* 


nahe Lincoln Abenuc. 


— 
fertren mir 


ucr Ba reblineig es “ik to 


ii und feht Eu: 


fure fr 
Brand 5 


eit nie beifer anwenden. 


Rechir & dan 


born Ste, 


— 


ladide 


ann * 2 
Breifen.— 


Kommt 


efe ale en an. Ahr Lönnt 
ce: de —— urn, Weſtern und Bel⸗ 
Zandaq, 


et: 
Brid Reſiden la Fi 
— — 


et mit — 5 
x Jemand, der 


ehe Yoletti, 220 


NEE 
ieleiht auch au ablung, 


Rummer) eule m dee. 


it 


na Eee 


nahe Orchard. 
ſa ⸗ do 
weniger, 


ee und 
156 (alte 


Eohran & MeEluer, Bawmsence Une, = 


Verlaufe Dot unh 


Bun. ——— 


* 


in! % Baot, neue 


if ns Robey Stan a 


bendpoft. 


vertauf: 
e Wilfon 
Adr.: B. 365 Us 


Zu verfau 


Einrichtung, 


t Unthefl an 
a; für Theil Be 
ve 


a —X 


nahe N 
Kaincoin 


1 


erton 


ine 1088 Sroleı Be Barden 


Straße, a North Une. 


Bu verlaufen: Gutes oc, yo, 
Aug. Xorpe, & 4 


Üpenug, 


Bu vertaufhen: Gute 8 lat Bridgebäude, Ken- 


more be., 


Auguft Xorpe, 


— ver kaufen: 
ement, an S 


= gute 


Wars m 


* 


dimi 
Üdenus, 


€ it 
ts.3 3900, Unpaplung. Seh 


eh te Bahlungen. ET 8 \Sincoln U 


Zu verlaufen: Billig, DO 


erverbejjerungen frei. Arbin Bf 
1 tus Satboit 


lod8 zur 
Schule. 


Bu verkaufen: Sehr 8 


St. 


mit oder ohne ne 


Notion-Store. 
2950 N. Hoyne Ave., es 


Bu verfau ee: —— 


Lot 30 bei 


ey Ave. 


Gutes 


— 
Raymonds 
Str., 800 


0O. 20 


und —* 


— 


aut nabe 


9* 


ub Dot mit allen Stra- 


— Str., 2 
en Kirche und 


MWilfiam Zelosty, 467 ——— Ave. 


Apſadift lmt 


zahlendes Haus. 


endem Schul⸗ und 
Krankheit. 
De, jodi 


Blatgebäude, 
Mil: 
%. —— 


80 Eaſt North Ave., nahe Halſted St. 


Zu verkaufen: Cottage, ug 


Diveriey Blod., 
und Schule. 


$1600, zäbe, 
Belosty, 457 €. 


te8 Gefchäftsgebäube 
PR — * en Roug 


Avenue. — Aug. Torpe, 820 North 8. 


4iep, Int 


nabe 


ee * Kirche 
Belmont 


—S— 


derkaufen für 
don North 
fomdi 


Moderne 6 Zimmer Cottage, 695 Glifton me zu 


verfaufen 


für 
Auguft Torpe, 


Zu verkaufen: Gutes 
Wohnungen, mit Bad 


ee. nahe 
North Ave, 


— 
aß, 


Ade., nahe Lincoln u 


Halb-Acre-Lotten 
Nabe der Kreuzung 


Part Blpd. 


und Seitenivegen. 
$100 baar, Re 


Oigien. 


Zweig⸗Off 
Bart 


Zu verkaufen: 
der Nordimeftieite, 
Plods von Chicago Abe,, 


2 
Kon. 


Norbwettfeite. 


Melt Arping Park. 
— Schöne, 
Breife 


8andber, 


Mellington 


fomodi 


drei 6: Simmer: 


3853 Marihtiein 


Sipimxt 


_— _ — —_ Ur Fb. 


ilwaufee be, umd 

hohes Land — mit 

9625 und — 
$10 monatlid,: zahldar mit 5 Proʒ. 
Yede Lot daß Dean werth. 

69 Dearborn Str. 


Ede Milwaukee Avenue umd Arving 


zwei 
25x125; 


Yeden Tag und Sonntags offen. 


ſadido 


Zweiſtodiges Frame Echhaus auf 
traßens@in änge, zwei 


9500; 


bringt KO Miethe jährli. Adr.: 8. 565 Abendpoft. 


Blagdidvjaln: 


10 Ucres Fruchtfarm m verfaufen oder vertauſchen 


an der Stadtgrenze bon 
fall. Bei dem Naclabverwalter zu erfragen: 
Sortez Str., nabe Meftern Upe., Store. 


Zu verlaufen: Eine Cottage 
8241 Filmore Str,, nahe 


@rturfion 


mit feinem, arokem Dampfiiff, 
des großen Swidart Traft: von 
Ländereien — mehr denn 50,000 
Mafon und Late Counties, Michigan: 


nıftee, 


Weitieite. 


Farmlänbereten. 


St. Yojepb, wegen Todes- 


4» 
bſplwx 


mit 23x125 Fuß 2 
—9 Ave. 


nach Michidan 


zur Befichtianva 
arıns 
ereg — in Ma. 


und Obits 


dent 


Herzen von Mihigan’s betanntem Obit 


gürtel: 


mit GEifenbabn= 
niügend Regen: fein zur 


flügelzudt, 


Eenten; nur „Gine:Nachtsffahrt* von Chicago; 
$8 bis $15 der Were, mis An 
wie $10 und $5 den Monat au 


nahe Shulen, 


Kirchen und Tomn?, 
und al es enheit: 

Getreides und Ges 
nebft —— Rartoffel- und Obits 


ge: 


Dre i3 


ey fo niedrig 
cres 


Reſort 


Lots an Cxyſtal Lake; neue Stadigebiete mit quter 


Zukunft. 


Erkurſionen jeden 


reitag 


87.50 


für die 


Rundfahrt; Neifegeld zurüderftattet, wenn Ahr Tauft, 


Errebt ver oder 


fhreibt um tolle 


Anstunft und 


mein — 38 Seiten ftarkes Büchlein. Erklärt 


Euh U 


— 
— 


Zu verlaufen: 


Acres nahe 


in Tauſch. 160 Acres, 


— 


Wis con ſin 
der Stadt, alle 
$10 Her 


armen 


Gigenthlmer, 
tonalBantBIpg. 


Bagiondidolm 


und Land, 2% 


— Property 
Aere. 


44 Aecres, $15 der Were, Xheilgahlung. 
Grundeigenthum in 2 


Wdreffire: 


e9d%—-11ip 


®. 05 Abenbpoft. 


Gelb auf Möbel u.f.w. 


(Anzeigen umter dieier Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Brauden 
Wenn dies ber Fall if, 


Sie finenstet 


ae, ung? 


{pr 


unjerer Office und wir werden Ahne 


tboden erflären im Gelbborftreden auf Ihre 


ie dor in 
unfere 'Me- 
Mö⸗ 


bei oder Viano, ohne daß dieſelben Ahnen genom: 


men werden. 


Zu 


den allerniedrig 


Reine unangenehme Ausfragerel. 
prompt und im ftrikteften Vertrauen beſorgt. 


Wenn Sie es | haben, 
nädften Zelephon um 
und wir werden 9 


fprehung 
Zimmer 


auf Eure ze bh, 


5:R t8 w. 
u hr — im — in Eurem Bei Sei 


en DE billi 
r 
gar El ya 


Ugent et 


Bribatanlei 


monatliden 


ind mit ein erehnet: 
30 sabit 84.50; 850 3 


br Gelb 5 


et —— 


en Raten. 


Ale Geichäfte 


eben &ie nah dem 
rufen Ste auf Gentral. 5050 
Ahnen unferen Agenten zur Be- 


zuſchicken. 
ederal 2... Ge. 
34 Wonroe Str. 


3ip*X 


LT Tem 
> glanos ferde, Wagen, Lager» 


aut, ven m un 
lonn 


ft diefen 
ce und der 
toftenfrei 


nn... 


auf Möbel und Pianss_ in u 
und 


hlungen. Kapital 


t 
et kasııe & tr., — 


FRE 


@ Dearboru 


— wenn — be ablt 
t 87. 2 475 . 
ft 575; 8 nf jet “3 


Roiter 


D. 
eibt.— Otte 
Slag,X* 


— Mar — gi 
Er ara Fed Reler, —— 





re 





3 Sl don .. 
fi fact ——— Sale, 188 


— Maſchine wäre bad 
——————— 


Bunberte Iangee ef Biiengungen noch immer 
Geteh &.— ne —— — el. 


— in lub, Eu BR tto nen 
— wurde ex — 


erig und am ſo ben 
ven —* [ bon % a 

n ber N und 
4 Don Bean a = 
4, —— — N 8 Ubr, in der 
Columb ft 


neue 
nie m nächte Bluse füpet 
* —— Donnerstag natt. 

— Nah ber tiſchen Bereranung ung u 
te 2 bauliche Veränderung ein Bauerlau: 


ein au .. ch .. 
3 Sd. — Büro bed amva 
befindet at im AKriminalgeridt, an 
Kraıyan gi und Dearborn Une. Er des 
Deutſchen nicht mächtis. 


— ed nen 
Junogeielle Di allen dem en 






the Ever Popular 


—PRIVATE STOCK— 


WILL BE 










- > en jolen FIR 
IterXVefer, El — Blatt 
Deutiramerttanither u erideint in 
&incoln, Nebrasta. EN 
Elaremont Ude — 1) Daß ein Gläubd!- 
feinen Schuldner auf der — ——*3 und 
bon ihm fordert, lann m nicht 
deriwehren, Wenn er jedoch Dabei ' unanitaı 
dig —— — und —— Q a —* = 
tlide Mu und Ordnun 


ann er eingelperri iv — » 
technete bie —— selber me 
Anrufe bei Zeitungen nichts, jet ein jo 















der * au jeder andere bezahlt werden. 

u 8. — Benden Sie fi ua an 
den Didier. "des ——— obate 
Co zit Be} Beichiwerde wird 


die erforderlichen u 


8 Xeftament genügt, falls 
8 55 = bon zwei tauglichen Zeu in 
eglaubigt. Am beiten wird es lein, & 
einem erfahrenen Unwalt die Abjejlung hbers 


tragen. ae 
Ave, — Uebergeben 38 

—— * Boftinipeftor Stuart im 
de ftgebäubde, und maden Sie ihm bon ih» 

= rdãchte Witipeilung, 

Salob. — Die nädite Berloofung 
a ehteiane findet unjeres Wiſſens u — * 
tontana, jondern in Dalota fiatt. Nähere Aus 
funft gibt eine bon der Chic. & Nortgmeltern 
Eijenbahn be — Slugigrift die in den 
———— NE ae telen Der ahn 212 
Clark Str. und Wels Str. Depot) unentgeltlig 
er ” * 

Homan Abe. — Sie haben 

—— us al — Wyhoming im Sinn. es gibi 
dert öffentliche —— * — ———— Cheyenne, 
Douglas, Evanſton, ndance. 
Benn Gie dahin (hteiben jelbft Bingeben, 
wird Ihnen die nöthige Ausfunft gegeben wer» 
at, na umfonft beiommt man dad Land 


AT THE NEW 


La Salle Motel 


Always the same good old Blatz 
THE FINEST BEER EVER BREWED 


En 























Lokalbericht. geholt werden ſoll, was der Präſident punkt und dann mit der La Grange Todesfälle. 


feinen Anfprachen im Weiten zu Grun- Linie bis zum geitplag Der Eintritt 
fojtet 25 Cents. Am Sonntag, dem 10. | „Raäfiebend verffentigen * a Bm Mn 


de legen fol. Befonders jollen Fragen | Hftober, bringt der Verein in der Nord» | Husten, — — 


e &., Lincoln Ude. — Wenden Sie 
na eh F Legal Aid Scieiy, 158 Adams Eir. 

Yorr . — Die Frau bat a im Staate 
* ort ein — Antecht Dower) am 



















Auf der Aut. me —* an die er — ei Stüd „Das Ges Dergman, Andrew, 72 9.; 8258 Geminarh | Grundbeiig ibres 
greßmwahlen im nächiten Xahr von Bes | heimmig“ zur Aufführung. Ab M. BL, N, 57. Abe. — Cie hätten aus der 
— deutung fein werden. Man nimmt als | Seine Fahnenweihe feiert der Unger» | Yraum chen 57 4.0 8033 Alblane Mus. uniiness 'erichen Daunen, re 
ficher an, daß feine der politifchen | Tänd. Nationalitäten Kran solbfeot, ee ER hatiacenftage anbelt. Bämlic ua: bie Sea 8, 
t * ⸗ ver vVerhältniſſe 
Drohbriefe Ind umfaſſende Vor⸗ Größen des Staates fehlen wird, und Eonniag, * eh a —— — 33— I; Bey —— Ben Gegenftand als ein Gegenitand nothwendi igen 






(oder argemeflenen) Le —* ** 
lann. Das iſt eine Srage, 5 falls 
Klage lommt, das Gerid Fu Brund der 
weisaufnahme au aifdeipen haben würde. 
Wie die Entſcheldung ausfallen wird, iſt un—⸗ 
mõ alich vora uszuſagen. Selbſt wenn Sie den 
Troögeß gewinnen, würde die Gegenpartei nur 
die Beriäststoften zu tragen haben, nicht aber 
21m. ea die alen. duch Arbeitäverfäumniß 
u. m 


daß die politifchen Konferenzen, mel- | Halle. Arene Martin, die befannte Geigen⸗ Mengel, George, 14 3; 4043 NR. BaulinaStr. 
ſich tomaßregeln zum Schutze Tafts. he jonft die landwirthfchaftliche fünftlerin, und mehrere Gefangvereine haben Er m. e — sn Fe - 
Staatsaußftellung in Sprinafield fa- ; dugefagt, Die Bejucher mit Vorträgen zu uns Bier, Bertha, 43 3,; 325 W. 20, ei. 


Sa > : terhalten, und auch) fitr gute Konzert: und Rod, John, 8 M.; U. 23. 
Geheimpolizei ift rührig. in Chicago abgehalten — — hat — 335 geforgt. | Pubpert, Carl, 9 WR; 7800 Öteen Str. 























2 no} 5 R$ 7 Relio 
werben. Die Herren Mafchet und Koft werden Duette nualt zen, 0; 1a Br en. 


Daß weder Senator Lorimer no) un Vorträge * Km wien. Moienberg, ern, Fi ver Jednfon Eir, 
< Sul ; . | Sedenfalls werden Die eilnehmer re enfen, Slfte 3. 
Senator —* M. — in —* angenehme Stunden verleben. Das fyeit | Clin. Ybertina, “8 3; 1622 ©. Morgan 
Erg anweſen ſein werden, wenn beginnt um 2 Uhr Nachmittags, Eintritts— ——— William C., 42 J.; Cook Counth 
25, an der Irrenho pptal. 





Aug. e Ahnen zunädit gelegene 
keut che 4 gelte ricne ift die St. Peterd- 
” ” F J icago Ave. und Noble Str. 

eis t. — $ür die Verlegung, die 
& Th ben bliefern don Ei3 augesogen ba> 








Ubwefenheit Senator £orimers von Chi» 


cago während des Aufenthalts des Prä- 


Dberhaupt der Nation hier feine Reife | farten toften im Vorverfau 


fidenten gibt Deranlafjung zu Gerüche Singer, Brabam, 733.; 911 ©. Baulina Str. 





x HERE : : durch den Weiten beginnt, gilt ala fi | Kaffe 35 Sents. ; Zrufgte, Jalob, 48 I.; 1031 Brigham Eir. ben, fan Ihr Srheitgeber zit, berantwortlich 
ten über Serwürfnig zwifchen ihnen, cher. Aus Quellen die allerdings Sen Der neu organifirte dramatifche Berein Unger, nen 2, 2139 2180 3. Madifon * en — "eigene bei rei "Sau 
. R ‚ z rn =; ilmaufee e. 

Lorimer nicht freundlich gefinnt find, | „Imter Ums“ feiert am Sonntag, 26. Beisherg, Samuel, Bj 56 3.; 926 ©. Wood Eir. | Dalie an bem Unfar, u ter Ahnen fü 


die Zeit der Sirbeitsunfäbigtei einen tbeitd- 
* zu bezahlen. 
E. S. — Die Länge der Stadt (Norden 
ri Sidgn Betzänt, eh die Breite (Diten ‚8 
ten) Hera — des 
—* — pen die "die ꝓeenwa ige Einbohner⸗ 
”.. 2,4 


: : September, fein erftes Stiftungsfeft in der Ifers, 54 W. 18. 
berlautet, Daß ihm vom Werken Haus | Schitferhafle 1560 (alte Nr. Kor Bel Str. | Magner Comarb, #3 %.; 6118 Sermitageifbe. 


aus der Bejcheid gemorden ift, daß der | nahe North Ave, Nachmittags kommt uns — — 


räſident bei Beſetzung der Bundes-ter der Leitung des unverwüſtlichen Regiſ⸗ deigenthumsmarkt. 
—* ſetzung ſeurs Carl Richter die Geſangspoſſe Der ’ ve 


Außerorbentliche Vorficht3maßregeln 
mwerben bon Kapitän Porter vom Ge— 
heimbienft getroffen, um den Präfiden- 





ftelen mit anderen Perjönlichkeiten 





ten während Seine hieſigen Aufent— : Millionenmeyer* zur Aufführın mit Igende Grundeigenthumssllebertragungen im ber 

halts * 16 zo u —— berathſchlagen wird. Auftreten der ee ein Ren Schi⸗ oe "on 81000 und Deriber wurden amtlich eins 8. ter * ut feine derartige Sei- 
um. 5 NE IUR- ? Kandidaten für Kori Si mansty, Scherper, Madfad, Berermaun, jo: | rasen: tung miebr, Da die nllget Islas Gmtaner 
Zei Drohbriefe, die fich in feinem Be- TR SINE "UNE 10° | Zuiman ne, 214 9: fünf don Diormingdale, | unternehmen unterbrüdt, Wenn Sie durdaus 


auf dem angedeuteten Bege Ihr Heil verfuden 
wollen, jr probiren Sie e3 mit einer Anzeige. 

Mar ©. — Iener Zug (entweder bon 
der Midi, uubenieg! oder der KafeShore Babır) 
mwird alıf dem Rod Island-Bahnıhof an LaSalle 
und Ban Buren &tr. einlaufen. 


: a a Ivie der Herren: t, Scher Stein: 
Ein neuer bemofratifcher Kandidat | gad, ei Söhne, * Weitfeont, 24 bei 1: DE Sonfon je au Algers 


für den Sik im Kongreß, der dur | 20 Gefangsnummern werden zu Gehör ger | Eangıep Sir, 41 8. weil. von Weitern Ube., 
die Erwählung William Lorimersbracht. Jedes Mitglied des Vereins wird ae 1846 bei 188; WM. MiNS an Meter 
zum Genator frei geworden ift, ift in Tich befleihigen, den Gäften einen vergnüg- | Eihurn Ave, 125 $. weitl, von Throop Str, Rords 


f fiß befinden, haben ihn und die ftäbti- 
Ihe Polizei angefpornt, ihr Möglich: 
fteg zu thun. Die Drohbriefe foımmen 


feiner Angabe nach von Leuten, in be= ten Nachmittag und Abend zu bereiten. Anz | front, 25 bei 102; Yaob Diamond an Alegander 5 ” ? 
3 ſchlig iſt. der Perſon des demokratiſchen Abge— N Liebermann, 
ren Oberſtübchen nicht alles richtig iſt, ſch fang der Voxſtelung 33hhr Nachmittags, Jadſon Blod., Nerdoftete Morgan Etr., Süd tont, Dan erake, Biker 1444-48 Unity 2a» 


—* —— —— her⸗Abends von 8 Uhr an Ball. 2 bei 8; ‚john 9. Oblerfing an Willie Cijens 
ausgefommen, Mc&onnell gehört zum An Sonntag, 26. Sept,, feiert der Um» | „ tadt, 2 
Ben: e. —— — 8 2 le Uve., 291 8. nördl, son 2. Str. W 
Sullivan’ichen Flügel der Partei, dem as ſt zungsverein De ut { de ront, m bei 175; $. %. Miniter an Beile Si 
auch John 3. MeLaughlin angehört, —34 ende ir he — Eir, 200,8. öl, von &. 45. Une-, Rords 
ber aber dem demofratifchen „BoB“ de3 | zweites Stiftungsfeft mit Orchefter-, Ge: ——— rd 8 6. Qusbes an Anioinetie 
Staates bedeutend näher fteht, als | fangs- und fomijchen Vorträgen, Theater: | Morris u. And, Eub., Lot 27, Blod 17, mel, % 
Me&onnell, Kandidat des -Deneen: | tufführung von Vereinsmitgliedern und Moment, 4, 18, 8, 14; ©. Wood on Mary 
ſchen Flügels der republifanifchen | un ud für bas leibliche Kohl ber Bes Bine en 9, übt. von Rice Str, Offtent, 
— 9 fucher wird durch gute Speifen und Ges 60 bei 4; 8. Brodway an Myrton 3. Hols 
Haben. | &orim N he Flle : —— Der | tränte beftens geforgt fein. Ter junge, bes a, 109 8. ndchl. won IB. Bike, OR 
* —— !orimer ugel bat jich no nicht liebte Verein, welcher nach einjährigem Be: t, 25 bei’ 194; Morris Ride und Aulius 
Während feines fechzehnftündigen | erklärt. Fred M. Blount, früher eine ftehen eine Mitgliederzahl von 400 hat, au er J aus R. ‚Duis, ua, PT 


und er weigerte fich, ihren Jnhalt und | 
in Chi it | T u . 
Aufenthalts in Chicago wird Macht im 6, Kongrehbegirt, hat feit u ns —*82— Mo bei 10; Kaum ©. Danis ek Yullus iiber 


die Unterfähriften befannt zu geben. 
Um feine Pläne für den Aufenthalt 
des Präfidenten zu verpollftändigen, 
wird Kapitän Porter mit Polizeichef 
Stemard, George W. Diron vom 

milton-Klub und einem Ausfhuß 

Commercial Club eine Unterredung 


Srasen madltedende Auskunft auf ibm übermittelte 


ben Miether, melde mit 
4— "pHeihe —— ſind, die hnung ver⸗ 
Iaffen, aber ihre Möbel aurüdgelaffen und den 
earaljel mitgenommen, und der Eigenthümer 
will ſie wegen Nichtbezahlung der Weihe ber- 
ausfegen, jo braudt er nad dem Geſetz Den 
Miethern die Fünftagsnotis nicht perſönlich 
auftellen, fondern Tann die Notiz an die Hau E 
_ Wohnung beiten. 
Hat Jemand die Summe eines 
Shutngeins bezahlt, aber nidt die Zinfen 
darauf, und bat den Schuldſchein als vollbe⸗ 
ga It — fo find wir der Meinung, 
‚ wenn die Zahlung al3 ein Kompromiß an- 
genommen ne al3 bolle nit nad der 
Schuld, daß dann die Binfen nit nadträglid 
eingetrieben werden lönnen. iedod bie 
Ngteinforderung, der Blnfen > * a ber 
Bablung nur Sn vu um gemwefien, jo Iann 
der Irrthum laut Gefeßes berichtigt unb die 
** tönen eingetrieben werben. 

9. 8, Midigan Abe. — Wurde ein Haus 
mann —— ür einen el re 
der Monat und freie Miet — Bi 
er im Sale der —— zu e 
den — berechtigt. 

122 Bl. — Hat ein — in 
einer Rladei in der är e ein 
feinem & fo tft e3 feine Pflicht, den —— 


Oberhaupt der Nation nicht einen 9 d Morris Rid 
' ! id einemAlusfcheiden aus dem Bezi ® er a ——— 
Augenblid von Geheimpoliziften auß ' *2 Bezirk feis | terhaltende Stunden zu derichaffen, Ans | maran Sir., 124 $. e 9. Ei, Dis 


Den Mugen aelaffen: werben. Nadnitiugs 3 Upe, | iz ZUR 20: DB Mlona on Wal Mk 


bols, 3200. 

mit einer Leibimache, aus Mitgliedern "alla Dose a kn 
des Geheimdienjtes bejtehend, hier ein- u — 
treffen, die durch die ſechs beſten Leute Ga re en an a 
der hiefigen Zmeigabtheilung bed Ge- 

heimdienſtes verſtärkt werden wird. 

Dazu wird die Stadt noch ein ſtar— 

kes Aufgebot von Geheimpoliziſten 
und Poliziſten ſtellen. Sobald der 
Präſident auf dem Bahnhofe an der 
La Salle Str. eintrifft, wird Kapitän 


in DuPage County, in dem er jetzi fei⸗ Einiritt 2 Gents die Perjon. 
Im großen Saale der Wicker Park-Halle 


ne Wohnſitz hat, Fuß zu faſſen. an der North Ave., nahe Milwaukee Ave. 
Vimmt Nomination an. und Robey Str., feiert der Dr. Herzl 


ilto Ungariſche Kranken -Unter— 
Milton MeClute von Beardstown, tüßungsperein zu Gunſten des An— 


der vom republikaniſchen Ausſchuß des laufs eines Gottesackers am Samſtag, dem 
4. Dbergerichtsbezirt3 zum Kandidas | 2. Oft., fein 7. Stiftungsfeft, verbunden 
ten der Partei für das Dbergericht er- | mit Ball. Das Romite hat feine Mühe ge- 


ee re“ » „| Theut und die beiten Vorkehrungen getrofs 
ift, hat fi) bereit er- fen, den Befuchern einen vergnügten, ge: 


Märt, die Nomination anzunehmen, | nuR Abend au bereit — 
—* David hide —— hatte. der ni — ——— ch T 
Porter den Befehl über feine Leibgarde | Sein bemofratticher Gegner ift George | nen „Return Ched* fo Tange aufzubewah: 
übernehmen. Die [hivieriafte Aufgabe ; U. Coote von Alebo, der Gefhäfte | ii" Ann me ve Nih gegangen 

u e theilhaber bes korbe iſt. Jeder Befucher hat Gelegenheit bon 
für Kapitän Porter wird ber Belucd ifhaber berftorbenen Dberrich- | den drei Preifen im Werthe von $5, $3 und 
de3 Ballparks auf der Weftfeite dar, | fr3 Gun C. Scott. $2 einen zu gewinnen. Aukerdem fommen 


— * bei der „Briefpoſt“ noch drei Preiſe an die 
bieten. Peter Drautzberg, einer von Damen jur Beriheilung, welche die meiſten 


Kapitän Porters Untergebenen, wird Sevorſteheude Vergnügungei Karten erhalten. Der Anfang ift auf 8 
bei diefer Gelegenheit die Leitung ülber- Uhr feftgefekt, der Preis der Gintrittstars 
nehmen. Die hiefigen Beamten be& Der Lincoln Frauenverein | ten auf 50 Eents. Die Mufit liefert eine 





W. Ba 

Raulina dr 4 F. ſüdl. von Crofſſing, Burst, 
42 bei 100: Frau 9 Mann an Ludwif Mar: 
lows ti, 81500. 

Superior Str, 160 F. well. von PBrairie Ape., 
Süpjront, 40 bei 18; Paul Gofjen an John 


Stoll, $28R0. 
Thomas Str., 09 #. meftl. von MWeftern Upe., 
Süpfront, un bei iR M. Dlin an Mary 


1750 


einem. Arbeitgeber einzubändigen, und es ilt 
ie Pflicht des legteren, den Gegenftand feinem 
Eigenthümer nn Bw 

e Veite eines Baumes 


€. Reihen 
1750. dom tundftüd de3 Keane auf das hri x 
Gentral Part Abe, ige 16. und 18. Str, | berüber, jo haben Sie fein —— au eigenmä: 
Weffront, 23 bei I %. Reefien an Adam | figem Übſchneider Aefte, und ift uns feın 
nopf, eg der Wbhilfe befannt, e3 Feten denn —— 
Centrat War Ade., 216 % nöedl. von 22, Str., | Aeite fo dicht, daß Sie bahn? 33 Kr 
Weitiront, 25 bei 146; W. Smith an obn tanbt werden. a foldem J 
J. Saurahan, $1000. nen, ſi im ſtädtiſchen —— 
Centtal Pari Ade, F. ** von Ogden, Weſt⸗ Nabtgeb ude — 
—— 26 bei 8; Louiſe B. Schulg an — „gi ter Lefer. — * ein at seine 2 
*— e leiſtet, iſt er au u feiner 2 
Eornell Sitr., 125 #. meitl. bon Kolt, —2** edo em u = Tat drei 
25 bei 128; 5. M. Gletienberg an Frauces Wal- ka: Da je — air #8. 82.00 für 
Tomsti, 221 jeben Deluh) al8 eine mäßige 
Gipbourn Wiace, Sivotete Maripfield Ave, Rorb- | gefehen wird, fo Iann er erbening am Ben 
bunt, a bei 135; Wahowsti- an Xeofila eanſpruchen. 
zyman 00 
23 Dieb. F . fübl. von 18. Str., Meit- 


Wegener, $ 





— — nen 

















ibt am kommenden Sonntag im Eureta: | ebte Figeunerfapelle, die hier zum erſten 
ee er Präfiden« Hart ein Bitnit mit Breistegein und fonftte | Male auftritt. | fan 24 Bi . Geltenftein an Margt, Dis EN 
ten nad) mautee begleiten. — —— * — 738 ei — x. ;, Sähfront, 25 bei 135; M. 
r FE an ia 
F Zuzug von Pelitifern erwartet gr wg — —* — Kein Hinderniß. — Ontel: Na, Gele Sir. 15 —* vom Mod Rode | a, mare en A ne 
) Ernfte ragen politifcher Naher | ner, Mina Babbadı, Hulda Danıman, Lotte, wie ift’3 denn? Noch nichts ne, L Ru. von lm Abe... Horde Getreide und Gen. 
werben, mie aus guter Duelle verlau- | Klara Bohnholk, Barbe Rent, Elifabeth We: Pafjendes gefunden? Ich meine jo — —— * 8 ed an Yohn & —* 


tet, während des eintägigen Au enthal- boftyan und Cophie Roleff beftehende Felt: | zum Heirathen. — Lotte: Ach ja, Ons | garsing Ave, swilden 2 d» 2. Gir., Wehr 

te bes Präfibenten — erör⸗ Tl ie gie: a ac tel, heirathen hätte ih fchon ange — Ra 8 Denier an’ Alles J— 01 ie ad) gar, FL 
tert werben, und es wird erwartet, ba Perſon. können, aber Papa fagt 1 — ich 8 M. Dt B Par Sri Ay ng5smweigen, Rr. 2%, 81.001.015 Rr. 
zahlreiche angefebene Politifer der | Der bramatifce Verein „Harmonie | Wäre no) zu Dumm dazu! — Ontel: 3, uw. 

mittleren und meitlichen Staaten, die | eröffnet feine Saifon am tommenden Sonns | Unfinn! Dummheit ift noch nie ein 


aäjı KT 130 &. nörbl. don Garlisle Ya Mais, Nr. 
bor und währenb der Kampagne treu tag Abend in der Schiller-Halle, 1560 Wells Ehehindernif geweſen! 


Wettront, 23 bei 15; Samuel Polakow an Elias u ee a "6%, BR Fe 


Str., nahe North Ade., mit einer Auffilhs Monte Etr., Norboftede Gelt mie pe; 4* bei | ga RR "Mr. 5553 * se * . 


zu Präfibent Taft gehalten haben, | rung des fünfattigen Charattergemäldes 





121; Mag Plumer an Levinfon, 4 ineih, 
















er eintreffen werden. E38 verlautet, | „Der Zigeunerbaron® oder „Der fhöne Uns $12,00. Mehl 

3 eine Ulfforberun dazu an fie er» Sei; — & er er —— ——— — — * Te; Mr. 3, ET; Mr. 4 
eidinger, Peter meider un e Klo — ber — an ‚814, 

gangen tft, da ihre Anftcht darüber ein mann, die gleichzeitig wichtige Mollen —8 u Ser is: Bar A en A 









aben, beftehende Saunlann Sausj ” Ti an Pridget — 
ellt den Beſuchern einen — FA Sctferfon Ei. ee Berfront, &0 bei 794, 41 ” deine Aa: 3 — % 
Yeb er o Aussicht, da A a än⸗ Us * von Bun Zus gi: Jofeoh Domwney an Im t, „Gtzeiopt Gpport Bash, 
en find unb das Stü t unterhaltend f es © 
ſchwache und neroäfe Mann " 5 Bun um En — m Dr ae a den 
und elunbheit st n Borftelung und bor bon Norbofiede Modell 
gen, mem mern Y ich —8 —* ift, 38 Uhr wird getanzt. Der. Eintritt Toftet 25 er Hin 190, Sarrh 9, Ariwin an Eir,,; Eüdfrent, 
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rften ngarifden Gejel» 
ei gkeits⸗ “sb a lee 
ü Sberein on cago 
Kate Üdten ein Bilnif und Weinlefes 
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Hervöfe 


UHR. Ye 
2 Fuhlt 

müde und Ile J —3478 t? a 
Euer Rüden lahm? Berläkt Euch 
Euer Gevähmis? Könnt Ahr 
Eure Gevanten nicht tomzentri- 
ten? Bemerkt Ihr PVerluf an 
Energie? Wenn hr an einem 
oder allen obdinen Symptomen 
keidet, wollt Ahr Fe; gebeilt 

werden. Abe wollt geiftig und 
Wrbertich Hart fein, wie die 
Natur e& beabjichtigt hat. 


Ich kurire es ſchnell 
Schnelle Exfolge, nachhaltige 
Heilung. 


Baricaje — Berknotete Adern. 


Durch Abfjorbirung geheilt,feine Schmerzen. Die 
vergrößerten Üdern find die Folge von Mandel» 


——— —95—— Krankheit etc. 

Sie ihwähen den Mann nad und nad fürpers 
lich und geiſtig. Wid heilen Euh auf Lebens» 
zeit oder Ye braucht michts zu bezahlen. 


Shwahe Münner 


Meine Medicated Abjorbent Methode für bie 
eilung ihwaher Männer hat nicht iheesglei: 
Sie wirkt bireft auf den Sit der Schmä * 
und beilt ſchnell nachhaltig. Durch die 
Wirkung meiner Mebicaten Ubjorbent Meihode 
wird neue Lebenskraft direlt im das geſchwächte 
Syftem gebradt. Der Blutumlauf wird vers 
ftärkt, Entzündungen werden geheilt und die nike 
tur wird unterftüßt, das franfe unb g 
Spftem wieder fiar! und Fräftig zu ma — 






















































nem der oben genannten Qeiden oder — 
Abe mich gefehen habt. Medizin von $1.50 b 



























Nadım. Erwmähnt die Abendpoft. 












Sansin. ah bis ausgefuhte Pöleltvaare, 

er 100 Pfund; gute biß ausges 

Be erfand), $8.i 8.35; gute * 
ausgefue F u E ah; au 

Zr ausgejuchte Ferkel, — %; un 


Sſch 7 e. „Native MWethers", per 100 — 8460 
# 00; „Native Gmes”, 8.04.75; „Years 
599 5.00 65.50; Native — %.8— 


1.60. 
Molterei-Brodutte, 
Buttei— 


gruen, a das Pfund...$ 0.29 
ar. BT Eee 0.26 
8 8* VV 0.25 
lee extra, da8 PBfund.. 0.24 
I 1,0 Mas men z 
Ladles“ a nsunseade 2 
« , Padinaere, das Pfund........... 0.21 
riſche Waare, ohne Abzug bon 
"bean, m per Dutend (Kiften zus 
— ——— 0.174 
do., gg «ineeiöleilen).: 0.18 
Firſis⸗ das Dußend.sassenene- 0.19 —0.21% 
xtras“, das Be sgennene 0.25 


je 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0.144—0.1 
Berne America”, das Pfund... 0.15 wi 





aiſies“, das Pfund.......... 0.15 —0.15 
Brid, das Bfund....... « 0. 
Schweizer, das Pfund 0.1 
Limburger, das Pfund.......... 0.13 —0.13 


Geflügel und Kalbileiid. 
Geflügel (lebend)— 


Hühner, das Pfund ........... Er 0.15 
„Springs“, das Blund...e..... A 0.16 
Sähne, da8 Pund...sercnoncse 0.10 
Truthühner, das Bund. Ontsnanens 0.17 
Gänfe, das un. — — 0.9 —0.10 
Enten, das un sapyeonne 0.18 
Geflügel (Geben 
Hühner, das Pfund. .enenonnnene» 0.15 
„Springs“, das Pfund ......... — 0.16 
Truthühner, das Pfund.......... 0.16 
Enten, daS Blund.serensnnsscre 0.10 —0.18 
Gänfe, das Plunderccne. —8 0.07 —0.08 


RKRälbe so — — 
50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.09 0.0934 
60 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.0914-0.10 
810 2 : Gewicht, das Bfund 0.1 .114 
Gemäie uub friides Obſt. 














Aepfel, das Faß. .nennuneesesunnnees 13 —.9 
itronen, Be die Rifte...... 2.50 —5.00 
rangen, California, die Kifte...... 2.75 —3.10 
Bananen, Yumbo, das Bündel,...... 110 —.3 
Braut, Die Milk. .eocsorenscneee —*— — — 
Gurken, das Dutzend.. 1.35 
Plumentohl, die —— 2.00 
Sellerie, die Kifte. ee ... 0.15: —0.50 
Ropffalat, der nn sro: I 05 
Blattjalat, die Kifte..unnnnennsoncnes 0.25 —0.35 
Champignons, u IRER een 0.5 —.75 
Rothe ben, 100 Bünpeen, ok 1.00 
Mohrrüben, oo" Bündden....... — 1 
mwiebeln. der Sad.zenereeonere -0.0 —1.0 
rüne iebein, das inben. — 0.03 
Grüne Erbſen, der Buſhel. ......... 0.50 
Rüben, das Hundert.............. = 42 
Spinat, der 0.25 .40 
Rettige, 10 % 1.0 
Süßtorn, der S +00 —0.25 
Tomaten, bie Ri * +0. —0.3 

ieffericoten, die Rifle....... opr000. d, 

eterfilie, vutzend Bündchen. eu... 0.8 —. 
irnen, d 7 
ſte - 1.00 iS 

035 — 
er orb. 0.14 0.16 
Meinen u 4 Re 0.50 —3.50 
Wajiermelonen, die Carladung.......65.00-125.00 


imabobnen, Ralifornie, 10. Bf. 5.0 —i.1 
— — Bufdel...... 8 2 
Sußtartoffeln, das Fab........... u 20 A 


Arbeiter 


Eripart Geld an Bahnarbeit. 


Eu fegen ee Bir Berti aber „at die die 


abndealen. Keine Stud 

se, fet ni F mit En 1. 
hr uns beiucht habt. Seht Die Breife: 

an 222...$1.50 | Brüdenarbeit ..$1.00 

Bolbfüllungen .....- 50€ Eliberfüllungen... 25€ 

Ne-Enameling (Moaterielloiten ung.)......$2.09 


— Seutſch geſprochen. — 
Alle Urbeit garantirt. 


—* n ‚Co. 


— 3 Wabash Ave. et un. 


be en, Me en Mire defanbgeie eine eat ern 
in dahe eine 


——e— ich 
Riqht ein Dollar braucht bezahlt 
zu werden bis Beſſeruug eintritt. 


Zur die nächſten paar Tage. 
Werden meine Geblihren nur bie Hälfte betragen, von denen Die andere 


Spegzialiſten berechnen. 





Laßt Euch nicht dur Gelb -» Umftände ober falihe Scham surüdhalten, 
Sch heile nachhaltig Fälle von 


Baricofe Benen, Bluttrankheiten, verlorene Lebenskraft, Hämsrrhoiden, Eczene, and 
fallende Haare, Gesähtnihihwädhe, Berunitaltungen, Nerboiiät, Nieren u. Blajenfeiden, 


Irgend ein Mann, der geheilt werden will, hat jest, da ich meine Dienfte zu 8 uiedri en 
Breifen offerire, feine Entihuldigung, au nur einen Meiteren Xag zu le Es 
nichts aus, wer Mißetfolge gehabi hat. wenn nn 


Kommt und konfultict mid, wenn möglid. an nicht, ſchreibt um Fragebogen. 


Vienna Medical Institute 


260 State Strasse 
Zweiter Floor (mv Er Euren ar) Gegenüber Kothfdilds. 
Sprediftunden— Zäglih bon 8_Borm. bis 3 Abends. Sonntags bon 9 Borm. Bis 1 

















chten und ihr Blut 
‚ Tduelle Mur. 


































Blul- 
Krankheiten 


tönnen bt ober 
Es ie em © er e⸗ 


‚gie. —2 — mit ei⸗ 
ner une Ridle, vetalgt don _ 
Bunden im Munde und ; 
A a ee von wei 
unden am K 
—5 im 33 ober an dern 
gast. ausfellenden Hasren 
ugenbrauen, und fpäter fr 
lihen Symptamen imie i 
fi$ oder Sacomotor terie, 
tresortigen Geihmüren, verfags 
leude Knochen und Fleiſch. ; 


Ih turire gründlid. 


Die Sp ver ſchwinden in 
ie ... Wochen. 


Harnleiden 


Durh Abforbirung in kurzer Zeit geheilt; Keine 
Schmerzen, fein Schneiden, feine peration. 
Dur meine Methode wird ber Urinlanal geheilt 
und da8 ganze Enftem im einen gefunden Is: 
ftand — 5* Behlichlag, deine Shure: 
jen oder Zeitverluft 


Glettrisität 
Nihtig angewandt mit meiner 5— 
Ein eibt alten Männern die Kraft ber 

















































ugend, madht mitteljährige Männer ftarf and 

cit die Nerven, ivenn ER, durch Ueberan⸗ 
rengung oder Sorgen. Sie heilt nerhöje unb 
allgemeine Schwãache, Emergieneriuft, 1 
Rüden, Shwierigteit im Ronzentriren der Ger 
—— und alle Symptome, die von * Leis 
den berrühren. Wenn Euer Spftem  überanges 
fitengt wurde, braudt das eigene Sebenselleie 
der Natur und werdet wieder ſtark. 




















den. 

su mir kommt, ih heile Eu von — 

nen Gent für meine Sienfte. Gebt nicht auf, ee 
36.50 per Rurfus. 



























Seil: Bruhband. . 
ten Tinte et 
ja za Zag —— 


Eger 
eilu mis e 
Alle Verkrummungen des e 

and Fübe werden ai m vofiie. Hi 



















Beine u. — Habe d 2 
GB x delude Sruchba = 
a en aa fowis” — 


THE WOLFERTZ 00. 
Dar. Rost. WOLFERTZ, geäfisent. 






























* Fifth Zr vn A. Str. 
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HEUMATISMU 


Ab ſolut geheilt durch * 
Schrages Rheumatic Cure. — 
Viele Jahre im Markte. Tauſende bon 
lungen. Keine Fehlſchlage. In der ganzen 
bertauft. Die ſchlimmſten Faälle geheilt, von tan) 
gendrelder Urfade und. ganz aleich mie 
son beflehend. Zreied Buch über SHeilung 
Rheuma und Zeugniffe. 


Scurage’s $1,000 ‚000 CURE 
—E 
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Dr. J. YOUNG, 
*2— für Augen, 


u. Haldleiden. Ber 
— eifen u u Yan 
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Tee Bi 


A ts 
6-8 Abendd. Gonninge 8-— 














BORSCH & CO. 215 — 
15feb,bidofa2 gegenüber bes 


DR. ELEENE, 


Obren-, Naſen · und — 
: Mor 11. u 
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WORLD'S MEDICA 
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d wieder abreifen. Dafür 
it an Barbierläden fein Diangel, Alle 
zehn - Schritte ift ein Yigaro zu finden. 
Und das tft fo geflommen:"\n ber er» 
ften Zeit erlaubte die hohe Bureaufra- 
tie bloß folchen Perjonen, die ein 
Handwert ausübten, die Benutzung 
von Daraden. Da entbeiten biele STATE, ADAMS AND DEARBORN 878. TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 2 


ige * —— ihren Te uns — 
n den Bart zu raſiren, in fi ‚un = .. a 

It ea „Sal Dab - 
De ee an Eee ee | The Fair für Schul - Bedarfsartikel. | 


erleben, wenn man etwa in einen La= 
Baus — für den Herbſt — 


— = für Kuaben 


Knaben⸗Sweater Coats 
Männer-Hofenträger 


Sweäter Coats Schwarae ge⸗ Schwere ſchwar 
Knab A abıto €] ae nabtlofestnas 
sinder, doppelis benftrümbfe — 
Anis Gigben doppelte Senie, 


Is Bert 


Hofenträger f. 
Männer, in 
„| 2isle u. ſchwe⸗ 
—— 
Air eribe, — 

ſeite, ſpegiell 


25c | 25c 


Nöde — Hpien — Schuhe — Shawis und Nnterröde 


1:39 330 1. OS 49€ 25. 2. 175€ 
nes Eaffi- De en, Damen, mit 


für Damen, 
ar Knöpfen o. ae in ſchwarz 
mere Coth, braun u. — — Ruffle beſetzt, in al⸗ 
a 50c ———— Pe Gtör — zip rg Ge und weiß. Negul. 3öc | fen Sarben, regul. 
Gherihe. Werth, 


gewendet, alle 
Ben. $1.50 Werth. $1.25. 
Kaffee 


bis 8, 75c Werthe. 
drei Kilten von Stärte 
Friſch 


unfere, befte 
Santos Laundry Stärke — 
das Pfund für 


8 Pfund für 
—2 


den eintritt, vor dem eine große Fir⸗ 
mentafel „Nobita di Parigi“ (Parifer 
Neuheiten) vielverſprechend einlädt, Ioor. 
und dann eine fhmugige Matrage, ein 
paar Zumpen, jtinfende Zwiebeln und 
einen zerbrochenen Spiegel im Jnnern 
des „Geſchätshauſes“ entdeckt. 

In Neu⸗Meſſina gibt es nicht weni⸗ 
ger als 386 Wirthshäuſer. Sie be— 
treiben die größte Induſtrie der Ba⸗ 
rackenſtadt. Sogar die Segelſchiffe im 
Hafen verkaufen Wein und Speiſen, 
als gäbe es noch nicht genug Oſterien 
auf dem Feſtlande. 

Man mag ſich dieſen Ueberfluß an 

JTrinkgelegenheiten wohl dadurch er— 
klären, daß die Bevölkerung von Neu— 
Meſſina noch keine höheren Bedürfniſſe 
—— als Hunger und Durſt zu ſtil⸗ 
en 


per Paar f. 
—— 


für —* Kniehoſen f. für Moire 
En 
Senaben 


blane und 

ee graue Etreifen, 
Werth. 

4 Eimer mit De: 

del, 4-Dt. Grö«- 

Be, blau u. weiß 

emaillirt, erfte 


1itä 
a ität, 29€ 


Mitabo GasMantles, aufs Sie : 
recht oder In 5c 
verted, 


750 Indivi⸗ 


dual 
Excerpta Kaffee⸗ 
Zöpfe, bübih ni— 
delplattirt auf fo» 
lidemfupfer. über» 
all verfauft f. 69c, 
Bir nabmen die 
aanze Partie dies 


fer „Andibidual” " 
zu 3 Geinanet für 

Hotels 
Reitau- 39 Ic 
tants, zu 


geröfteter 
Stäffee, Sigbtning 

Gier-Beater, 

Graduated 


400% 8 Größe 


Wafchteifel. 
Dies ift der Reit einer 
großen Bartie von be» 
rübmten Araemer 
Blot Tin mit extra 
ſchwerem Kupferboden 
wir ſind bei dieſem 
Verlaufe im Stande, 
Euch — regulä⸗ 
ren $2.25 Waſchleſſel 


offeiren Au 1.39 


4 — 


de 


Spiten-Gardinen Seconds — nidit ganz 
fehlerfrei — Gardinen die aufwärts bis 


zu $1.50 da3 Stüd werth find, Rabtlofe Reis: ng 


erfte Oxalität, 3eDr 


Seife 


Miller oder Procs 
ter & Gambles 
Naptha Seife, — 
3 Etüde für 


Waſchblau 


Diamond beſtes 
Waſchblau und 1 
10 Pfund Sack 
reines Tafelſala. 
atmet Artikel für 


Für 
Mittwoch 
während 

Ben 


Für 
Mittwoch 
während 

—E 


6⸗Ot. Einmachkeſſel, in dien — 
innen weiß emaillirt, 1. 


Mas für andere Dinge will fie er- 23c 


werben? Alles ift ungewiß .und 
Thwantend. Heute lebt man noch, 


Improved 
nverted Gas⸗ 


le 
lichter, einge: er 


Thees 
Brenner, für 6 Rollen Toilet-PRa: oder Kaf⸗ 


0c 


A 


E7 


ke 


de 


Taſchentücher Stiterei_Walhttoffe_Eoat3 u. Sfirts 


Weiße hohlge⸗ 
Ic fäumte Ta: 

ſchentücher für 
2 So lange ſie 
borhalten. 


15€ 


Deabins, 18 
eit — 25c: Ber 


ver Mb. für 
KRorfet-Cober- 
Etideret, mit 
ol|an 


ac ud 


Gergefla BET rg 
ſchöne Blaidmufter für 
Kleider, mwertb 12%c. 


per Yard ard für 
— unge⸗ 

leicht. Baum— 
10 953. 
Kunden. 


De 


mwolflanelt 
einen 
Volle Stüde. 


Augen:Kopfihmerzen 





a Damen- 
2, 9 u. Mädchen- 

Coat3 au3 
reinmwol. Broadclotb 
od, Panama, 32 Zoll 
lang, $5 Werth. 


1.98: 


Mädchen, Died, ® 
Flare yacon, tin» 
od. felfbef. $3. os Rip. 


werben burch beitändige Anftcenaung der Augen berurfacht, eine Folgen von fehlerhaf. 


ter Sehlraft — aute Gläſer beſeitigen dieſe Fehler. 


Wieboldts goldene —— vollitändig, $1.95 bis $3.95. 


Kurzwaaren 


@iistel fi für Damen, fanch Schnal- 
Ien in — arz, blau und Ic 


rotb, Tpeziell zu 
Näbfaden, 200 Vd. Epulen, De 
— 


4 Spulen für 
Gtopfbaumivolle, große 
—65 für 6c berfauft, * 


wi 


Ipe 3 für 
Etopf- Wolle in allen 
Farben. 5c Gorte, 


Handfücher u. Kiffenbezüge 
Ungebleifte (45 be 
tinfifde Hand 
tücher, Defranft, 
aroße Eorte, — 
ſchwerer Faden, 
9c werth, Stück 


be 


45 bei 36 fer⸗ 
tige Kiſſenbe⸗ 
aüge, 33ölliger 
Saum, extra 
Qualität, regu⸗ 
lärer Preis 
14c, für 


10c 


Aus Neu⸗Meſſina. 


Mailand, im Auguſt. 

Im „Corriere della Sera“ veröffent⸗ 
„.liht der befannte NReifejchriftfteller 
— Varzini zwei Briefe aus Neu- 
Meffina, die wir in ihren intereffante- 
jten Stellen wiedergeben: 

„Der Bädeker des nächſten Jahres 
ſollte der vom Erdbeben ſo entſetzlich 
heimgeſuchten Stadt etwa folgenden 
Artikel widmen: 

„Meſſing, ſiziliſche Stadt an der 
gleichnamigen Meerenge, von einer Be⸗ 
völkerung bewohnt, die unbeſtimmten 
Urſprungs iſt und die alle möglichen 
Dialekte Italiens, ja manchmal ſogar 
die heimiſche Mundart ſpricht. Ihre 
hauptſächliche Beſchäftigung beſteht 
darin, ihre drei bis fünf Meter hohen 
Zaufer, die aus Fichtenholz erbaut, in 
gleihlaufende Reihen gejtellt und gro» 
Bem Spielzeug jehr ahnlich find, unter 
. die Leitung eines Aeropags zu bringen, 
der au8 unbefannten Gründen Fipil- 
ingenieur, aud) genio civile, genannt 
wird. Die Gebräuche und Sitten der 
Bewohner find hHöchft eigenthümlich. 
Diejenigen, die feine Häufer zujam- 
menjeten, thun nichts Anderes als Zif- 
fern orbnen, heißen Beamte und bilben 
ein Drittel der Bevölkerung. Man er- 
zählt, daß Meffina einmal aus Stein 
erbaut mar und einen imponirenden 
Unblid bo:. Aber dieje Weberlieferung 
wird bald vergeſſen ſein. Freilich be⸗ 
ſtehen immer noch ungeheure Ruinen, 
die an eine geſchichtliche Grundlage die⸗ 
ſer Sage glauben laſſen. Aber um die 
Abtragung ER —— kümmert 
ſich Niemand.. 

Doch kehren init J n Reifefondbud) 
zur Wirklichkeit zurüd. Betradhten wir 
Die Ruinen, die jegt mit Steletten ver- 

leichbar find, nachdem jede Spur be 
* dort ausgeſtorben iſt. Sie 
haben einen ruhigeren Farbenton an⸗ 
denommen, und man ſchaut ſie mit 
mehr Ruhe an, wie es weniger peinlich 
iſt, einen Leichnam als einen mit bem 
Zobe ringenden Menfchen zu jehen. 
© Daß menjhliche Leben hat biefe 
Stätten enbgiltig verlaffen. Was fi 
heute Meffina nennt, ift eine jeltiame 
-Stabt, die Gemüfegärten und Saat 
elber erobert hat, eine Ortſchaft, die 
ds mit feiner anderen vergleichen läßt, 
buntfarbig und weit ausgedehnt, un⸗ 
geordnet wie ein Feldlager. ähnlich ei⸗ 
mer. Dekoration eine? Yauberftüds. 
Sie hat feine beftimmte Eriftenz und 
„bietet die Verwirrung eine" chaotiſchen 
Anfangs dar, der ſich noch nicht zu ei⸗ 
nem feſten Lebenzzived verbichtet hat. 
"Borläufig werben Hoffnungen gebegt, 
‚und pom Mitleid wird gezehrt. Die 
 Sgefelfchaftlichen Abftände find ver 

mis und mandmal gan ——— 
—— t. So . 3. ein 
Zaglöhner, ei is — 


Geſ 
labaãhnlich 
wirdẽ —— 
egt die —— gleit. 
die € ieit Dies 


Klmmel (Aug. Schim— 
dla {che 


$1.25 
Whislkey, 
volles 
Quart 


— Eee a ee a 9 3 


HFHIRSCOFH. Augen- 


zitöre 


Wth., 
Gallone 


per 


Slafde Abe 
fpeziel, ver 


J Flaſche 


Dr. Bloomenthal 





zieht Bähne fAmerzlos bei | bei I 


Hohe Vreiſe — ſtets in Weafalt, 


— Füllungen, $1.45, 


Sold-Stronen, $3.95, $4.95. 
Porzellan-Kronen, 
54.95. 


Obere uub unttere 


Konjultirt uns fre 


feinen Antheil an Wohlbefinden zu 
verwirklichen. Man gibt alles aus, was 
man bat, wie in einer belagertenStabt, 
die morgen vom Feind geplündert und 
dann zerftört werden joll. 

So gewinnt das Leben in Neu-Mef- 
fina eine fonderbare heitere Note. E38 
fehlt nicht an Elend, Angft und Trau=s 
rigfeit, aber das Unglüd hat die Men= 
chen abgeftumpft. Nach der ungeheu= 
ren Kataftrophe erfcheint alles gegen 
märtige Leid recht unbedeutend. Und 
dann hat ja aud) der Schmerz jeine 
Reaktion. Die Genejungs=PBeriode 
jtimmt eher freudig, und bieje Gejell- 
Ichaft macht fie jegt mit. 

Darum bietet Neu:Meffina feinen 
ſchrecklichen Eindruck. Es hat etwas 
Exotiſches an ſich, das uns neu iſt und 
unterhält. Man vergißt alle ſchauder— 
haften Ereigniſſe, die ſich dem Gedächt— 
niß mit aller Macht aufbringen wol» 
len, und miſcht ſich neugierig in das 
neue leichtſinnige Leben. 

Dieſe hölzerneStadt hat einen phan— 
taſtiſchen Charakter. So weit das 
Auge reicht, nichts als Baracken in 
gleichlaufenden Reihen wie auf einem 
koloſſal ausgedehnten Jahrmarkt. Nur 
die Dächer ſind verſchieden. Bald ſind 
ſie aus grauem Zink, bald aus ſchwar—⸗ 
zer Pappe, bald aus feuerrothen Zie— 
geln oder aus weißlichem Eternit. Die 
ganze Muſella-Ebene im Süden der 
alten Stadt und das Gioſtra-Thal in 
ihrem Norden ſind mit ſolchen Holz⸗ 
häuſern bedeckt. 

In den einander rechtwinklig kreu—⸗ 
zenden Straßen herrſcht Lärm, da die 
Menſchen mehr im Freien als im In⸗ 
nern der Baracken leben. Sogar die 
Küche wird auf der Straße beſorgt. 

Wenn man beobachtet, wie niedrig 
dieſe Nothgebäude ſind, niedriger als 
die Oliven- und Orangenbäume, die 


ſie beſchatien, ſo begreift man, daß die. 


Menſchen nicht gerne in ihnen weilen. 
Freilich auch die Trümerſtadt fliehen 
ſie, aus der manchmal Minenſchüſſe 
herüberhallen, die unheimlich) miber- 
ballen. €3 ift, al ob dort ein lang= 
famer Kampf gegen bie Ruinen. ge- 
führt würde. Hier und ba ertönt der 
Schlahtendonner, und dann ift wieder 
ein Bollwerk gefallen, und der Angriff 
beginnt von Neuem. E83 werben ims 
mer noch Leichname gefunden, aber 
Niemand küimmert fi} um ie, ald wä- 
a Iodte einer längft vergangenen 
ei 
Das neue Leben hat fich don dem als 
ten loßgetrennt, und Neu-Meffina ift 
eine Ait Bimat, Werkftätte und Markt. 
Kücenduft, Hammerfchläge und Man- 
bolinenklänge mifchen fich zuſammen. 
Beſonders am Abend geht es in den 
Wirthshäuſern luſtig zu. und es gibt 
ſogar eine Kinematographenbaracke 
mit einem leibhaftigen Klabier. Hau⸗ 
ſtrer rufen ihre Waare aus, Dampfſä⸗ 
> geben ihr fchrilfes Geräufg zum 
Beften, bad mandmal an da8 Brüllen 
bon —— gemahnt. 
Die Hauptſtraße erſtredt ſich von 
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wenn jich auch dieje mit recht bejcheibes 
nen Räumen begnügen müfjfen. Mehr 
als drei Perfonen haben in feinem 
Verfaufsladen Plab, und gar häufig 
werden die Gejchäfte auf der Straße 
abgejchloffen. Auch Kaffeehäufer, 
Irinkftuben, Bierhallen gibt e3 da, be= 
Jfonder3 in der Nähe der Hauptfirche, 
die den hölzernen Gotteshäufern der 
fibirifchen Dörfer überaus ähnlich ift. 

Zu manden Tagesjtunden ijt der 
Verkehr auf der „Gran Via“ geradezu 
ein jchivieriges Problem. Hunderte 
von Laftwagen warten auf ihre LZa= 
dung, Maulefel mit buntem Kopfpuß 
werden bon den Bauern unter lauten 
Zurufen getrieben. Dazmwifchen fehlei- 
hen Miethawagen umher, uno biömei- 
len erfcheint fogar ein Automobil, das 
die vielfarbige Menge jah auseinan- 
derſcheucht. 

Bemerkenswerth iſt die amerikani— 
ſche Gegend der Barackenſtadt. Dieſe 
Holzhäuſer, die von dem Lande jen— 
ſeits des Atlantiſchen Ozeans gekom— 
men ſind, haben in ihrer Bauart mehr 
Individuelles. 

Dabei wird immer noch an der Kon» 
ftruftion neuer Baraden gearbeitet, 
Zimmerleute, die alle Mundarten 
Italiens |prechen, hämmern, fägen, 
hobeln mit löblihem Eifer, und mit 
einer Gejchmwindigfeit, die an einen 
TIheatertridd gemahnt, nehmen die Bret= 
ter Formen an. 

Um Abend bligen die Bogenlampen 
auf, und die Stadt wird ruhig. Man 
geht fpazieren, und die Mädchen ziehen 
ihre beften Kleider an. Der Mond 
fpiegelt fich im Meere und baut jeine 
Lichtbrüde bis hinüber zu den falabri- 
Ihen Bergen. Die Kaffeehäufer und 
Schenken beleben fich. Kellner inHemb- 
ärmeln bringen föftliches Fruchteis, 
Teller und Gläfer Elingen in diefer 
Stunde der Sorglofigfeit. Viele Leute 
tragen ITrauerfleider, aber ihre Mienen 


lächeln. .. 

So täufcht der äußere Anblid über 
das Innere hinweg. Wenn man aber 
näber zufieht, jo bemerkt man, daß 
Neu-Meffina ein Trugbild ift, ein 
Körper, in dem fein lebendiges Herz 
zudt. &3 lebt von fünftlich übertrage- 
nem Blut. Wenn e8 nicht gelingt, feine 
Lebenskräfte wieder madhzurufen, dann 
wird es nur fo lange dauern tie feine 

| Baraden. €3 wird veriwelfen wie eine 
foftfpielige Eintagsblume.“ 

Zu einem Briefe fehildert Barzini 
das in ein Hotel verwandelte Som- 
mertheater, da3 nad) der Kataftrophe 
ala Spital und dann ala Morgue bes 
nußt worden war. &3 eriftirt auch ein 
bon den Ameritanern errichteter Hotel- 
bau, für den fich fein Wirth gefunden 
bat, und der daher Ieer jtcht. Die 
Bürofratie weißt jegt nicht, was fie 
mit diefem Bau anfangen fol, und fo 
bleibt er unbenußt, —— es an Un⸗ 
terfunft überall mangelt. 

Die Privatleute, bie dazu imftanbe 
—— 

und ſo es die i 
Zaormina, 


Häufer bauen, 


morgen muß man vielleiht ausiwan= 
bern. Wenn man verdient, will man 
es rafch genießen. So großer Reid)- 
thum wurde in einem Augenblid ver= 
nichtet. So fchredt der Jammer nicht 
mehr. eden Tag fann ja wieder eine 
Katajtrophe hereinbrechen. So freut 
man fi) des Lebens menigftena in der 
Spanne Zeit, in der die Erde ruhig ift. 

Und fo fcheint Neu-Meffina beinahe 
fröhlich, und das Leben ift hier Yuftig 
mie in einem Feldlager, in dem hübſche 
Marketenderinnen Wein kredenzen. Es 
fehlt nicht an Geld, und die Zukunft 
iſt ungewiß. Ergo bibainus! 

Die Grenzlinien des Daſeins ſind 
verwiſcht, die Beziehungen zwiſchen 
den einzelnen Menſchen verändert, die 
Bande, die ſie aneinander knüpfen, ge— 
löſt, die geſetzlichen Zuſtände zerrüttet. 
Ein Chaos der Gleichheit, die als 
Maßſtab nur die Armuth kennt, iſt 
eingetreten. Niemand kennt ſeine 
neuen Pflichten. Man lebt ein Provi— 
ſorium von einem Tag auf den ande— 
ren, von der Hand in den Mund! Die 
Zeit fließt Hier mit einem anderen 
Rhythmus dahin. Yhr Werth ift nicht 
zu Thägen: lang jcheint fie dem, ver 
hofft, furz dem, der fürchten muß .... 


Shwäbifdhes aus Ungarn. 


Men Zufall oder Abficht in einen der 
zahlreichen ungarifchen Badeorte führt, 
dem merden unter dem Kurpublitum 
aus ungarifchen Landen ab und zu ei» 
nige Frauen: in bäuerlicher Aleidung 
auffallen, denen man auf den erjten 
Blid die germanifche Abftammung an» 
[en Nicht die Thmudlofe, Fehlichte 

deutfhe Bauerntraht (Rod ade, 
Schürze und Kopftuch) allein ruft die= 
fen Eindrud hervor. Die fräftigen, 
langen Geftalten, die hellen Augen, 
die blonden Haare, alles muthet echt 
germanifh an. Und wenn man die 
Kurlifte mit ihrer für jeden Europäer 
undurdhdringlichen Häufung bon ma= 

gyariſchen Konſonanten durchſtöbert, 
haftet das Auge mitunter auch auf 
Namen wie Anna Maria Muth, Oe— 
konomin, oder Eliſabeth Barbara Pi— 
helbauer, Grundfrau. Unter foldhen 
Thönflingenden Titeln figuriren die oft 
recht wohlhabenden Bäuerinnen, die an 
einer der Mineralquellen ihre Som-= 
merfur machen. Gerade wie die Städ- 
terinnen. Meift find e3 die Banater 
Bäuerinnen, die fich folchen Lurus er- 
lauben. Denn die Komitate des Bas 
nats, d. h. des ſüdlichen Ungarns, 
ſind die reichſten im Lande. Der Bo— 
den iſt fett und ergiebig wie kaum 
anderswo auf dem Kontinent. Ein 
ſchlechter Fleck Erde iſt es alſo nicht, 
den die württembergiſchen Koloniſten, 
die die Kaiſerin Maria Thereſia her— 
einrief, urbar gemacht haben. Und 
ihre Nachkommen ſitzen auf ihren Hö⸗ 
fen und bilden eine ſtolze, ſelbſtbe— 
wußte Sippe, die ſich nicht lumpen 
läßt. Eine der wohlhabendſten Anſied⸗ 
lungen befindet ſich im Torontaler 
Komitat in der Nähe von Groß-Kifin- 
da. 3 find die deutfhen Dörfer 
Marienfeld, Heufeld, Maftdorf, Lom- 
tin, Gottlob und Ifchatad, der Ge- 
burtsort Zenaus, Auch zwei fran- 
zöjifh benannte Dörfer Charlenille 
und St. Hubert gehören zu diefer beut- 
Then Kolonie. Hier haufen die Nach— 
fommen der alten Eljäffer Roloniften. 
Die glaubensſtarke SKaiferin mollte 
nur Katholiten ins Land rufen. Ein 
fräftiges, unabhängiges Bauernges 
fchlecht Ieht auf biefem ertragreichen 
Boden, das der Sprache und den Sit- 
ten feiner Väter treu geblieben ijt, ob» 
ſchon natürlich alle, wie ihre Mutter» 
ſprache, auch die Landesfprache erler= 
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nen. Ein Pröbchen bäuerlicher Nacken— 
ſteife ſei hier wiedergegeben: Fährt da 
der hochgeborene „Jurium-Direktor“ 
des nod) höher geborenen Herrn Gra- 
fen Cz., eines der reichſten Grundbe— 
ſitzer des Landes, in einem Run 
Viererzug auf ber Lanbitraße. 
einer MWegbiequng —* er einen Bun 
ernmagen, deffen Lenker nicht nur feine 
Miene macht, auszumeichen, fondern jo 
dicht am gräflichen Wagen vorbeifährt, 
daß dieſer faſt in den Straßengraben 
gedrängt wird. Der Herr Verwalter, 
ob ſolcher Kühnheit ſehr entſetzt, hält 
an und fragt hochfahrend in der Spra— 
che des Landmannes: „Wie heißt man 
Euch?“ Das Bäuerlein bringt ſeine 
Pferde nun auch zum Stehen, wendet 
fich ein wenig und ruft über die Ach— 
ſel: „Ei, han ich Euch gefrot (gefragt), 
wie Er haißt?“ Spricht's und fährt 
gelaffen von dannen. Recht unterhalt- 
lich find die zahlreichen Hiftörchen, bie 
die Stäbter, häufig felbjt von ſchwä— 
bifcher Herkunft, von ihren bäuerlichen 
Bolksgenoffen erzählen. „Ich bin alla 
a deitjher Mann un han Haar uff de 
Brufcht“, ift der bäuerliheWahliprud). 
Und heute noch mat die Gejchichte 
von der berühmten Marienfelder Ge- 
meindefigung bon anno 48 die Runde 
in Ungarn überall, mo Deutfch geſpro— 
chen wird. Ym Vertrauen und neben- 
ber: &3 gibt auf ungarifchem Boden 
faum einen Menden, der Anfpru 
auf Bildung macht, ohne Deutich zu 
fönnen. Safen alfo die Herren Ge- 
meinbevertreter forgenvoll und be- 
fchmwerten Gemüth3, denn die beiden 


‚Heere, das faiferliche und das fofjuth- 


che, ftanden im Land. Da jchlug der 
Vorfteher auf den eichenen Tifch, daß 
es dröhnte. „Jo, i hann's, Manna. 
Wann als die Ungere kummen, ſein 
de die Herrn, und wann als die Deut— 
ſche kumme, ſein de die Herre, wenn 
awer kener kummt, nacha vertheidige 
mer unſch biſch uff de letſchte Mann.“ 
Treffend kommen Bauernwitz und Lo— 
gik in dem folgenden Hiſtörchen zur 
Geltung: Ein Bauer arbeitet im 
Schweiße ſeines Angeſichts an einer 
geſtampften Lehmmauer, wie ſie hier— 


zulande häufig als Umzäunungen her— 


geſtellt werden. Eine mühevolle Arbeit, 
die verſchiedenen Schichten von Stroh, 
Erde und Ziegel feſtzuſtampfen, bei der 
einem warm werden kann. Der Herr 
Pfarrer kommt vorbei und ſchmaucht 
behaglich ſein Pfeifchen, bleibt ſtehen, 
ſieht dem ſtampfenden Bauern zu und 
beginnt zu fritifiren: „So mußt Du 
da3 maden, net fo und auch net fo... 
und das i3 jchleht” und fo fort. Da 
reißt dem Bauern die Gebuld, er hält 
inne und fpricht die geflügelten Worte: 
„shr hant leicht plappere, aber jchtam- 
pe, Herr Pfarrer, —* Zum 
Schluß einige Strophen von Volkslie— 
dern, wie ſie auch heute noch in jenen 
Gegenden geſungen werden: 

—— Zintzerlbaum 

achſen in meinem Garten, 

Wann die ſchöne Nandl kummt, 

Sag ſie ſoll warten. 

Wann ſie nit heut kommt, 

Kommt ſie als morgen. 

Wenn ſie als morgen kummt, 

Sag i bin geſtorben. 

Klingt das nicht wie das Urbild 
einer Heine'ſchen Dichtung? 

Viel weniger poetiich drüdt fich das 
verliebte en aus 
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Und nod) viel ⸗ ſingt eine 
andere: 
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Und lufti tlingt der Kebrreim, den 
die blondbefchopften und bezopften 
Buben und Mädel nah ber uralten 
deutfchen Ringel- fl. 
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Auf der AJla — Damals und heute. 


Zmei im Sonnenbrande ich deh- 
nende goldglänzende Freiballons zogen 
an einem fchönen Auguſt-Vormittage 
fürzlich vom Gelände der „Sla” (In= 
ternationale Luftſchiffahrt-Ausſtellung 
zu Frankfurt) aus ihre ruhige Bahn 

dahin. Dem borderften höheren folgte 
mit einigen Kilometern Abitand in et- 
mas tieferer Schicht der zweite. Beibe 
dem Auge des Beobachters lange Zeit 
hindurch gut wahrnehmbar. Ein Bild 
der friedlichen anfprudslofen Luft— 
Ichiffahrt mie fie durch nunmehr 
Jahrhunderte der Menfchheit hat ges 
nügen müfjen und mie fie troß ihrer 
bejcheidenen Yorm eine reiche Aus— 
beute für die Erforfehfung bes Luft- 
meereö und feiner Gefege zu bieten 
vermocdht hat. Und mehr noch! Der 
Bli wandert zurüd zum belagerten 
Paris, mo von den Wünfchen Taufen- 
ber begleitet mehr denn fechzig diejer 
fühnen Segler fich nad) und nach aus 
der ehernen lImflammerung hinaus 
und hinauf in die goldene Freiheit ret= 
ten fonnten, über die Köpfe der Feinde 
binmweg die Verbindung mit dem Lande 
und feinen Armeen aufrecht zu erhals 
ten und den Mann hinauszuführen, 
defjen eiferner Wille und geniale Drs 
ganifationsgabe das tobesmuthige 
Ringen feines Volfes um Monate zu 
verlängern verftand: Gambetta. Wer 
wollte ihnen den freien Weg durch die 
Lüfte zu jener Zeit vermehren? Und 
heute? Schon fommt e3 herausgeſchoſ⸗ 
ſen in ſauſender, zielbewußter Fahrt. 
Ein leiſer Strich zunächſt am Hori— 
zont, doch ſchnell Geſtalt annehmend, 
unentrinnbar wie der Habicht auf die 
Beute ſtürzend: der „Parſeval!“ Zu— 
nächſt ſtößt er, vorhaltend wie der Jä— 
ger auf das flüchtige Wild, auf den 
vorderſten Ballon, ſetzt ſich über ihn, 
umkreiſt ihn, bereit, ſein ſicheres Opfer 
mit einem Schlage zu vernichten. Un— 
rettbar ſcheint's ihm verfallen. Doch 
nein! Schon läßt er von ihm ab. Mit 
Blitzesſchnelle ſchießt der unheimliche 
Gegner auf das zweite Wild. Das 
gleiche, nervenerregende Schauſpiel! 
Dasſelbe grauſame Spiel des Ueber— 
mächtigen mit dem Hilfloſen. Blitzar—⸗ 
tig ſchnell die Bewegungen. Iſt's 
nicht wie ein letzter, verzweifelter Ver— 
ſuch, die ſchützende Erde zu gewinnen, 
ein angſtvoll Ducken vor dem Unge— 
ahnten, das da mit ungeſtümer Sicher⸗ 
heit ſeine Straße gezogen kommt? 
Lasciate ogni ſperanza! Vernichtet 
Eure Depeſchen, Eure Botſchaften, daß 
ſie nicht willkommenen Aufſchluß dem 
Feinde bieten, zieht die weiße Flagge 
und vermeidet den ungleichen Kampf, 
der in jähem Abſturz in endloſe Tiefe 
gar bald ſeinen ſchnellen Abſchluß 
finden müßte. 

Die alte und die neue Zeit! Selten 
trat mir's ſo greifbar, ſo unheimlich 
deutlich mit all ſeinen Wirkungen und 
Umwälzungen vor Augen, wie in je— 
nen Minuten. Eine dramatiſche Epi— 
ſode ausdem Zukunftskrieg! Das war 
kein Produkt ſchweifender Phantaſie. 
Greifbare Wirklichkeit war's, was ſich 
ſtumm und eindrucksvoll dort droben 
in den Lüften abſpielte. Vom Spiel 
zur furchtbarſten Wirklichkeit war's 
nur ein kleiner, ein ſehr, ſehr kleiner 
Schritt: Zweimal der Wurf eines kilo— 
grammſchweren Projektils und das 
Vernichtungswerk war gethan! Eins 
dürfte klar ſein: der Freiballon hat 
im Feſtungskrieg ſeine alte dankbare 
Rolle ausgeſpielt, es ſei denn in ſtock⸗ 
dunkler Nacht. Für den Belagerer 
aber wird dafür das Luftſchiff von 
hohem Werthe ſein. Hier iſt der Platz 
nicht für Rieſenluftſchiffe, denn deren 
Fähigkeiten dürften kaum zur Geltung 
tommen, ſondern für kleine, ſchnellfah⸗ 
rende und vor allen Dingen in der 
Vertifalen äußerft bewegliche Ballo- 
netjchiffe: 


— Kindliche Auslegung. — Paul⸗ 
den: Mama, hier in der Zeitung fteht 
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HARRY PLOHR, 





